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zufrieden mit Schleicher
Nämlich Sie Kapitalistische Presse - Oie glatten flüssigen Worte ernten Lob

Over, wie lange ?
Der Reichskanzler kann sich über die . Aufnahme seines Pro¬

gramms in der Oesfentlichkeit nicht beschweren . Ob man nun die
micke nach dem linken Flügel des Bürgertums richtet, oder nach
8ei äußersten Rechten, alles strahlt Wohlwollen und Zufriedenheit
gus. Die radikalste nationalsozialistische Presse svricht von faulen
Kompromissen , womit sie recht hat . Aber dieser Dorwurs steht den
Nationalsozialisten sehr schlecht an . Hitler ist aus dem besten Wege.
E'n ganz oberfaules Kompromiß mit der Schwerindustrie einzu¬
geben. So bleibt als ernst zu nehmende Opposition gegen das
Kabinett Schleicher nur die sozialdemokratische Opposition und die
Kommunisten .

Die Erundelemente der Schleicherschen Red« waren schon Tage
iuvor in der Presse der Rechten festzustellen . Es „schleicherten "
° >e Soz .alromantiker um die . T̂ägliche Rundschau"

, es „schleicher-
!^n" die Bündischen Ronvntiker und es „schlrichrrte " selbst ein
^ hartgesottenes kapitalistisches Sonderorgan wie die „Berliner
Mstsenzeitung". Man machte in sozikler Bernebrlung und es war

grotesker Komik , zu sehen , wie die „Berl .ner Börsenzeitung"
Zierlich deklamierte , daß es nicht darauf ankomme. ob Maß¬
nahmen kapitalistisch oder sozialistisch -seien, sondern nur daraus ,
^ ß sie zweckmäßig seien , und zum Ziele führten . Das war schon
goinabe eine gesinnungsmäßige Verleugnung der kapitalistischen
mlange durch ein so gutes kapitalistisches Organ ! Ein jeder bat
8s!vürt , dab hier die Sozialromantiker des Kreises um Schleicher
^ gelenkt batten , aber auch zugleich , was hinter dieser Sozial -
^ Mantik steckte . Denn schließlich bat niemand geglaubt , daß allein
°>e Uniform eines General » genüge, um di « gut kapitalistisch«
"^ örsenzeitung" in eine Schwärmerei vom Schlag der Schleicher
"»bestehenden „Tatkreises" und die seiner „Täglichen Rundschau"
*u verwandeln .
. Man bat eben in kaoitalistischen Kreisen sehr wohl verstanden,
? »ß jemand noch nicht Sozialist ist. weil er Wert auf sozialen Etn -
°ruck legt.

Man weiß dort sehe gut , daß di« Realitäten de» Kapitalismus
g»»r anderes Gewicht haben als unklar « und schwärmend« Bor «
Nunscn , mögen sie auch au» Offirierstreiseu stammen. So war
gb»u vor der Programmrede Schleicher» klar, dab gar nichts Welt - :<
^ » egende » zu hören sei» würde und nach . der Schleicherred« hat
£4 im bürgerlichen Lager alle» in Wohlgefallen aufgelöst! Diese
Mtrachtungen Schleichers über die Armee als sozialst « Einrichtun -

der Welt , sozusagen al « Borstuf« zum Sozialismus , über di«
Organisation der Bünde »nd der Jugendertüchtigung — das ist
!"cht von aktueller und wesentlicher Bedeutung . Wa» ist und bleibt .
.» rund und nett , einfach und klar da» alt « Popen Programm. So
!^n»ts am Freitag durch die gesamt« bürgerliche Press«, also Zn»
^ rdenheit : auch bei dem Reichskanzler-General , anch bei Herrn

Schleicher wird nur mit Wasser gekocht, und zwar mit sehr tra »
" tionellem. gut bürgerlichen, gut kapitalistische» Wassern.

8'
Man erinnert sich, welches Aufhebens seinerzeit um Herrn von

..^ ckt gemacht wurde , um den kommenden großen Mann , die
^vhinr, wie man ihn nannte . Als Herr v . Seeckt nach seinem
Abgang den Mund austat . war es aus mit dem zweifelhaften
? dmbus. So ähnlich gebt es Herrn v . Schleicher . Man kann nicht
|»sen , daß er vorher ein Schweiger gewesen sei . Aber jetzt mußt«
1 als Reichskanzler eindeutig und verantwortlich reden, und nach¬

dem er es getan bat , waren alle zufrieden mit ihm im Lager des
Bürgertums , eben weil er auch nichts anderes weiß, als die her¬
kömmliche kapitalistische Weisheit .

Die Not der Zeit dringt unerbittlich nach sozialistischen Lösungen,
nach entschlosienen Eingriffen in die Wirtschaftsverfassung, um
dem Marasmus ein Ende zu machen und den Wiederaufstieg an-
»ubabnen . Es soll Schwärmer gegeben haben, die geglaubt haben,
wenn erst « in Militär die Zügel ergreift , so werde vielleicht die
starre kapitalistisch« Gebundenheit ein Ende haben , und es würden
sich Ansätze zu vernünftiger Wirtschaftspolitik ergeben. Diese
Schwärmereien waren ungefähr so berechtigt, wie die Worte
Schleichers über die Kameradschaft im Kriege oder über die Armee
als soziale Einrichtung . Es ist die älteste Wahrheit des Sozialis¬
mus . aber sie ist deute wieder neu : Kein autoritärer Regierungs¬
chef , keine Diktatur und kein sozialer Genrral kann dem Elend ein
Ende machen. Die Sozialisten müsse« selbst dafür sorgen , daß der
Weg zu sozialistischen Lösungen entschlosien betreten wird.

Den Haag, 16 . De ». Die Regierung bat beschlosien , aus Svar -
samkeitsrücksichten die holländischen Gesandtschaften in Wien .
Warschau. Athen . Angora . Lisiabon und Mexiko aufzuheben.

Segen Verleumdungen
Berlin , 16. Dez . (Eig . Draht .) In dem Beleidigungsvrozeß

des sozialdemokratischen Führers Otto Wels gegen die schwarz-
weiß - roten Redakteure Zeitz von der „Alldeutschen Zeitung " und
Kames vom Sugenberger Schnelldienst, fand am Freitag ein neuer
Termin statt . Die von den Verleumdern verlangte Zeugenladung
des früheren Reichskanzlers Brüning wurde auf Antrag des
Staatsanwalts abgelehnt und die Verhandlung auf den 21 . De¬
zember vertagt .

Der Verteidiger der Angeklagten, der deutschnationale Abg.
Everling begründete in langen Ausführungen die Notwendigkeit.
Brüning und Schleicher darüber zu vernehmen, was Otto Wels
auf Wunsch Brünings in London getan und was er dort mit dem
damaligen Führer der englischen Arbeiterpartei und Außenminister
Henderson gesprochen habe. Schleicher solle bezeugen , daß er die
Unterhaltung von Wels und Henderson als unvereinbar mit der
deutschen Landesverteidigung gehalten habe. Der Staatsanwalt
erklärte , diese Bewcisanträge seien völlig unerheblich für den
Prozeß und Otto Ländsbcrg , der Rechtsbeistand von Otto Wels
bat das Gericht, derartigen Anträgen und Behauptungen nicht die
Ebre zu erweisen, ihre Richtigkeit durch Zeugenladung nachzu -
prüfen . Es komme allein darauf an . ob die Angeklagten ein Recht
gehabt haben, Otto Wels einen Landesverräter zu nennen , weil er
nach London gefahren sei . um Deutschland vor dem finanziellen
Zusammenbruch zu bewahren .

Der Vorsitzende des Gerichts verkündete nach kurzer Beratung
den Gerichtsbeschluß , die Beweisanträge der Verteidigung abzu-
lehnen , soweit sie Behauptungen enthalten , würden diese als wahr
unterstellt , sofern sie vom Zeugen Fragen beantwortet haben
wollen, stellten sie Beweisermittlungsanträge vor , und müßten
deshalb abgelehnt werden.

Demagogie und Wahnsinn
Inflation - es Hitlerprogramm

Berlin , 18 . Dez . (Eig . Draht .) Die Nazis haben im Saushalt¬
ausschuß des ReichstagL.Men „Gntsch^ ungsantrag über eine
sozialere Umgestaltung der Notverordnung vom 4. September ein¬
gebracht. Dieser Antrag enthält das „Rettungsprogramm Hitlers - ,
von dem die Nazis in den letzten Wochen so viel geredet haben,
ohne der Oesfentlichkeit die Möglichkeit zu geben , dieses berüchtigte

'Programm näher kennen zu lernen .
Die „'sozialere Umgestaltung" beginnt damit , daß dir Milliarden »

geschenke an die Besitzenden » di« jetzt in Form von Steuergut .
scheine» ausgegeben werden, in voller Höhe beibehalten werden.
Sie bekommen nur den schönen Namen „Arbeitswechsel". Diese
..Arbeitswechsel" enthalten eine Art sozialen Anstrichs durch die
Forderung , Arbeitslosen und Sozialrentnern auf Antrag ..Beklei¬
dungsbezugsscheine" zu gewähren , die ebenfalls gegen „Arbeits -
wechlel" einlösbar sind.

Das Abenteuerliche der Regierung Papen und Schleicher , das die
di« zukünftigen Staatshaushalte aufs Schwerste vorbelastet, wird
nach diesem . .Rettungsprogramm " noch dadurch erschwert, dab auch
die Unterstützungen an Hilfsbedürftige auf Kredit und Pump ge¬
nommen werden sollen . Hitler macht , also schon gar keinen Hebl
daraus , daß, wenn er zur Macht kommen sollte » er sich den Wahl -
spruch aller regierenden Bankerotteure zu eigen machen würde :
Nach uns die Sintflut !

In Wirklichkeit aber würde die Sintflut schon mit Hitler kom¬
men. Das Razivrogramm verbindet die Abenteurerpolitik der

..Arbeitswechsel" mit einem öffentlichen Juflatiouaplan : Die „Ar¬
beitswechsel" . die offenbar in ziemlich unbegrenzter Milliardenhöh «
geschaffen werden sollen , bekommen nämlich den Ebarakter von ge¬
setzlichen Zahlungsmitteln . Man muß diesen Vorschlag wörtlich
genieben :

„Jedes in der deutschen Produktion und deren Verteilungs¬
apparat vorkommende ( Wotan verhülle dein Haupt . D. Red .) Un¬
ternehmen ist verpflichtet, bis zu einem bestimmten Hundertsatz
jedes Warenrechnungsbetrages , die sich auf eine Lieferung an einen
anderen Unternehmer erstreckt . Arbeitswechsel in Zahlung zu
nehmen.

"
Der Stil des Satzes nimmt in jeder Beziehung die Konkurrenz

mit seinem Inhalt auf . Ins Deutsche übersetzt , besagt der Satz,
daß alle Unternehmer verpflichtet sind , die Arbeitswechsel bi» zu
einem bestimmten Betrag als Zahlungsmittel anzunebmen. Da
hätten wir also die berüchtigte Binnenwährung , durch die der
Geldumlauf um Milliarden erhöbt werden soll. Wenn das nicht
Inflation ist , was in aller Welt ist dann Inflation ? Man ' möchte
über den ganzen Unsinn lachen und ihn als Fastnachtsscherz beiseite
legen, wenn nicht Millionen von Menschen in Deutschland dieses
Gemisch von Scharlatanerie , Demagogie und Abenteurertum Nach¬
läufen würden .

Zum parteilag

Eine Polizeihorde
Viese 6efcll |d)aft gehört }um Leusel gejagt

Dresden , 18. De, . (Eig . Draht .) Die sozialdemokratische
. Aktion brachte im Sächsischen Landtag einen Antrag ein , in dem

eine Versammlung nationalsozialistischer Polizeibeamter Be-
fc 8 genommen wird , die dieser Tage in Leipzig stattsand . An der
; Sammlung nahmen etwa 86—IM Polizeibeamte teil , darunter

^ »lizeioffiziere. In dem Antrag heißt es :

^ m 3. Dezember 1932 bat in Leipzig in Ulrichs Biervalast eine
fü Sammlung von nationalsozialistischen Polizeibeamten stattge-

in der etwa 80—100 Polizeibeamte , darunter 5 Polirei -
$or

’cte »nweesnd waren . Der von seinem Dienst suspendierte
^

" iejhauptmann Schmidt aus Chemnitz bat in der Versammlung
^
'»» tsorgaue beschimpft , und der Polizeiwachtmeister Seifert aus

^
" °>Nnitz hat in Aussicht gestellt , „daß am Tage der Uebernabme

Macht durch die Nationalsozialisten alle republikanischen Be-
, j

et entlasten würden ." Im übrigen ist in der Versammlung
H

s Maßlos« Hetze gegen alle», wa» republikanisch ist, getrieben
Als die so verhetzten Bersammlungsbesucher nach Schluß

Versammlung beim Verlosten des Lokals auf di« Straße traten .
*n Zufällig auf der gegenüberliegenden Straßenseite 8 Reichs-

O ecIeute vorbei . Sofort stürmten «ater der Anfübrnng von
"che

" "Normierten Polizeibeamten 48—80 der Berfammlnngsbe -
S L auf *ie Neichsbannerlente Io«, die nach kurzem Wortwechsel
w "er Uebermacht gefährlich verprügelt wnrden . An dem lleber -
^ *varrn auch Polizeibeamte und ein Offizier in Zivil beteiligt ,
h^

""Eer Mißbrauch ihrer Dieustwaffen ebenfalls auf die überfal -
" Neichsbannerlente einfchlogen. Sieben Reichsbannerleüte

wurden geschlagen , darunter fünf mit Schlagringen verletzt. Vier
von den Verletzten mußten sich in ärztlich« Behandlung begeben.
Einer leidet noch jetzt unter den Folgen der Verletzungen.

Einige Polizeibeamte in Zivil riesen den überfallenen Reichs¬
bannerleuten zu : „Polizei !" Dann zeigten sie flüchtig ihre Aus¬
weis« und schlugen gleichzeitig mit Schlagringen wild auf die
Ueberfallenen ein . Ein Polizeibeamter in Zivil , der als Schläger
von dem anrückenden Ueberfallkommando ergriffen wurde , sagte :
„Kameraden , laßt mich doch, ich bin Polizist !" Nach Zeugenaus¬
sagen hat der Polizeihanptmann Knofe sich an dem Ueberfall beteiligt .
Der Polizeiwachtmeister Schmalfuß war mit Knofe zusammen. Der
Poltzeihauptmann Rost war zur Zeit des Ueberfalls in unmittel¬
barer Nähe. Polizeihauptwachtmeister Wilke hat zu den vorbei¬
kommenden Reichsbannerleuten gesagt : „Macht euch fort , sonst
gibts Treffe !" Im gleichen Augenblick bat er auch schon mit einem
Schlagring auf die Ueberfallenen eingeschlagen. Auf der Wache
hat Wilke gesagt : „Wenn ich mein, Pistole gehabt hätte , dann hätte
ich sie alle über den Hausen geschossen." Polizeiwachtmeister Ort -
mann ist von Zeugen überführt , daß er „tüchtig zugeschlagen " hat .
Polizeiwachtmeister Kümmel war ebenfalls bei dem Ueberfall . Er
ist derselbe Mensch , der vor kurzer Zeit mit dem Polizeidiensthund
eine Nazi - Klebekolonne geschützt hat .

Die Regierung wird ersucht , dafür Sorge zu tragen , daß die Be¬
völkerung vor solchen gemeingefährlichen Polizeibeamten geschützt
wird , und dab die Schuldigen streng bestraft und au» der Polizei
entfernt werden.

SP . Berlin . 16. Dez. (Eig . Draht .) Der Parteiau » -
kchnß der Sozialdemokratischen Partei trat am 16. Dezember ge¬
meinsam mit der Kontrollkommission zusammen, um die ersten Bor .
beratungen für den im März in Frankfurt a . M . stattfindenden
Parteitag ,« treffen.

Di« Beratungen begannen mit einem Referat von Otto W « l » .
au da» sich eine Diskussion anschloß . Der Parteiansschuß stimmt«
dem Borschlag des Parteivorstandes zu. den Parteitag am IS. Mär »
und folgenden Tagen in Frankfurt a. M . abzuhalte». Der Partei ,
tag wird ein Bekenntnis zu den Lehren von Karl Marx , besten 50.
Todestag in die Zeit des Parteitages fällt , sein . Der vom Partei -
Vorstand vorgeschlagenen vorläufigen Tagesordnung für de» Par¬
teitag wurde ebenfalls zugestimmt. Den Auftakt zum Parteitag
wird ein Referat von Rudolf S i l f e r d i n g über „M a r x u u d
dieSegenwart " bilden. Einen politischen Bericht de» Partei .
Vorstandes und der Reichstagsfraktion wird Otto Wel » in eine«
Referat über die „Politik der Sozialdemokratie " geben. Dan » soll
Siegfried Aufhäuser über .^ risenbekämpfnug « nd
Arbeitsbeschaffung " referieren . Ueber „Die Wirt -
sch oft s läge und politische Völkerverständigung " wird
Rudolf Breit scheid ein Referat halte ». Ueber die Parteior¬
ganisation und Parteifinanzen " berichten Hans Vogel und
Erummenerl . 3u diesem Tagesordnungspunkt soll der jetzige
Borfitzende des Kulturverbandes Grimme über die Tätigkeit dev
sozialdemokratischen Kulturbundes in der Zeit der jetzigen Kultnr -
reaktio» sprechen. Frau Jncha , wird über die Frauenbewegung
Bericht erstatten . Den Bericht der Kontrollkommission wird deren
Borfitzender Hengsbach geben. An diese Tagesordnung wird sich
die Wahl de« Parteivorstandes und der Kontrollkommission, sowie
die Beratung der Anträge anschließen.

In der Rachmittagsfitzung befaßte sich der Parteiansschuß « ii
den in der Preste vielfach erörterten Differenzen in der gegen¬
wärtigen Stellung zum Stülpenagel - Kuratorium . Diesi
Differenzen wurden in der Parteiaus ' chußfitzuna restlos bereinigt ,
so daß sie einen Streitgegenstand nicht mehr bilden.
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Zwischen Nniformsorgen
und Parteizerfetzung

Der verbleichende Hitlerster «
Berlin . 16. Ne». (Eig . Draht .) Der Führerkrach im Nazilager

Iaht selbst die „heitere Ecke" der Tageszeitung auf ihre Kosten
kommen . Im Zenitb seiner Macht angekommen, und als der Sieg
,Mm Greisen nahe" war , hatte der Herr der Braunhäusler keine
andere Sorge als die Neu-Uniformierung seiner braunen Scharen.
Wie sein Vorgänger Wilhelm II . ersann Adolf die neuen Waffen¬
rockschnitte , neue Tressen und Sterne . Rang - und Eradabzeichen.
Vom Oberosaf bis zur SA . und zum jüngsten Zeitungsausträger
der Raziblätter . Das waren so die Sorgen des „Führers " um die
Rot und das Elend des deutschen Volkes.

Kaum waren die neuen Uniformen versackt, als ein grober
Krach »wischen den Parteigenossen M . d . R . und Parteigenossen
des preuhifchen Landtags ausbrachen . Der Grund : Die M . d . R.
konnten am Rockärmel zwei Streifen tragen , die M . d. L . aber nur
einen Streifen . Kräftige Proteste der M . d. L. und einstimmige
Protestaktion der Landtagsfraktion in München mit dem Erfolg ,
daß dem Wunsch und Bedürfnis der M . d. L . entsprochen wurde.
Das sind so die Sorgen der Landtagsfraktion einer „Arbeiter¬
partei ".

Unterdessen geht der Zersetzungsproreb im Hitlerlager munter
fort . Er wirkt sich auch in einer Austrittsbewegung aus , die nach
den Mitteilungen eines Berliner Abendsblattes bereits kata¬
strophale Formen angenommen hat . Nach der Darstellung des
Blattes beziffert sich der Mitgliederrückgang der Nazipartei in
den letzten Wochen auf mindestens 38 bis 40 Prozent ! Danach
ist anzunebmen , das die NSDAP , beute kaum noch 500 000 .

ein¬
geschriebene Mitglieder zählt . Das bedeutet bei 12 Millionen
Mark Schulden , dah auf jeden eingeschriebenen Nationalsozialisten
nicht weniger als rund 24 Ji entfallen .

Friede auf Erden . . . .
Aus einer Betrachtung über den Spielwarenmarkt : „Die billige

Type eines Tanks ist völlig vom Engroslager verschwunden. Eine
grohe Renaisiance haben Bleisoldaten erlebt und Modelle von
Geschützen, Panzerwagen und anderen Ausrüstungsstücken, Zehn-
tausende von Tanks von fünfundneunzig Pfennig an , Taufende
von Kanonenmodellen in wirklichkeitsechter Ausführung , Feld¬
haubitzen, Mörser , Flaks und Küstengeschütze . . .

"

. . . »nd den Menschen ein Wohlgefallenj

VevNenrchieber werden nicht amnestiert
ERB . Berlin . 16. De, . Reichsbankpräfident Dr . Luther

bat . dem „Börsenkurier " zufolge, an die Reichsregierung ein Schrei¬
ben gerichtet, in dem er ernste Bedenken darüber äuhert , dah
durch die im Reichstage befchlosiene Amnestie auch logenannte D e--
visenschieber dem Richter entzogen oder von der bereit » ver¬
hängten Straf « befreit werdrn könnten.

Rach Mitteilnug von unterrichteter Seite , so berichtet da» Blatt
weiter , dürfte es kaum Vorkommen , dah eine wegen Vergehens
gegen die Devisengesetzgebungbestrafte Person unter die Amnestie
fällt , da ein solches Bergehen nicht mit wirtschaftlicher Notlage
oder mit politischen Motiven in Zusamenhang gebracht werden
könnte. Anscheiend bat der Reichsbankpräfident den Schritt unter¬
nommen, um auf jeden Fall zu verhindern , dah ein Devisenver-
gehen amnestiert wird .

Oer Nupenstandel im November
WTB . Berlin , 15 . De». Im November bat die Einfuhr (393

Millionen RM .) gegenüber dem Vormonat um 5 Millionen RM .
abgenommen. Die Robstoffeinsubr ist um 8 Millionen RM . ge¬
stiegen , dagegen wird die Lebensmitteleinfubr um 12 Millionen
RM . niedriger ausgewiesen . Auch die Ausfuhr (475 Mill . RM .)
verzeichnet gegenüber dem Vormonat eine leichte Abnahme und
zwar um annähernd 7 Mill . RM . An dem Ausfuhrrückgang sind
jedoch die Fertigwaren nicht beteiligt , deren Absatz sich aus Vor¬
monatshöhe gehalten bat , vielmehr beruht die Abnahme auf der
Minderausfuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren um 5 Mill .
RM . und von Lebensmitteln von 1 .5 Mill . RM . Die Handels -
bilanz schlicht im November mit einem Ausfubrüberschuh von 82
(Oktober 84) Mill . RM . ab. Für die elf rückliegenden Monate
dieses Jahres ergibt sich ein Ausfubrüberschuh von 1012 Mill . RM .
gegenüber 2624 Mill . RM . im Vorjahr .

sooo Zentner Zucker für - ie Winterhilfe
In diesen Tagen wurde die Zuckersvende , die öer Deutschen Liga

der freien Wohlfahrtspflege vom Verein der deutschen Zuckec-
industrie für die Winterhilfe übergeben wurde , der Landes - und
Provinzialarbeitsgemeinschaft der Winterhilfe zur weiteren Ver¬
teilung zugewiesen. Die Spende umfaßt über 5000 Zentner im
Werte von 150 000 JL Der Zucker ist vornehmlich zur Verwendung
in Bolkssveisungen der Winterhilfe bestimmt.

Instruktion"
Aus einem Nazi -Kolleg in Frankfurt

Die sozialdemokratisch« Frankfurter „Volksstimme" veröffentlicht
in ihrer Donnerstagsausgabe Einzelheiten über einen Jnstrnk -
tionsabend des SS -Sturmes II der Frankfurter Braunhemden .

„Vor etwa sechs Wochen , an einem Mittwochabend war es, da
batte der SS .-Sturm II im Kolleg des bekannten Razilokals Seun
in der Riddastrahe einen Sturmabend , in dem der Truvviührer
Karl Ludwig aus Oberrad (als Kaufmann in der Abteilung
Autoversicherung der „Favag " beschäftigt) Instruktionen erteilte -
Man besprach Strahenkämpse , sowie Schuh- und Stichwaffen und
ihr Anwendung . Beim Angrisf auf eine Menschenmenge wurde
geraten , eine Keilsormation zu bilden , an deren Spitze die
stärksten und geübtesten Schläger Vordringen ; handelt e« sich aber
darum , einen „Kameraden "

, der von Gegnern umzingelt sei, aus
der brenzlichen Situation heraus,ubolen , so solle man ibm »an ,
genförmig , in sogenannter Schlauchformation , zur Hilfe
eilen . Zum Gebrauch von Schuh- und Stichwaffen bei solchen
Kämpfen wurde empfohlen und praktisch vordemonstriert , die
Pistole nicht mit ausgestrecktem Arm abzufeuern , denn dann
könne sie der Gegner sehr leicht aus der Land schlagen oder wenig¬
stens die Schuhrichtung ändern . Man müsse sie fest an den eigenen
Körper drücken , weil dann auch beim Abschuh ihr Lauf weniger
zittere . Einen Messerstich sollte man von unten nach oben
geegn Magen oder Lunge führen , denn : „Wenn schon , denn
schon !"

Rach dieser Instruktion wurde in einem Frage - und Antwort -
spiel geprüft , ob dieser Mordunterricht das notwendige Der -
ständnis fand . Dabei wurde die Frag « gestellt: „Warum muh man
den Gegner nicht nur verletzen oder zeitig kampfunfähig
machen ? " — Drei Antworten erhielten von dem Instrukteur das
Prädikat „Sebr gut ". Diese Antworten find bezeichnend für
den Geist, der in d«n SS . und SA . an solchen Sturmabenden
grohgezogen wird ! Dir erste lautete : „Weil eine Leiche nicht
mehr reden kann !" Die zweite, die so beifällig beurteilt wurde,
besagte: „Weil ich dann die Ausrede der Notwehr gebrauchen
kann !" und di« dritte besagte, mit gleicher kaltblütiger Schnodrig-
keit vorgebracht : „Weil dann seiner Partei eine Stimme
fehlt !"

Der Instrukteur sagte zum Schluh noch, seine Hunneninstruktion
unterstreichend: „Solange die Justiz wie heute ist. muh man
dem Gegner den Mund schliehen ! Anders wird es erst mal ,
wenn wir die Justiz beherrschen ."

Sin Kommentar ist überflüssig."

Frankreichs Regierungskrise
( tsaulemps lehnt ab

Paris , 16 . Dez . Chautemvs hat , nachdem er im Laufe des
Nachmittags mit den verschiedensten politischen und parlamentari¬
schen Persönlichkeiten Fühlung genommen und am Abend eine
letzte entscheidende Aussprache mit Serriot batte , dem Präsidenten
der Republik mitgeteilt , dah er wegen der bestehenden Schwierig¬
keiten zum Problem der auswärtigen Schulden darauf verzichten
müsie , das Kabinett zu bilden .

Kabinett paul -voncour ?
Paris , 16 . Dez . Der Präfident der Republik hat beute abend

Paul - Boneour , Kriegsminister im Kabinett Herriot , ins
Elyfö« gebeten, um ihm, wie man annimmt , die Kabinettsbildung
anzubieten .

Paris . 16. Dez . Paul -Boncour erLärte nach seiner Unterredung
mit dem Präsidenten der Republik , aah er noch nicht den Auftrag
zur Kabinettsbildung erhalten habe, sondern mit ibm nur über
die Möglichkeit einer Kabinettsbildung gesprochen worden sei.
Er müsse , bevor er sich damit befasie , mit Serriot Fühlung
nehmen.

Die Aussprache zwischen Paul -Boncour und Serriot fand noch
am Abend statt . Beide begaben sich 22.35 Uhr ins Elyföe, wo
Herriot , wie Haoas berichtet, dem Präsidenten der Republik eine
Mitteilung über die Verhandlungen mit d«n Vereinigten Staaten
betreffend den Fälligkeitstermin vom 15 . Dezember zu machen ,
hatte .

Paris , 17. Dez . Herriot hat Freitag abend kurz nach 11 Uhr
das ElysSe mit der Erklärung verlasien : Ich habe dem Präsidenten

der Republik eine Anzahl wichtiger Schriftstücke und Dokumente
zur Kenntnis gebracht.

P a u l - B o n c o u r , der bis kurz vor Mitternacht mit de»
Präsidenten der Republik konferierte, erklärte , ihm sei offiziell
die Kabinettsbildung angeboten worden. Er werde morge"
mittag dem Präsidenten Mitteilen , ob er das Angebot anned»®
oder nicht.

Wie wirds mit frankreichs Zahlung?
WTB . Washington , 16 . Dez . Zu Beginn der heutigen Senat ?'

sttzung erklärte Senator Harrison , der eine Rede über die franr®
fische Zahlungsverweigerung geplant hatte , dah es ihm angeze ' S'
erscheinen laste, die Rede nicht zu halten .

Auch Senator Borah , der heute ebenfalls über die SchuldenfraA
sprechen wollte , nahm von seiner Rede Abstand. Wie verlaut ^
bosft das Staatsdepartement auf Grund einer Unterredung »®!
scheu dem französischen Botschafter Claudel und Stimson , ^
gestern stattgefunden hatte , dah Frankreich doch noch zahlen werde'
Aus diesem Grunde will man gegenwärtig scharfe Aeuherunge

"

im Kongreh möglichst vermeiden.

Montag SonSerbotlchattHoovers
Washington , 16 . Der. ( Reuter . ) Die Sonderbotschaft Soove ®

zur Schuldensrage wird dem Kongreh aller Voraussicht nach
Msntag unterbreitet werden . Man nimmt an , dah Hooverse >®
Forderung auf Einsetzung einer besonderen Schuldenkonnnissie '
wiederholen wird . Im Weihen Haus werden alle Gerüchte, ®e-

nach Präsident Hoover eine Unterredung mit Roosevelt über I*
Schuldenproblem geplant haben soll , auf das Entschiedenste deine"
tiert .

NpO . hilft den Nazis
Hatenkreuzbürgermeister gewählt

Die Nazjpreste macht ein großes Eesums darum , daß sie irgend-
wo im Sächsischen einen Bürgermeisterposten „eroberte"

. Es ist
deshalb beachtenswert , die nähern Begleiterscheinungen aus einem
Speztalbericht zu erashren :

Die planmäßige Taktik der Kommunisten , Arbeiter gegen Ar¬
beiter zu Hetzen , bat auch in Hohenmölsen in Sachsen einem Nazi¬
bürgermeister ins Amt verholfen . Die Gemeindevertretung setzte
sich dort aus 6 Bürgerlichen und Nazis , 5 Sozialdemokraten und
5 Kommunisten zusammen, und so verteilten sich auch die Stimmen
beim ersten Mahlgang zur Bürgermeisterwahl . Das Los muhte
entscheiden , wer von den beiden Inhabern der 5 Stimmen in die
engere Wahl kommen sollte . Es entschied zugunsten der Sozial¬
demokraten. und ietzt enthielten sich die Kommnnisten der Stimme ,
so dah der Nationalsozialist Matthes aus Wuppertal gewählt
wurde . Auf der Straße uno im Reichstag prügeln sich die Herr¬
schaften . und bei den Abstimmungen helfen die Kommunisten den

Arbeitsbeschaffung -
Srifenbekümpsnng

SP . Berlin , 16. Dez . (Eig. Draht .) Am Freitag wurden die
Vertreter der Gewerkschaften vom Reichswirtschaftsminister Warm -
bold empfangen. Es war einer der nach Regierungsumbildungen
üblichen Empfänge zum Zwecke einer genaueren Information für
das Arbeitsprogramm der Regierung .

Besprochen wurden in erster Linie : Arbeitsbeschaffung, Be¬
triebssubvention , Kürzung der Spitzengehälter . Handespolitik und
Weltwirtschaftskonferenz. Die für die Finanzierung der Arbeits¬
beschaffung in Aussicht genommene Summe stebe im Augenblick
noch nicht endgültig fest. Die Mitteilungen des Ministers erweck¬
ten den Eindruck, dah eine noch etwas höhere Summe in Betracht
komme . Durch die Einstellungsprämien , betonte der Minister , seien
immerhin 62 500 Arbeitnehmer zu Arbeit gekommen . In der Sub¬
vention von Betrieben werde die Regierung Zurückhaltung üben.
Zurückhaltung könne aber kein Dogma sein, wenn volkswirtschaft¬
liche Interessen auf dem Sviele stünden. Zur Feststellung der Be¬
züge der leitenden Angestellten und Direktoren in subventionier¬
ten Betrieben werden augenblicklichErhebungen durchgeführt. lieber
die Handelspolitik äußerte sich der Minister zurückhaltend.

*
Die Regierung sollte ihre Erhebungen über die Spitzen¬

gehälter nicht nur auf subventionierte Betriebe beschränken ,
denn der Spitzengehälterskandal beschränkt sich nicht auf diese
Betriebe . Er herrscht ganz allgemein . Die Deutsche Gold- und
Silberscheideanstalt AG . zahlte im verflosienen Geschäftsjahr
jedem ihrer 10 Direktoren das schöne Sümmchen von 110 000
Mark . Bon einem solchen Sümmchen müßten einige hundert
Arbeitslose leben.

Nazis ins Amt . Aus purem Sah gegen die Sozialdemokraten , ob¬
wohl diese im Jahr vorher dem Kommunisten die Stimmen ge¬
geben hatten !

Dah dieser Fall nicht vereinzelt dastebt, zeigt folgende Liste :
1 . In Gautzsch bei Leipzig wurde durch das Verhalten der Kom¬

munisten ein Nationalsozialist gegenüber einem Sozialdemokraten
zum Bürgermeister gewählt .

2. In Leipzig ermöglichten es die Kommunisten , dah an Stelle
eines Sozialdemokraten ein Bolksparteiler zum Bürgermeister ge¬
wählt wurde.

3. In Remse (Mulde ) wurde durch das Verhalten der Kom¬
munisten trotz proletarischer Mehrheit ein bürgerlicher Bürger¬
meister gegenüber dem Sozialdemokraten gewählt .

4 . In Ohrdruf (Thür .) wurde durch das Verhalten der Kom¬
munisten der Nationalsozialist Marschler zum Bürgermeister ge¬
wählt .

5. In Eisenberg (Thür .) ermöglichten es die Kommunisten trotz
starker Linksmehrheit , daß ein bürgerlicher Bürgermeister gegen¬
über dem bisherigen Bürgermeister Genosten Tbielicke gewählt
wurde.

6 . In Sömmerda bei Erfurt wurde jetzt ein Sozialdemokrat zum
Bürgermeister gewählt . Die „Erfurter Tribüne " berichtet, dah
die KPD . gegen die Wahl Einspruch bei der Regierung erhoben
hat .

Kann der kommunistische Verrat an der Arbeiterklaste drastischer
bewiesen werden als durch diese Kette von Begünstigungen rechts¬
stehender, nationalsozialistischer und großbürgerlicher Kandidaten
gegenüber sozialdemokratischen Arbeitern ? Bezahlte Kostgänger
des Kapitalismus könnten nicht zerstörender und erbärmlicher
gegen die proletarischen Klasseninteressen bandeln als diese soge¬
nannten Kommunisten.

Bekommt Amerika Bier ?
Reuvork, 16. Dez . (Eig . Der .)

Amerika w a r t e t — als ob es im vierten Krisenwinter nillN
wichtigere Sorgen um Brot gäbe — auf sein Vier . Aber
wird wohl noch manche Welle den Hudsoniluh heruntersliehen .
die letzte Varnere der Prohibition niedergeristen ist und eines
unsinnigsten Eesetzesverbote unseres modernen Jahrhunderts st®
natürliches Ende gefunden hat.

Nichtsdestoweniger ist alles im Taumel systematischer Prov "
ganda zum Loslegen bereit ; allen voran die Brau - Unternebwe«
die ihre Zeit gekommen glauben und alles aufbieten , die Oeifech
lichksit für ihre kommenden Produkte geneigt zu machen .
geben kostspielige Reklamezeichen in die Höhe , dort wird in nüv
ternen Zeitungsvaragravben oder schwungvollen Artikeln Kennt»®
von der Zusammenlegung führender Braubetriebe , Organisierung
neuer Braugeselljchaften , riesigen Fahbestellungen und anders
wichtigen Vorgängen gegeben. An einer dritten Stelle werden
innerungen ausgekramt , die das Publikum an die „guten alte"

.
Zeiten erinnern sollen . Daneben beschäftigt man sich in Brauarbe '

,
terkreisen mit schwerwiegendenDingen , vor ollem mit der (5anaW
gefahr die sich systematisch in die Industrie und die Eewerkich ® '

teneinzuschleichen und von innen zu erobern sucht. Das Bild ist st
groh und mannigfaltig , dah eine Aufzählung aller Charakteristik®
und Einzelheiten dieses gigantischen amerikanischen Umstellung '
Prozesses hier zu weit führen muh. :

Nach zuverlässigen Berechnungen sind nicht weniger als
Milliarden Dollar zur Investierung in die Brauindustrie bere®
falls erst einmal das Alkobolverbot gefallen ist. Nicht dah es bisA'
in der angeblich alkobollosen schrecklichen Zeit an Geld gest ®'
hätte . Aber während vor der Prohibition insgesamt 1486 aniel ' '

kanische Brauereien bestanden, 52 davon allein in Chicago u"
etwa 700 000 Personen im Braugewerbe ihre Existenz fristet-®:
sind gegenwärtig nur noch 211 offiziell zugelasiene Brauereien
einer überaus beschränkten Zahl Brauarbeitcrn und Angestellte
vorhanden . Diese Betriebe besitzen die Erlaubnis zur HersteLE
des sogenannten Near -beer, eines alkoholfreien Bieres , das jed""
erst als richtiges Bier fabriziert und dem dann durch ein Sonde '
verfahren der Alkoholgehalt entzogen wird . Etwa 500 MtlliaA .
Dollar kommen allein zur Modernisierung und Jnbetriebsetz».

"?
der bestehenden Betriebe in Betracht Eine ähnliche Summe ui«®
für Lohnsummen, Anschaffungen usw . veranschlagt. Auherdem
net man noch mit zahlreichen Neuanlagen , die den amerikanisch -

,
Massendurst mit befriedigen Helsen sollen . Eine Hauptrolle
in allen diesen Berechnungen, die natürlich dazu da sind , de"
amerikanischen Publikum den Mund wässerig zu machen , die
läge des Farmers , So wird besonders gern darauf bingewE ,
dah vor der Prohibition durchschnittlich 67 Millionen Faß
jährlich im beimischen Verbrauche abaesetzt wurden , wofür und'

,
fahr 100 Millionen Bush« ! Ernteprodukte im Jabresdurchsch"^
benötigt wurden . Das ist ein Argument , das bei den niednS-
Agrarpreisen und der landwirtschaftlichen lleberproduklion I*®
Wirkung gewöhnlich nicht verfehlt . , ,,

Man kann mit Recht auherordentlich skeptisch sein , ob d>«>
hochgespannten Erwartungen in absehbarer Zeit in Erfüll ^
geben werden. Wie dem aber auch sei, es steht nun einmal
dah von solchen Erwägungen und Zukunftsspekulationen ein staA ,
wirtschaftlicher Belebungsstrom ausgeht , aus dem auch die W ,
lionen Arbeitslosen neue Kräfte und neue Hoffnung rieben. K
wird abzuwarten fein, was der Widerruf des Volstead-Akts ^
dem Widerstande , den die Prohibitionsanhängcr in letzter Stu »
noch aufbieten , mit sich bringt .

Zndirstriedirekiaren
Die Generalversammlung der Eelsenkirchener Bergwerks - Ä^

deren Aktienmehrheit im Reichsbesitz ist . hat den Gelkeukir « ' (
kkandal noch gesteigert. Auf der Generalversammlung waren
Aufsichtsratsmitglieder zu wählen , und zwar lagen die Ding«
dah die Wahl völlig vom Reich abhängt . Gewählt wurden ,
der Reichstreuhänder Erheimrat von Flotow von der Hardy- -Ä
Generaldirektor Hahlacher von Rheinstahl und schließlich Dr . * '

#
ner Kehl, der Anfang dieser Woche aus der Deutschen Bank "
scheiden muhte . tuIi0

Mit ein wenig Ironie könnte man sagen, dab die Dertrer „
der Reichsinteressen bei diesen drei Herren in den besten v " "
liegt .

Flotow ist jener Reichstreuhänder , der den vom Reich « r» ?A
nen Auftrag zur llebervrüfung des Ruhrtrusts zu einem
Auftrag gemacht bat , der wahrscheinlich nie ein Ende nimml-
etwas wird Aufsichtsratsmitglied in einem Reichsunternebmr ' '

^,
Hahlacher ist Mann der I .G , Farbenindustrie und gehör ' je

Konsortium an , das mit Fritz Thyssen und Otto Wolf
rühmte Tauschgeschäft Eelsenkirchenmaiorität
wertlose Ruhrtrustaktien durchzuführen gedenkt .

gegen

Der dritte im Bunde ist Werner Kehl , der deshalb aE?j | iiI
c

Deutschen Bank austrat , weil der Leiter der Düsseldorfer
der Deutschen Bank , Dr . Schäfer, an der Pariser Börse
verspekulierte und sich in schlimmster Form gegen die Dev ' ^ 0
ordnung verging . Wie dieser gesamte Komplex Schäfer-Ke"'
der Deutschen Bank betrachtet wird , geht wohl am besten
hervor , dah man Dr . Kehl dazu ausersehen bat , in 3uk«m '

j^»»'
ausschlaggebende Rolle in der rheinisch - westfälischen SA al
ftrie zu spielen. ,

Nachfolger Kehls bei der Deutschen Bank soll Herr 00«^ As
werden . Das ist der Mann mit der unglücklichen Hand,
der Deutschen Bank Millionenverluste verursachte und die ^
ten Frühstücke mit Adolf Hitler entriert « . ,
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Besonders in Schulkreisen dürfte die folgende Meldung
Interesse erwecken :

WTB . Karlsruhe . 17. Dez . Oberregierungsrat Dr . Hans Cramer
wurde anstelle des in den Rubestand getretenen Ministerialdirek¬
tors Dr . Franz Huber zum Ministerialdirektor im Ministerium des
Kultus und Unterrichts ernannt . Dr . Cramer bat bereits sein
neues Amt angetreten . Er ist in Karlsruhe geboren, 58 Fahre alt
und hat eine 36jährige praktische Tätigkeit im badischen Schuldienst
hinter sich.

Nachdem die Sozialdemokratie aus der Regierung ausge¬
schieden ist , ist die Entscheidung über die Besetzung der Direk¬
torenstelle im Kultusministerium recht schnell gefallen . Manch¬
mal tut man halt hübsch langsam , manchmal aber eilt es
ein bißchen . Da kann man halt nix machen!

öehalisralrlung am 2Z Oezemder
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Um Wünschen aus der badischen Beamtenschaft und des badischen

Einzelhandels entgegenzukommen, wird die 2 . Hälfte des Dezem -
oergehaltes der badischen Staatsbeamten schon am 23. Dezember
ausbezahlt werden . Nach Pressemitteilungen soll sich das Reichs-
nnanzministerium gegenüber Bayern bereit erklärt haben , die letzte
Rate der im Dezember fälligen Steueranteile vor Weihnachten
»u bezahlen. Eine derartige Mitteilung ist dem Land Baden bis¬
her nicht zugegangen. Das badische Finanzministerium wird viel¬
mehr die frühere Gehaltszahlung mit badischen Mitteln durchfüh¬
ren müssen , wenn nicht das Reich , was inzwischen beantragt wor¬
den ist , auch die Steuerüberweisungen an Baden früher vollzieht.

Es hat valdj „gelenzt"
Die große hessische Nazileuchte aus Baden tritt zurück

Im Anschluß an unsere gestrige Meldung berichtet das Contibüro
aus Darm stad t : Der nationalsozialistische Frak¬
tion s f L b r e r des Hessischen Landtags , Karl L e n j, der be-
wils „krankheitshalber " von der Eanleitung zurückgetreten ist,
bat dem Landtagssamt mitgeteilt , dah er aus dem gleichen Grunde
auf sein Mandat verzichtet . Als Nachfolger tritt Rechts¬
anwalt Klein lDarmstadt ) in den Landtag ein.

Mit welch großen Worten von Weltenwende und
Schaffung des Dritten Reiches trat der ehemalige badische
Lehrer Lenz einst im Musterländle in die Politik ein . Nun
ist nach ganz kurzer Zeit das Spiel zu Ende . Ein einzelnes
Beispiel für viele . Es hat rasch „gelenzt ".

Lrhötiung de» Llellchtteuer
DZ . Karlsruhe , 16. Dez . Der Volkswirtschaftliche Ausschuh der

Badischen Landwirtschaftskammer beschäftigte sich in seiner Sitzung
vom 15 . Dezember 1832 mit der Erhöhung der Fleischsteuer durch
die vierte badische Hausbaltsverordvung . Der Ausschuh verwahrt
sich dagegen, dah dieses Gesetz erlassen wurde , ohne dah die badisch«
Regierung die Badische Landwirtschaftskammer gutachtlich gebärt
bat , wie das ihre gesetzliche Pflicht gewesen sei . Der Ausschuß ist
der Meinung , dah es keineswegs zu verantwotten ist , einen land¬
wirtschaftlichen Betriebszweig , der infolge der katastrophalen Preis¬
entwicklung vollkommen unrentabel ist, mit erhöhten Steuern zu
belasten. Er wird alle Mittel anwenden , um die Aufhebung der
Notverordnung zu erreichen.

vcamtenlchaft und LinanzmirnNer
Vom L a n d e s k a r t e l l B a d e n des D e u t s ch e n B e a m -

tenbundeS wird uns geschrieben:
Der Badi '

che Finanzminister hat in einer Besprechung mit
den Bertre : ern der Preise über die Auszahlung der Beamten -
gehälter geäußert : Im Geqensatz zu den andern Ländern hat
Man in Baden in den Monaten November und Dezember
auch keine Verschiebung der Gehaltszahlunastermine der Beam¬
ten vorgenommen , die anderwärts in vielen Fällen eine Ge¬
haltskürzung von 8 Prozent bedeutet . Man hat auf di« Ver¬
schiebung der Termine verzichtet , einmal mit Rücksicht auf
die Beamten , weil dies im früheren Plane vorge 'ehen war ,

dann mit Rücksicht auf das Weihnachtsgeschäft , das da¬
durch gestört worden wäre , wenn in die 'en Monaten di«
Zahlungstermine weiter verschoben worden wären . Eine Bor¬
derlegung der Gehaltszahlungstecmtne im Dezember , also
dvr Weihnachten , hätte sich andererseits als unmöglich erwiesen ,
tvurde von dem weitaus größten Teil der Beamtenschaft auch
Vicht gewünscht.

Diese Mitteilung enthält zwei Unrichtigkeiten . Zunächst
stimmt es nicht, daß andere Länder im Gegensatz zu Baden
Verschiebungen der Ge'haltsterm n : vorgenommen haben , die
avne 8prozentige Gehaltskürzung bedeuten . Andere Länder
haben in letzter Zeit keine Verschlechterung der Gehalszahlung
Ungeordnet , die die badischen Beamten nicht schon
seit längerer Zeit erdulden muhten . Im Monat
Tezember wurde d .e erste Hälfte des Gehalts am 1 . des
Rionats ausbezahlt , die zweite Hälfte ist auf 31 . Dezember
lasiig .

Sodann ist die Behauptung unrichtig » der weitaus größt «
Teil der Beamten wünsche keine Auszahlung der Gehälter
vor Weihnachten . Gerade das Gegenteil ist der Fall . Eine
? rgank ation , dercn Mitglieder überwiegend untere Beamte

t
f 'nd , hat sogar den schriftlichen Antrag geste .lt , die zweite

älfte des Dezembergehalts vor Weihnachten auSzuzahb n .
uch sie erhielt die Antwort , daß der weitaus größte Teil

der Beamten di< e Zählungsweise nicht wünsche. Bon wem
seine Feststellung stammt , har der Herr F nanzminister bis
setzt noch nicht verraten . Die Beamtenorganisativnen haben
% t jedenfalls eine solche falsche Auskunft nicht gegebcn.

Nicht nur die Beamtenschaft hat sich bemüht , die AuS-
^ htung des Dezembergehalts vor Weihnachten zu erzielen ,
Indern auch die Hauptgemein

'
chasr des Deutschen Einzel¬

handels . Diese hat sich an das Reich gewandt , um die Ueber -

Weisungen der Steuerantel « an die Länder noch
vor Weihnachten zu erreichen . Sie hat den Zusam¬
menhang zwischen Gehaltskürzung und W . rlschaftsschrumpfung
erkannt una aus eine Berücksichtigung der Bedürfnisse in der
Weihnachtszeit bei der Auszahlung der Be amten gehälter hin-
gewirkt . Dem Badischen Einzelhandel wurde vom Badischen
Finanzminister versichert , daß die Auszahlung der Gehälter
vor Weihnachten erfolge , wenn das Reich die letzte Rate der
Ueberweisungssteuern rechtzeitig bezahlen würde . Die Ueber-
weisungssteuern find eingegangen . Der Herr Reichssmanz -
minister hat erfül 'u , was er der Hiuptgemeinschaft des Deut¬
schen Einzelhandels am 8 . Dezember 1932 mitgetcilt hat . Er
erklärte , daß die Annahme , das Reich überweise die den
Ländern zustehenden Anteile an den Ueberweisungssteuern
zu spät , nicht zutrifft und führte aus : /

„Das Reich ist mit den U Überweisungen an die Länder
nicht im Rückstand . Es ist vielmehr Vorsorge getroffen
worden , daß die letzte Rate der im Dezember fälligen

Steueranteile , besonders mit Rücksicht auf die Gehaltszahlun¬
gen in Bahe . n , etwas früher als sonst ausge¬
schüttet wird . Wie ich erfahren habe , ist dadurch die
Auszahlung der letzten Rate der Beamtcngehälter in Bayern
noch vor Weihnachten sichergestellt.

Im Reiche erfolgt die Auszahlung der 2 . Hälfte des
Dezembergehalts am 10 . ds . Mts . Es ist weiterhin angeord
net worben , daß die am 25 . Dezember fälligen Angestellten
bezüge schon am 23 . Dezember ausgezrhlt werden können
Damit dürften ihre Befürchtungen hinsichtlich einer Beein¬
trächtigung des Weihnachtsgeschäftes durch eine nicht recht
zeitige Auszahlung der Bezüge der Reichs- und Länder¬
bediensteten im Dezember wohl behoben sein ."
Die Beamtenschaft verkennt keineswegs die schwierige finan¬

zielle Lage des Staates ; sie muß aber auch in diesem Falle
wieder feststellen, daß der badische Staat feine Beamten
und damit auch die der Gemeinden und öffentlich-rechtlichen
Körperschaften schlechter behandelt , als das Reich.

furchtbare Panik
Tokio , 16. Dez. Mitten im Geschäftsviertel der Stadt brach

in einem Hochhaus « , dessen acht Stockwerke von Verkaussläden
eingenommen werden, ein furchtbares Feuer aus . Zahlreiche Kun¬
den und Verkäuferinnen wurden von einer Panik ergrif¬
fen und flüchteten auf das Dach des Gebäudes . Die Feuerwehr
rückte sogleich mit ihrer gesamten Macht an und arbeitete fieber¬
haft , um dir Eingeschlossenen zu besreien. Polizei und Militär
muhten ausgeboten werden, um die ungeheuren Menschenmassen in
Ordnung zu halten , dir die Neugier herbeigezogen hatte . Fünf
Militärflugzeuge warfen Rettungsgerät auf das Dach ab . Die
Zahl der Todesovker des Warenhansbrandes beträgt
zehn . Fünfzig Personen find schwer verletzt worden.
Der Schaden wird aus fünf Millionen Aen geschätzt.

Hierzu wird uns von London weiter gedrahtet :
Das Warenbaus Schirokiya in Tokio, die Stätte des Brandes

und seine Lager sind fast reslos zerstört. Der Schaden beläuft sich
aus etwa 20 Millionen Mark . Die Unglücksursache scheint in einem
technischen Mibgeschick zu liegen.

Als ein Mechaniker in einer Spielwarenabteilung an einem
Tannenbaum eine Glühbirne anbringen wollte, soll ein

Leitungsdraht gerissen sein .
Ein plötzlich aufsprübender Funke brachte dann einige Celluloid¬
spielsachen . die in der Nähe lagen , zur Entzündung .

Das Feuer verbreitete sich ungemein rasch. Die Bestände des
Warenhauses lieferten reichlich Nahrung . Unter dem Personal
und Käufern — insgesamt befanden sich zur Zeit des Feueraus¬
bruchs ungefähr 2000 Menschen im Hause — brach beim Ertönen
des Feueralarms eine furchtbare Panik aus .

Diejenigen Angestellten und Käufer , die sich bei Ausbruch des
Feuers in den oberen Stockwerken aufhielten , laben keinerlei
Möglichkeit das Haus zu verlassen.

Sie flüchteten auf das Dach und drängten sich in ihrer
Todesangst vor einem dort ausgestellten Altar der Göttin

Kwanon zusammen.
Als sie sahen, dah die Feuerwehrleute infolge der Hitze und der
Brandgase nur langsam Vordringen konnten, sprangen viele von
ihnen in die Tieke . Sie erlitten fast sämtliche schwere Verletzungen.
Einige versuchten sich , an den Gürteln ihrer Kimono auf die
Strabe herabzulassen. Die Gürtel wurden von der Hitze versengt
und rissen ab. Die 40 Kellnerinnen des im siebten Stockwerk ge¬
legenen Restaurants kamen aus die Idee , ihre Gürtel zu einer
dichten Kette zu schlingen . Aus diese Weise konnten sie sich retten .

Unten war die Not nicht geringer . An den groben Eingangs¬
toren ballten sich die Menichenknäuel, aus denen nur gelegentlich
einige Personen flüchten konnten.

Viele Menschen , insbesondere auch Kinder , wurden nieder¬
getreten .

In die gellenden Hilfeschreie mischte sich in grauenerregender
Weise das Gebrüll der Insassen der auf dem Hausdach unter¬
gebrachten Raubtiermenagerie .

15 Feuerwehrbrigaden versuchten das Feuer zu löschen. Die Be¬
kämpfung des Brandes stieh auf zahlreiche Schwierigkeiten. Un¬
genügender Wasserdruck behinderte die Wasserabgabe nach de»
oberen Stockwerken . Außerdem hatte die Feuerwebr nicht genügend
Leitern zur Verfügung .

Wichtige Silledienste leisteten indessen mehrere an die
Brandstelle geschickte Militärflugzeuge .

Die Piloten kreisten in geringer Höbe über dem brennenden Ge¬
bäude und warfen den Feuerwehrleuten , die sich mit Gasmasken
einen Weg bis auf das Dach gebahnt hatten , Seile und Schaum¬
löschgeräte zu. Nach mehrstündigen Bemühungen gelang es der
Feuerwehr , den Brand auf seinen Herd zu beschränken .

Allerlei vom Hitlerlager
OerEichdaum ' flüstert

Herr Gregor S t r a b e r . der „deutsche Eichbaum"
, wie ihn der

„Illustrierte Beobachter" in der eingestampften Nummer nannte ,
ist mit unbekanntem Z' ele verschwunden. Man hört sagen , dah er
nach Südtirol gegangen iei , um sich dort von den Strapazen des
Führerkrakeels in der NSDAP , zu erholen , wieder andere wollen
wissen , dah er die Nase endgültig voll habe und deshalb eine stille
Apotheke in Oberbayern suche . Bekannt aber sind einige wenige
Aussprüche, die er auf der Durchreise in München fallen lieh. Er
war in München angelangt , als die Nachricht bekannt wurde , dah
Hitler vor der Nazi -Neichstagsfraktion mit der Reitpeitsche herum-
gesuchtelt habe und sich Loyalitätskundgebungen habe geben lassen .
Da tat Straher den Mund auf utzd redete : ^ a _ . . .

„Von den Schlotterkiosen , die sich von Küchen und Kassen nicht
trennen können, und die von Revolutionen nur reden, wenn sie
Geld in der Tasche und gute Kost im Wampen haben".

Ueber seine ehemaligen Fraktionskollegen aus der Reichstags »
sraktion der NSDAP , und ihre Loyalitätsbeteuerungen gegenüber
Hitler bemerkte er : .

„Das ist nichts weiter als die Eehaltsquittung ferner Rctchs-
tagsbeloten . Ich war ein Tor . dah ich nicht beachtete , dah nun ja
das Weihnachtsfest vor der Türe steht und in Deutschland Revo¬
lutionen niemals vor den Festtagen gelungen sind ." .

Herr Gregor Straher bat da von Küchen und Kassen , von Rerchs-
tagsheloten und der guten Kost im Wampen ganz echt geredet.
Das Braune Haus und das Hotel Kaiserbos, die Luxusautos des
Olafs , seine Köche und seine Parvenüallüren , alles das ist mit
wenigen Worten getroffen.

voiksempörung über „tlaji -Syftcm“
SP . Schwerin . 16 . Dez . Die Art , wie die nationalsozia¬

listische mecklenburgische Regierung bei der Verteilung der W e i b-
nachtshilfe des Landes zu verfahren gedenkt , hat in Mecklen¬
burg grobe Empörung hervorgerufen . Es sollen nur verheiratete
Woblsahrtserwerbslose mit Kindern Weihnachtsgelder erhalten ,
dagegen alle verheirateten Erwerbslosen ohne Kinder und alle
Unverheirateten von der Weihnachtshilfe ausgeschlossen bleiben.
Für die Teilnahme von Nationalsozialisten am Iugendtag in
Potsdam und für andere Zwecke hat die mecklenburgische Regie¬
rung reichlich Geld zur Verfügung gehabt . Die Wohlsahrtsrrwerbs -
lofen interessieren sie weniger.

Hitlers Kommissare
Er spielt Papen in seiner Organisation

Sitter , der vor der Nazireichslagsfraktion erklärt bat : die Par¬
tei bin ich ! , bat , wie schon mitgeteilt , nunmehr organisatorische

Verfügungen erlassen, die seine Führerstellung verstärken sollen .
In den Gauen der NSDAP , werden Kommissare eingesetzt , die
nur aus Anordnung und im Auftrag « Hitlers handeln dürfen . Da¬
mit soll die absolute Beseblsgevxttt Hitlers über die Bezirkrorga -
nisationen der NSDAP , stchergestellt werden.

Bisher gab es Gauleiter und Landesinfpekteure in der NSDAP ,
jetzt heißt es „Kommissar". Hitler hat gedacht : was Papen kann,
kann ich schon lange ! Wenn Papen Kommissare in Preußen ein¬
gesetzt hat , warum soll ich nicht Kommissare in meinen Gauen
einsetzen ? Also verfügte er : die Gaue erhalten Kommissare.

Der Möchtegern-Diktator spielt Diktatur in seiner eigenen Par¬
tei , weil er keine Chancen bot . jemals Diktatur im deutschen
Volke zu spielen!

Wenn Nazi-vonzen regieren
Wie sieht es in Thüringen aus ?

Weimar , 16. Dez . Der frühere thüringische Finanzminister
Baum hielt in Saalseld vor dem Reichslandbund eine scharfe
Abrechnung mit dem

Nazi -Regime in Thüringen .
Der Nationalsozialismus — so führte er aus — habe in Thürin -

gen nichts von dem getan , was er seinerzeit versprochen habe.

Die Not sei unter der nationalsozialistischen Herrschaft
stark gestiegen .

Die „Bonzenwirtschaft" habe phantastische Formen angenommen.
Wer heute in Thüringen was werden wolle, müsse Nationalsozia¬
list sein . Es stehe fest, dah es nur noch kurze Zeit nationalsozia¬
listischer Regierungstätigkeit bedürfe, um das Land an den

Rand des Bankerotts
zu bringen . Unter diesen Umständen werde stch der Landbund nun¬
mehr reiflich zu überlegen haben , ob er diese Regierung noch
länger stützen könne .

Wie isls
mit unbezahlten Nazi -Rechnungen ?

Breslau , 18. Dez. (SPD .) In Breslau drang ein Ge .
schäftsmann, bei dem die NSDAP . Waren ohne Bezahlung ge¬
kauft" hatten , auf Begleichung seiner Auhenstände. Er erhielt die
Antwort , dah die Nationalsozialisten nicht nachvrüfen könnten, ob
die Forderungen zu Recht beständen, denn die Leitung der Stelle ,
an die die Waren seiner Zeit geliefert worden seien , fei inzwi¬
schen gewechselt worden ! Aehnlichc Dinge werden aus Lieg¬
nitz gemeldet.

Morgenröcke

Haus - Anzüge

Pullover u . Westen

Blusen und Röcke

Damen - Mäntel

ixmdcwer
Dos pr iße Spezialhaus für Damen- und Kmder-Knnfekhon

Da m en - KI eider

Kin <i e rkleidüng

Kinc Jer - Pul lover

Sonnlag von 11 bis 6 llhp geöünel
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Flugschülerstaffel verunglückt

München , 1K . De, . Drei Flugzeuge der Deutscheu Ber »
lehrslliegerschule Schleihheim , die sich auf dem Rück¬
fluge von Augsburg nach Schleitzheim befanden, konnten infolge
dichten Nebels in Schleihheim nicht landen und versuchten , zum
Münchener Flughafen »u gelangen . Beim lleberfliegen des Stadt .
Gaswerkes im Westen der Stadt berührte ein Flugzeug eine Lei¬
tung und stürzte in die Anlagen des Gaswerks ab . Der
Pilot , ein ISiähriger Student , kam mit geringen Verletzungen
davon . Ein zweites Flugzeug muhte im Südwesten der Stadt auf
einer Wiele notlanden . Dabei bohrte sich ein Laufrad in den
Bode». Die Maschine drehte sich um ihre eigene Achse , und die
rechte Tragfläche brach ab . Das dritte Flugzeug ging unbeschädigt
bei Walpertshofen unweit Dachau nieder.

Eisenbahnunglück infolge Ueberschwemmung
WTB . Paris , 16 . Dez . Infolge der steigenden Walker entgleiste

heute abend der Vnriser Schnellzug bei Meurn lArontissem -nt
Pervignan ) . Ein Wagen wurde nollkommen zertrümmert . Wie
hierzu gemeldet wird , sind zwei Mann des Lokomotivversonals,
ein Heizer und vier Reisende, ums Leben gekommen ; 15 Personen
wurden schwer verlebt .

Hochspannungskabel bei Felddienstübung
WTB . Paris , 17 . Dez . Bei dem 305. in Besaneo» liegenden

Artillerieregiment bat sich gestern ein schweres Unglück ereignet .
Eine Abteilung des Regiments war bei einer Felddienstübung
mit dem Legen von Televbonleitungen beschäftigt, als plötzlich —
wahrscheinlich infolge Berührung mit einem Hochspannungskabel
— eine starke Entladung erfolgte . Ein Man wurde getötet , drei
Mann erlitten schwere Brandwunden und muhten ins Kranken¬
haus eingeliefert werden.

Autounglück
Zwischen Igls und Innsbruck stieh das Auto eines Berliner

Studenten gegen eine von unbekannten Tätern errichtete Barrl -
kade . Der Wagen wurde in den Straßengraben geschleudert . Die

Insassen , der Besitzer des Wagens und eine 21jährige Pharmazie -
studentin aus Berlin -Friedenau , erlitten lebensgefährliche Ver¬
letzungen.

Schäfers Koffer
Im Gepäckraum des Bahnhofs Mülhausen m Thüringen wurden

zwei Koffer des verschwundenen, der Untreue beschuldigten Bank¬
direktors Schäfer von der Düsseldorfer Filiale der Dedi-Bank ge¬
sunden. Schäfer hat die Koffer aus seiner letzten Geschäftsreise
Anfang November dieses Jabres von einer mitteldeutschen Station
ber zur Bahnlagerung ausgegeben. Die Koffer wurden nunmehr
nach Düsseldorf gebracht und dort geöffnet. Einer von ihnen ent¬
hält wichtige Korrespondenzen, Saldenaufstellungen , Kostenaus¬
züge und Handakten , aus denen die Untersuchungsbehörden mög¬
licherweise nähere Rückschlüsse über Grad und Umfang der Schä-
ferschen Verfehlungen ziehen können .

Eisenbahnunglück im Würzburger Bahnhof
Im Bahnhof Würzburg fuhr ein D-Zug vor dem Einfahrts¬

signal auf einen Eüterzug auf . Wie die Reichsbahnbauvtverwal -
tung mitteilt , sind bei dem EHenbahnunfall insgesamt 21 Perso¬
nen leicht verletzt worden . Sie basten die Reise sämtlich sofort
fortsetzen können .

Flugpreisermähigung zu Weihnachten
Die Deutsche Lufthansa gewährt bei gleichzeitiger Lösung des

Hin - und RUckflugscheins für . Reisen , die vom 21 . Dezember 1932
bis 10 . Januar 1933 ausgefübrt werden , auf sämtlichen Strecken
eine Ermäßigung von 56 Prozen « auf den Rückslugschein .

Beisetzung der Opfer des Roxheimer Altrheins
DZ . Roxheim, 18. Dez. Gestern nachmittag fand die feierliche

Beisetzung der sechs Mädchen der Familien Weintz und Erabrr
statt , die am Dienstag bei dem Unglück auf dem Altrbein ertrun¬
ken waren . Zu der Trauerfeier vor der» Leichenhalle des Friedhofs
batte sich eine noch Tausenden zählende Menschenmenge eingefun¬
den , die tief erschüttert vor den sechs kleinen, mit Blumen bedeckten
Särgen stand. Auch aus der Umgebung, aus Frankental und selbst
aus Worms , waren die Trauergäste gekommen .

| Partei Hnchrichlem
9P0 , verirk Raden

Buchkontrolle 1833
Entsprechend des Beschlusses des Reichsparteitages muh jeder

Ortsverein alljährlich gegen Jahresschlub eine gründliche
Kontrolle der Parteimitgliedsbücher vornehmen.
Der Landesvorstand ersucht deshalb alle Ortsoereine , eine gründliche
Kontrolle der Mitgliedsbücher vorzubereitcn und sie in der zweiten
Hälfte des Monats Dezember durchzuführen. Bei dieser Kontrolle
find alle vollgeklebten Partrimitgliedsbllcher rin, »ziehen und dann
in einer Sammelfendung an den Landesvorstand Mannheim ft. 3.
15» , einzusenden, worans dieser für die vollgeklebten Mitglieds¬
bücher kostenlos für jedes Parteimitglied ein neues Mitgliedsbuch
ausstellt .

Die Parteigenossinnen und -genossen werden gebeten, den llnter -
kossterern . die mit der Kontrolle der Mitgliedsbücher beauftragt
sind , ihr Amt zu erleichtern, indem sie die Mitgliedsbücher bereit
halten , damit sie beim Borsprcchrn ausgehändigt werden kännen.

Mannheim . 15. Dezember 1932.
Der Landesvorstand :

Georg Reinbold .

An die Schriftführer in den Semeindevrrireier-
Sonferenzen

In den am morgigen Sonntag stattfindenden Eemeindevertreter -
Konferenzen bandelt es sich vor allem um die Darlegungen über
die finanzielle Lage der einzelnen Gemeinden. Diese soll zur
Kenntnis der badischen Regierung in den an den . .Volksfreund"
einzuienden kurzen Berichten gebracht werden.

Das Mittelbadische Parteifckretariat bittet die gewählten Schrift¬
führer hierauf besonders zu achten . Zugleich wäre auch — wenn
möglich — anzugeben die Zahl der Woklfahrtserwerbslosen und
Fürsorgeempfänger , damit ein ungefähres Bild Uber die Belastung
der Gemeinden und ihre Gesamtst : uarion entsteht . Erst durch
diese Vorstellung in der Oeffentlichkeit wird der Zweck der morgi¬
gen Gemeindekonferenzen erreicht : wir bitten , danach zu verfahren .

I EISERNE FRONT KARLSRUHE I
Wir machen die Bezirkssührer darauf aufmerksam, dah am

Mittwoch , 21 . Dezember, abends 8 Uhr , im Friedrichsbof eine
Bersammluna stattfindet . Die Bezirksfübrer werden aufgcfordert ,
für vollzähliges Antreten der Kameraden besorgt zu sein .

I . B . 4
Montag , 18 . Dezember, morgens 8 Uhr. Antreten am Sammel¬

platz. Alles hat »u erscheinen .

Reichsbanner
Schwarz- Rol - Sol-

Montag , 1«. Dcz-ntber, abends 8 Uhr Aktiveuversammlung
im „Grünwald " (Rüppurrer Straße 2 ) . Restlvses Erscheinen
aller aktiven Kameraden erforderlich .

. Erwerbslose Kameraden melden sich , ( mit Ausweis ) täglich
8— 7 Uhr abends auf der Geschäftsstelle . Letzter Termirn Frei¬
tag , den 23 . Dezember . > ---

RUNDFUNK
Sonntag , 18. Dezember:

6 .35 Hamburger Hasenkonzert. 8.00 Stuttgart : Wetter . Nachrich¬
ten , Gymnastik, 8 .30 Eborgesang. 9 .00 Orgelkonzert, 10 .00 Die
Kunde von oer Geburt des bl . Christ, 10 .10 Freiburg : Katholische
Morgenfeier . 11 .30 Leipzig : I . S - Bach. >2 .00 Schlohblatz Stutt¬
gart : Konzert , 13 00 Karlsruhe : Dr . v . Engelberg spricht über
„Die Grundlagen des Bauerntums "

. 13 .25 Kleines Kapitel der
Zeit . 13.10 Im Schallvlattenladen . 11 .50 Violinmusik böhmischer
Musikanten . >5 .30 Ueber Königswusterhausen : Aus der Hütte , 16 .30
Pforzheim : Konzert, 18.00 Stuttgart : Christgesänge. 18.30 Sport .
18 .15 Henry Benrath erzählt Anekdoten. 19 . 10 Für Jung und Alt ,
19 .15 Karlsruhe : Advent , eine Feierstunde , 20 .15 Wien : Reichs¬
sendung Heimat Oesterreich: Wien , 22. 15 Zeit , Wetter , Nachrichten .
Sport . 22.45—21 .00 Konzert.

Montag , 19. Dezember:
6. 15 Frankfurt : Zeit , Weiter , anschließend Gymnastik, 7. 15 Wet¬

ter Nachrichten, 7 .20—8 .00 Frllbkonzert . 10 .00 Nachrichten. 10 .10
Ufa : Palast . Graziöse Kleinigkeiten 10.10 Italienische Arien aus
Opern von Händel . 11 . 10 Zeit . Wetter . Programmänderungen ,
11 .55 Wetter . 12 .00 ..Es weidnachtet . . .

"
. 13. 15 Zeit . Nachrichten,

Wetter . 13.30 Köln : Mittagskonzert . 11—11 .30 Stuttgart : Funk,
werbungskonzert , >1 .30 Spanischer Svrachuntericht . 15— 15 .30 Eng¬
lischer Sprachunterricht für Anfänger . 16.00 Mannheim : Gespräch
mit einem Porträtmaler . 16 .30 Schallvlatten , 17 .00 Fretdurg :
Weibnachtsmusik, 18. 15 Sluitgart : Wetter , Landwirtschaft . 18 .25
Bortrag von Erich Erisar „Besuch beim Weihnachtsmann "

. 18 .50
Frankfurt : Englischer Sprachunterricht . 19. 15 Zell . Nachrichten
19.30 „Amerika 1932"

. 20 00 Freiburg : Der tote Gast : ein Quer¬
schnitt durch die komische Over von H . Psass . 21 .20 Stuttgart :
Die Jagd nach dem Gold des Kapitän Kid . 22.20 Zeit . . . , 22 .35
Schachkurs für Fortgeschrittene . 23—21 .00 München : Nachtmusik .

vorläufige Wettervorhersage
btt Badischen Landeswetterwarle

Das Wetter hat sich feit gestern noch nicht wesentlich
geändert . Auf den Höhen ist es heut « wolkenlos , bei Tem¬
peraturen , die stel .enwe, !« 8— 10 Grad Warme erreichen . Im
Rheintal und d . n Schwarzwaldtäkern traten wleoerum Nacht¬
fröste auf , die am Rhein mit dichtem Nebel verbunden waren .

Da vor der englischen Westküste heute früh e .n : neue
kräftige Zyklone in südlicherer Bahn als ihre Vorgänger
angekommen ist , wird sich bei >üns phönige Erwärmung
auch in tiefen Lag . n einstellen . Mit Nachtfrösten muß aber
noch immer gerechnet werden .

Wetteraussickten für Sonntag , den 18 . Dezember 1982 :
In tiefen Lagen am Tage .milver , sonst noch kerne wesentlich«
Aenderung des bestehenden W tterungscharakterS .

Schneebericht
Feldbergturm : Wolkenlos , Plus 6 Grad , 10 Zentimeter Schnee¬

höhe , lückenhaft .
Feldberghof : Heiter , Plus 3 Grad , 10 Zentimeter Schneehöhe,

lückenhaft .
Schauinsland : Wolkenlos , Plus 8 Grad , lückenhaft .
Titisee : Heiter , Minus 6 Grad, Eisbahn .
Neustadt : Heiter , Minus 4 Grad , Eisbahn .
Sand : Heiter . Plus l Grad , lückenhaft .
Bühlcr Höhe — Plattig : Trockener Nebel , Plus 7 Grad , lücken¬

haft .

| Sport
fupball

Hagvfeld oder KSnigsbach?
Morgen Nachmittag 143 Uvr Entscheidungsspiel um die BczirlSmetster.

,chast . für Fußball , auf dem ASv .-Platz in Durlach , vorher sntschei-
dungssptel um dl« Jugendmctsterlchasi zwischen Grünwinkel Jugend —
Pforzheim Jugend . Beginn l Uhr

Die Arbeiterfutzballer haben morgeu ihren großen Tag . Das Spiel -
>ahr 1932 wird mit den EntfchetdungSfpieten um die Bezirksmetstcrichasl
der Aktiven und der Jugendmannlchaficn abgeschlossen . MeftterichaslS-
fpteie der Arbeitersportler haben immer einen besonderen Wert . SS kann
von den bisherigen Endspielen gesagt werden , daß sie immer zur Wer¬
bung für den Arbelicrsportgedankcn bcigetragen haben . So hossen wir ,
daß dieses auch morgen der Fall «st. Erössnel wird der Reigen von den
beiden Jugendmannschasten Grünwinkel - Pforzheim Wer
von beiden wird den Titel erobern ? Wer wird es dri dem nachfolgen-
den Spiel ? HagSseld oder Königsbach ? Diese Frage zu beantworten ,
möchten wir hier umerlasien . denn jeder muß am Sonntag dabei sein ,
wenn die Entscheidung fällt . Der Sieger aus diesem Spiel , wird am
8. Januar den Meister des 1 Bezirks . Rheinselden vorauSstchtltch in
Schopsheim gegenübcrstchen. Zweck und Ziel ist die KreiSmeisterlchasi.

Wir erwarten , daß die Arbeitersportler des 3 Bezirk« , aber auch dt«
Arbeiterschaft von Durlach und Umgebung, diesem großen Geschehen ,
nicht gleichgültig gegenübersteben, sondern daß flc durch Massenbesuch da»
Wort . Solidarttüt ' in die Tal umietzen eh.

Anlüßlich d« S Entscheidungsspieles um dt« Bezirksmrtsterschasl beftedt
am kommenden Sonntag Spielverbot , er «ressen sich daher am SamStag .
den 17. Dezember, nachmittags 3 Uhr aus dem Platze der Erstgenannten
die Vereine Darlanden — Union Karlsruhe zu einem Freundschaftsspiel .
Dir Schiedsrichter der Grupp« Karlsruhe Hessen stch am Sonntag , den
18. Dezember, vormittags tz Uhr iw BereinSheim de« AS « . Durlach , «
einer Regelbesprechung. W . M .

HanSdall
In Erwartung der ersten drtden Gruppenmetfter

Der 18 Dezember als dritter Sonntag der Schlußrunde dringt die
ersten Gruppenmeistcr . Gruppe Pforzheim , die durch dar Ausscheiden
von Tb . Brötzingen etwas geschwSch« ist. absow'er« morgen die letzten
Spiele . Aus dem Programm steht der traditionelle Zweikampf F . %.
Psorzheim — Niesern aus der Jspringer Höhe Die Güste weilen l Der-
lustpunk» aus, wahrend dt« Psorzhetmcr Turner schon 3 PunNe etngebüß»
haben . Für Pforzheim bestcht deshalv noch die greße Chance , Niesern
durch einen Sieg aus eigenem Platze noch einzuholen und ein Entschei¬
dungsspiel aus neutralem Gelündr zu erzwingen Ob e » soweit kommen

'
wird , muß da« Spielgeschehen selbst lehren . Vorder Wielen di« zweiten
Mannschasten. Schuyspar , Psorzheim ha» sich in dieser Serie außerordent¬
lich gut entwickelt und es fertig gebracht, beiden Tabellensührern je einen
Punkt abzuknöpsen. Der Vere' n Enzberg wird mit seiner Mannschaft
morgen bei den Psorzhrtmer Schutzsportlern wenig Aussicht haben . Trotz-
dem ist ein schönes Spiet zu erwarten .

von außerordentlich großer Bedeutung ist auch das Serienwicl Dar¬
landen I . — Rintheim I ., das morgen auf d>m Sportplatz am Dammweg
in Darlanden steigt . Die Voraussetzungen sür dtesen Kamps, der ent¬
scheidenden Charakter trägt , sind etwa die gleichen , wie in Grupp « Psorz -
hetm. Darlandrn «st dt » jetzi noch ohne Punktvcrlust , kann aber u . 11.
von Rintheim bei einem Siege dieser Mannschaft noch » ing- holt werden.
Gewinnt aber der Platzvercln . dann ist beule schon Darland «» Meister
der Gruppe Karlsruhe A . Dar Spiel beginnt in Anbetracht der General¬
versammlung der y . T . Darlanden schon um «42 Ubr , <2. Mannschaften'41 Uhr ) . Mühlburg emvsüngt aus dem F .T .K .-Stadton vtnkenhctm I -,
( «41 Uhr) . Die Karlsruher Schutzsportler stehen vor einer schweren Aus¬
gabe In Kandel ist sehr schwer zu gewinnen und ivenn die Güste einiger¬
maßen günstig abschneiden wollen, werden fl« einen guten Tag haben
müsien.

von l dir 3 Uhr spielt Gröyingen mit 2 Mannschaften edensall» aut
dem F .T .K .-Platz gegen Karlsruhe -Süd . Di« Platzels wird sich kein«
Unterschätzung des Gegner- leisten düzsen denn Grötzingen ha« schon
lehr häufig spielerisch nach der angenehmen Seit « enttüuscht. Trotzdem
sollte Süd den Vorlpiclsteg tn etwa gleicher Höhe wiederholen . DaS
Spiel Bruchsal — Bcrghauscn süllt vorlüustg aus . da Berzhausen seine
Mannschasten aus der Serie zurückgezogen ha« und hier erst noch Klirnng
geschaffen werden muß . Blankenloch Hot wieder einmal seinen Rachdarn
HagSseld zu Gast.

Grupp« Rastatt weist nur 2 Spiele aus. Gerald »« » empfangt BulaNi
und wird sicher nach beiderseits gutem Spiel als Sieger bervorgehen
Dagegen ist da» Spiel Au am Rfteln — Muggensturm vollkommen oftcn .
In Au Ist sehr schwer zu gewinnen , aus der anderen Seite darf stcv
Muggensturm keinerlei Verluste mehr erlauben , wenn e» ali Gruppen -
metster durchs Ziel gehen will ' GcroldSau ist nach den sensationellen
Entscheidung vom letzirn Sonntag wieder knapp aus den Fersen und wird
am meisten am Ausgang des Trrsfcns tn Au am Rhein Interesse habe» .
Ettlingen «st lei« Dienstag , ebenso wie Rüppurr gesperrt. Dar sür den
18 . Dezember angesetzte Spiel Ettlingen — Forchhrim ist für Forchheim
gewonnen .

Telephondienft : 17.30 bi « 18 .30 Uhr . « . « .

verelnsanzetge«
Karlsruhe

Naturfreund «. Sonntag . 18. Dezember, nachmittags 3 Uhr. im
oberen Saal des „Lass Nowack" Kiuderbescheruug. 6471

Weibnachtsstimmung — Festesfreude.
Wenn man heute in die Familien hinctnsteht, will «s fast scheinen ,

alS wollt« dieses Jahr keine richtige WethnachtSsreud« auskommen. Die
erwartungsvolle Spannung , die Vorfreude des Schenken- und Belchentt-
wcrdenS, hat von den Herzen nicht in dem Maße , wie wir eS sonst in
besleren Zeiten beobachten konnten. Besitz ergriffen . Kein Wunder auch,
d
Türen steht ! Die wirtschaftliche BedrüngntS hül« unser Volk gesangen und
droht , den weihevolle» Zauber der deutschen Weihnacht zu gefährden .

Und doch sind Kräfte am Werk , die sest in unserem VolkStum wurzelnd
daran arbetlen , daß wir au« unjerer noi. und lciddurchwebten Zeit b« ?'
auSgesührl werden und unS dereinst wenn dl« schweren Kämpfe hin» ?
uns liegen, wieder sorgenfrei«! und bossnungSvoller am Glanze de«
WethnachtSsestes erfreuen können. Wie sich »m täglichen Leben draußen
dt« Anzeichen mehren , daß wir hoftenllich die härtesten Zetten über¬
wunden haben, so ringt auch das Geistesleben unsere- Volke « um sich-'
vollen Aufschwung. Ohne diese Kräfte , welche di« Seel« des Volke « er¬
füllen und «s in seinem Glauben sowie ' n seinem Streben nach Einigte "
und tatkrästtger Nächstenllebe stärken , gäbe «S auch keinen wirtschaft¬
lichen Wiederausstieg ,

Für beides, die materielle und di« ideelle Besierung unjerer Zustinv »-
erwrilen sich die ösfeniltchen Sparkasien als treue Helfer. AuS dem Voll«
selbst erstanden , getragen von der Idee der Gemeinnützigkeit, wollen
Werkzeug der Guter schaftenden Kräfte lein . DaS ganz« Jatzr
unlerwelsen sie durch ihre Erziehung zum Sparen tn der Kunst ve»
richtigen Lebens- und Wirftchastssührung . In überaus zahlreichen Fäll»»
aber ist der Grundstein eines erfolgreichen Lebens in Form eine-
buchcS gerade zu Weihnachten gelegt worden . Wa» können wir am W«>o
nachtSseste unseren Lieden auch Wertvollerer bteien , alS eine solch« G« o -
» te vtelsäleige Früchte zu bringen vermag , und die vor allem dazu oe
trägt , da « alle Glieder unseres Volles künftig wieder mit frohem Her»'

,
der WeibnachlSsreude und FcsteSsiimmung teilhastig werden ? Darum
besonders auch tn diesem Jahr aus keinem Weihnachtstisch dar Sv »
buch fehlenI ^
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ln unserem billigen , großen

gehen Ihre Wünsche in Ertüllung
mit wenig Geld jedem eine

Freude zu bereiten ,
das beweis .unsere

kleinen
Pi eise

J90

Sonntag
oon - 6 Uhr geottneti

Sc

Damen scnwarze und braun »
Boxcalf - Kragenstiefel wam peiutten
Braune Damen - Halbschuhe
Sportmodell . Trotteur . Absatz weiß ««doppelt

Mercedes -Schuhe
für Damen und Herren . -

- Danaer
Karlsruhe . ffaiier *tr . m § /

9« 12
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Tafeiservice L,tfür 6 perfonen , zeston 12 5

Tafelservice %&* * "*
! 16 ”

Dafelservice ZI 2 Pnfontn
:

SeflZ n 22”

hereilet Freeccle

Kaffeefcrvice De 8 Personen . . von 2 ^n

Raffeesewice £ 4Ä m
. . öS

Raffeesewice £ g,SST*"
. . . ™ 9”

i£ f$bcfiCCtC 90 Gramm Silberaufl., 3 tlg. Messer, Gabel , Löffel 3 ^

f % . JVfiEgfrf , Kaiserstr . SS

gut und . billig
kaufen Sie in großer Auswahl

Besuchstaschen, Beuteltaschen,
Reißverschlußtaschen
Schülermappen , Aktenmappen
Musikmappen , Schulranzen

Gell fr . Dischinger
Karlsruhe , ^ _ _
Kai me r mir aß m tCS VOrm . » . K/OUer Eigene werkstLue . «Telefon Ml»
zwischen Adler» u .Lronenstr . Spezialgeschäft t . ‘Reisearlihel a . Cederwaien

liieren, B«ten, Schmuck und Ringe,
Als Geschenk die schönsten Dinge ,
Als willkommene wunscherfüller .
Wählt der Renner stets bei Hitler .

Uhrmachermeister

©Millev
Waldstraße 24
neben Rolosseum .

Eigen » Heparaturwerhsiätlen J

Heppen ^Uüle
Sport -Mützen und Herrenariikel
Größte Auswahl . Billigste pieise

Theodor Zenker JS, "6I
Gegenüber der Hochschule. Eigene Reparaturwerkstätte

l ^ ederverliäaier
finden c, ,

1 ’

Weihnachtö -
und Neujahrs -Barten

in großer Auswahl bet

Cudwig Srbavdl
Paptergroßbandiung , Erbprtnzenstraße 27

willkommene Geschenke !
Der Dualitäts -Loffer

Ln jeder Preislage
Die geschmackvolle Damentasche

schon von Mark 2.50 an

Besonders preiswerte Geldbeutel
Brieftaschen , Zigarrenetuis , Schreibmappen ,
Schulmappen , Aktenmappen und Ranzen .

Kelter -Müller
Larlsruhe i. B ., Waldstraße 45

Drahlische
Weihnacht # ~ $ e «dienbe
Elektrische Loch » und Heizapparate . Bügeleisen , Zt »
garrenanzünder . Tisch» u. Nachttischlampen , Leleuch »
tungskörper , Ständerlampen , Mod . Lüchenleuchten

Qrund Ts Cehmichen
Karlsrul te i . B » Wald mir aß e 26 , Telefon S2C

Vas bekannte Spezialhau « für

Dun dt unk : Jng . üf . Dnffner
MarkfMrfcDfiv . St , beim ‘Rcndeltplalz

Viamanlen.Srteg in Südafrika
In Südafrika kam es zu schweren Zusammenstößen »wi¬

schen Polizei und Diamantensuchern . Es mußten sogar
militärische Verstärkungen berbeigebolt werden. Die Zu¬
sammenstöße sind die Folge der neuen Kontingentie -
rungsmaßnabmen der Regierung im Zusammenbang mit
dem Diamantenschürfrn . Bekanntlich ist aus Gründen der
Preisbc»chhaltung die Gewinnung der Diamanten stark
eingeschränkt worden und infolgedessen bat die Regierung
Südafrikas als des Hauptdiamantenlandes eine große
Zahl von Schürfreckten zurückgezogen .

' Tausende von Dia-
mantensuckern Und dadurch mit einem Schlag brotlos
geworden. Daraufhin schlossen sich die Diamantensucher
zusammen und beschlossen trotz des Verbots der Regie¬
rung auf den Feldern zu bleiben und die Diamanten
an die Küste zu schmuggeln . Als sie hierbei von den
Volizeibeamtcn gebindert wurden .gingen sie mit Gewalt
vor . Erst nachdem aus Kapstadt in Kraftwagen Verstär¬
kungen berangezoaen waren konnten die Diamanten¬
sucher von den Diamantenfeldern verdrängt werden.
Man befürchtet, daß es zu weiteren Unruhen kommen
wird , zumal di« Lase der Beschäftigungslosen trostlos in .

va » grööte Katzenheim der Mel« abgebrannt
Das größte Katzenbelm der Welt befindet fick in der

australischen Stadt Melbourne . Eine große Stiftung er¬
möglichte den Bau eines großen daules außerhalb der
Stadt , wo ständig über 1000 Katzen unteraebracht sind .
Durch einen großen Brand wurde dieses Heim kürzlich
fast vollkommen zerstört wobei über 700 Kat- en in den
Flammen ' umkamen. Die polizeilichen Untersuchungen er¬
gaben . daß Brandstiftung vorlag . und es gelang auch

Ulles
was Herren und Damen zum
Weihnachts -Feste Freude macht —

finden Sie in reichster Auswahl zu aller¬
billigsten Preisen bei

Herla Baer
jetzt Raiserstraße 9 6

bereits , den Täter zu fallen Es handelt sich um einen
Berwandten der Stifterin des Heims einer alten Frau
und großen Tierfreundin, die fast ihr gesamtes großes
Vermögen dem Wohlergehen ihrer vierbeinigen Freunde
gewidmet bat . so daß ihre Verwandten , die sich bereits
als Erben betrachteten, fast vollkommen leer ausgingen .
Nach einem über dreijährigen Prozeß in welchem die
Erben die Stifterin als schwachsinnig stemveln und ihr
Testament aniechten wollten wurde das Testament vom
obersten australischen Gerichtshof als vollgültig aner¬
kannt . Die Brandstiftung ist als ein Racheakt anzuseben
und ein entsvrechendes Geständnis liegt auck bereits vor.
Der Verbrecher konnte übrigens nur mit großer Müb«
vor der Wut der großen Volksmenge bewahrt werden,
die sich vor dem Polizeigefängnis angelammelt hatte.

üllcret
Amerikanische Gelehrte haben auf Grund langjähriger

Studien festgeitellt. daß die geistigen Anlagen von Zwil¬
lingen keineswegs unter denen , von Einzelkindern liegen.
Auch der allgemeine Gesundheitszustand von Zwillingen
ist durchaus normal t

Seit dem Jahre 187« hat es im Millillivvi-Tal etwa
zwanzig verheerende Ueberlchwemmungen gegeben, bei
denen Tausende von Menschenleben umkamen und Mil-
lionenwerte vernichtet wurden.

Für den Weihnachtstisch l

Meine große Auswahl in allen preis »
lagen ermöglichen es jedem, mit Stores ,
Gardinen , Bettdecken, Dekorationen ,
Tischdecken, viwandecken , Bettvorlagen ,
wandbehLnge , Riffen seine Angehörigen
zu erfreuen .

Paul Schulz bei der
Sordinen » Speziolhuus

Waldstraße 33, gegenüber d . Loloffeum

Mein großes Lager in erstklassigen waren , wie -

Qlus , Kristall , PcrzeHan
Kunsiheramih ,
Besiecbea , Seleucbtmig
muß geräumt werden.
Benützen Sie die günstige , nie wiederkehrende
Gelegenheit meines

Ausverhauts
verkauf zu jedem annehmbaren preis

G. f . Clle Müller
Raiserstraße 138

Drahtisch denken
Schirme schenken

von As Heinhari , waltstraße 4-)

neben Loffer Müll - .

«Qualitätvschirme in jeder Ausführung und billigen Preislage »

Line prächtige Tischdecke

Zeine Gummidecke . 1 . 7S 1 . 29

Fabelhafte Wachstuche
wanbfchoner und Tischläufer in neuesten Mustern be

^ relzdGie Raiserstraße 215

Deutsche
Weihnacht

Deutsche Waren ?
wir bieten reiche Auswahl an Neu¬

heiten in allen Preislagen

txusfa en, Sporischlittschuhe, Rodelschlitten.
Rostfreie Stablwaren . sUderbeftecke

tufigewehre

Hammer & Helbling , Larisruhc
Bafferfteage ISS—157, «Telefon 458 - 45«

am Rondellplatz

Das schönste
Weihnachtsgeschenk
ist ein

Sparbuch
Sliidl . Sparkasse Karlsruhe

Junker & Ruh -Gasherde v. so.—, Lohlenheroe mit Nlüelschtff v . 62 . — an
Gefen in großer Auswahl v. 13.50, Staubsauger mit Anbei Sr v. 79.*0 an

Blumentisch« Vogelkäfige. Ofenschirme, Lohlenkasten, Schnellkoch,
»Spf . Servierwagen , wertzeuakapen, ' Lauosägegarnituren , Stabil ,

Geneba -Möbel

Weibnachls -
Schau
Besichtigung ohne Raufzwang !

Karl ~ *Friedrich ~Sir . 2S

Geöffnet ju den

Geschäf szeiten bis zum 18 . Dezember 1932

Damenhüte
Mützen , Schleier
Ballblumen
Lefondirs schöne Auswahl in

Schals für Damen
und Herren

Oft © Hummel
Ecke Raiserstraße u . Lammstraße

Mjl Nj /
-3ÜL 1/ M



Praktische
Cjesehenhe

Liköre und Punsche Back- u. Puddingpulver

Sinner A .-G. BIER Karlsruhe~Grünwinkel

waldstratze 41 «5 — nächst btt
» aiserstraße — Telefon 699

Kondilorei u . Kaffee
Friedrich JVagel

empfiehlt in bekannter Güte
Gänseleberpasteten in allen Größen von Mk. T .» an
Zrüchtedrot Dresdner Stollen Marzipan-Torten >5einstepralinds
osten und in ackvngen nur erster Zirmen, sowie eigener Zabrtkation
feine» weihnachrsgedäck

geigen $£Sluim
ea

vorteilhaft lm Spezialgeschäft ! Trotzniederster
Preise Barradatt auf Weihnachten l

Telefon 122)
£ >. Wahl bei her kleinen Lirche
Lein L«den i Treppe hoch !

gebräder Wisslev
empfehlen praktische Geschenke für den Weihnachtstischin

Glas , Rristall , prozellan
Haus - und Lüchengeräte

Kaimermtramme 237

Revolution
Zu haben beim

Zn der Photo - raphi « d,deale «
hie neue

Vo igtlünder
‘Brillant Laistrstr . 89
Wc Splegelrefieskainer « ;» 7tM. und 22 !

Bahnhofstr46
Tel. 922 , 92Z.1S.50

Handarbeiten / Wolle
Strümpfe / Trikotagen
Lrarvatten

Hugttmi Weber
» arloruh« i . «larimflt . M

Zür Geschenke :

Mfitiek * Ologa*
Balfetfft . 241. nächst btt Hirschilr.

und zu Weihnachten einen
/ Jcrenz - fladio - flpparaf 7
LW München mit etn,eb. »yn- m . Lamspr . 1U .S0
LW z«a«kf»rt . . . . 275 . 00
reNzatzlun , di, ji« 10 manateratcn

adelt Hufner
Radio« und Elekirovertrieb / Sonntag von 11 - 18 Uhr geöffnet

Schenkt ! Macht Freude !
Pullover / Damenwäsche / Strümpfe
Taschentücher / Herrenartikel

Emil Kley
Erbprinzenstraße 25

2.90Schivmc
in jeder Preislage . 5 .75 4 .95 3 .75

Stockschirme
& ff . Kvctschmav

Schirmfabrik, nur Raiserstraße 82 a

Presse gegen Krise

pelzwaren -
Spezialgeschäft

. Ti « Leitung hat es vermocht, über alle Nöte hinweg
ihre Bedeutung als winschaftlichster Werbeträger , als
erjolgreichsicr Mittler zwischen ProdutNon und Kon¬
sum ausrccht zu erhalten . Der Inserent , der sich Kt**
in den Kamps um di« Ucberwindung der Kris« ein-
schaltet , der teilnimmt an den Maßnahme », die Räder
der Wirtschaft wieder in Gang zu setzen, findet eine
Presse vor , die auf das beste gerüstet ist . sein« Absichten
ersolgrcich zu fördern ."

Dies Sätze, die wir dem Organ des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger , dem „Zeitungsverlag "

, entnehmen , tref¬
fe» auf den Inseratenteil der sozialdemokratischenPresse
Deutschlands voll und ganz zu. Die Werbeadteilungen
dieser Presse standen auch in schwerster Zeit den Inseren¬
ten treu mit Rat und Tat zur Seite . Geralde die Ge -
schästsleitungen der sozialdemokratischenPresse haben im¬
mer betont , das?

me Zeitungsreklame
auch in der Krisenzeit nicht vernachlässigt werden darf,
dah die Reklame eines der wenigen Mittel ist , die Kri -
senzeit ohne Schaden überstehen zu Helsen.

Diese Presse hat auch in der Zeit der Krise ibre Der-
bundenbeit mit ihren Leserinnen und Lesern stark ge-

Krt Xi * ; « Xor ffin ! femtrtfrfvtf♦ Kniikorinnpn nnhpflegt ; sie . die in der Volkswirtschaft Käuferinnen und
Käufer sind , haben ihre Verbundenheit ebenfalls aufrecht-
erbalten : das beißt , sie haben genau so wie vor der Krise
auch während der Krise bei allen ihren Einkäufen die
Inserenten ihrer Presse berücksichtigt.

Es ist selbstverständlich, daß diese Leserinnen und Leser
erst recht nach Ueberwindung der Krise ihre Verbunden¬
heit weiter zum Ausdruck bringen , dost sie erst recht ge¬
treu ihrer Disziplin und Solidarität in jenen Geschäften
kaufen, die ibre Waren in ihrer Presie ankündigen.

Es besteht in der sozialdemokratischen Presse , schon seit
langer Zeit eine Wechselwirkung zwischen Zeitung und
Leserschaft : wer nicht hier inseriert , der legt auch keinen
Wert aus die Kundschaft der Leserinnen und Leser dieser
Zeitung . Dah auch die Organisationen , die hinter der
sozialdemokratischenPresie Deutschlands steben — sie um¬
fassen Millionen deutscher Volksgenossinnen und Volks¬
genossen . Millionen deutscher Sausfrauen und deutscher
Familien — diese Disziplin überall betonen und prak¬
tisch betätigen , ist ebenso selbstverständlich. Die sozial¬
demokratisch « Presse in ihrer Eigenart kann sich auch in
dieser Beziehung aus ibre Millionen -Leserschaft oerlasien.
Unter diesen Umständen verspricht ibr Inseratenteil im¬
mer Erfolg .

Run , da sich die Wirtschaft beleben .soll, da kleine , mitt¬
lere und große Geschäfte neuen Absatz suchen, haben wol¬
len und haben müssen , da sie neue Kundschaft gewinnen
wollen, dürfen sie nicht versäumen, in der sozialdemokra¬
tischen Presse zu inserieren . Wie früher , so steben auch
beute ibre Reklameabteilungen zu jeder Zeit mit Rat
und Tat zur Verfügung . Sandeln Sie :
Her Erteig ist sicher !

Karlsruhe in Baden
Laiferstraße170, Telefon1528

Giebelhaus
ftlcLiev Wcinhcimcv

Rarlsruhe L B >, Lronenstraße 32
Große« Lager / Lein Laden / Billigste preise
Auf Stiaß « und Hausnummer achtin.

Weihnachts - Verhauf 7
IC Prozent Rabatt auf alle

Wollstoffe / Seidenstoffe / Anzugstoffe
Weißwaren uf« .

Giehle ß Schlegel

Für Weihnachten 7
Taschen « u. Armband-Uhren / Haus -, wand -
und Tisch-Uhren * Goldwaren / Bestecke
zu außergewöhnlich billigen preisen

Hermann Biipple
Uhrmachermeister , Laiserstr 215 , Ling . Larlstr .

Leselampen, Rauchverzehrer , elektr .
Heizkissen, Bügeleisen, Staubsauger

Bmil Schmidt g . m . b . « .
Hebelstraße 3, Telefon 6440

verkauf r Laiserstraße 122, Eingang Waldstraße.

Es ist eine schöne Sitte
zu Weihnachten das zu schenken,
was zum äußeren Menschen ge¬
hört . wer kaufen will , kauft bei
den Inserenten des Volksfreund .
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Dolkskreund
Größte politifche Tageszeitung Mittelbadens

In allen Bevöllterungsfchichten gefchäfzt und
beachtet, deshalb haben Inferate helfen Erlolg

I MrlagsdruckeretDo lkskreund
GmbH ., Karlsruhe , Waldftralje 28 ■Fernruf 7020/21

Weihnachtsfreude bereiten Sie durcl1

1 weiß emaill . t4d *d mit Nickelschifl zu Mk. 72 *

1 weiß emaill. G & Stierd 3flamm. m . Backofen 7

Dauerbrandöfen . vm 16 ^

L J. Eftlinger
Edce Kaiser- und Kronenstrabe
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Kontektionstiŝ 646®

auf Kunstseide, flott auf Taille gearbeitet, in aparten,
grauen und dunklen Tönungen.

beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster !

'Hem & et
Inhaber L Ulolt

Kaisers traue so Ecke BdierstraBa

Hauptverkaufspreislagen :

2t- a - 36.- 12.- 18.- il II
für junge Herren entsprechend billiger .

Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet !

| Karlsruher Umgebung
Hagsfeld

Semeinderatsbericht vom 18. Dezember
. Ein vorliegendes Baugesuch wurde zur Begutachtung der Bau -
Mmrssion überwiesen. — Das Versteigerungsergebnis des Flecken-Magholzes (1468,60 -4t) ergab keine Beanstandung . Die Abgabe
Ar Loszettel erfolgt nach Bezahlung oder Stellung einer Bürg .
Mft . — Genehmigt werden sechs Gesuche um Woblfahrtsunter -
N^ ung. Zwei Gesuche wurden zurückgestellt . — Die mitgeteilte
Verhandlungsbereitschaft betr . Hypothekenablösung wurde in einem
Weiteren Schreiben wieder rückgängig gemacht , der nicht ausge -
Mtzte Teil der Hypothek muhte durch Läschungsbewilligung freige«»even werden . — Ein Gesuch um Nachlab der Bürgersteuer 1932
^urde genehmigt . — Dem Nachlabgesuch des ArbeitersportvereinsLUrde entsprochen . — Von der Bezirkssvarkasse Durlach an dieMneinde überwiesenen 130 JK wurden laut Eemeinderatsbeschlub
^ r hiesigen Notgemeinschaft zur Verfügung gestellt . — Für die in
^ r Schul- und Friedrichstrabe im März 1933 geplante Kanalisie ->>ng werden nach Feststellung des hierzu notwendigen Materials*■< Kanalrohre bei der Eggensteiner Zementfabrik in Auftrag ge-
r °rn. — Zum Umbau der Schulsteuer als zukünftiges Svritzen-*>Us sollen die Baupläne angesertigt werden . — Die neuerdings
^ gereichten Anträge um Mietszuschuh, sowie die Gesuche um
^ chvriifung und der Antrag der Erwerbslosenversammlung wur -

zurückgestellt . Am kommenden Mittwoch findet für die Neu-
»Uelung der gesamten Anträge eine Eemeinderatssitzung statt .
Ar wollen hoffen, dab die bisher gemachten Fehler revidiert?" den . Nur dann wird sich der Entrüstungssturm unter den hie -Mn Erwerbslosen legen, wenn eine gerechte und soziale Lösung.
V* möglich ist , gefunden wird . — Für diejenigen , welchen im No-"«Mber Mietsabzüge einbebalten wurden , findet im Monat De¬
rber kein Abzug statt . — Die Gemeinde ladet auf Sonntag ,» .• Dezember, nachmittags 4 Uhr . im Gasthaus zum Lamm, die
Anwohnerschaft zu einem Vortrag über ..Die Vorteile der Steuer -
Scheine " ein . H— e .
Hagsfelder Erwerbslosenoersammlung vom 14. Dezember

ßD«r hiesige Erwerbslosenausschuh bat wieder einmal »u einer
^ verbslosenversammlung eingeladen . Jahrelange Erwerbslosig -
ä ‘> Kürzung der Alu - und Kru -Unterstützungsiätz«, mangelnde
ŝ tszuschüsie und zum groben Teil überhaupt keinerlei Unter -
^ kungsmöglichkeit erzeugen eine Verzweiflungsstimmung . dir .
j^ nn keine Abhilfe geschaffen wird , bedenkliche Formen annehmen

Unterstrichen wurde die Bedeutung dieser Zusammenkunft
>,

°arch, dab zur Information und Behebung der bestehenden Not-
„
,8e ie ein Eemeinderatsvertreter der Bürgervereinigung , SPD .' ber Kommunisten eingeladen wurde . Der Kommunist berichtet
^ ^ eginn über die unzulänglichen Mietszuschüsse . kritisierte dabei

dag Verhalten der Bürgervereinigung . Der bürgerliche Der-
der diese Regelung zu verantworten hatte , erging sich in

Unreinen Redensarten , ohne jegliche Detailsangabe . Der SPD .»
^ iretcr bewies mit genauem Zahlenmaterial , dab die Gemeind«
hinein
n Bieter _ _ _ . _ .
(
« . n Pflichten den Erwerbslosen gegenüber ungenügend nachge -
^ Men ist. Die Aussprache wird dem bürgerlichen Gemeinderat
Z ^rgt haben , dab den Versprechungen endlich einmal Taten fol»

>nüsien, um schlimmeres zu verhüten . Noch haben die Verand
Etlichen unter den Erwerbslosen die Heiblvorne am Zügel , noch
,^ « l ist der Bürgervereinigung Gelegenheit geboten, ihr Un-
t£ t ungeschehen zu machen , wir droben nicht , aber wir warnen ,

den einstimmigen Beschluß an , der auch seiner Zeit vom
^ «inderat einstimmig gefabt wurde . Es ist also kein unbilliges
Langen der Erwerbslosen , die Bürgervereinigung möge viel¬
er ? aus diesen Vorgängen lernen , mehr die Zeichen der Zeit zu^ »ehen. H—e .

[Kleine bnd. Chronik
^

»•» «» «re , 16 . Dez . Tragischer Tod eine« Kindes . Das vier -
isi Tüchterchen des hiesigen Zimmermanns Karl Schütz geriet
di, ^ r in Schönau wohnenden Erobmutter über eine Schachtel,mit einem Medikament zur BandwurmbekämvfungIn der Annahme , es leien Pralinen , ah das Kind davon.

i*r
n

t[
8en Kunden stellten sich furchtbare Magenkrämvfe ein,» Lieblich zum Tode führten . Die Leiche wurde beschlagnahmt

Appenweier . 16. Dez . Infolge des starken Nebels fuhr" a6enb gegen 7 Uhr am Ende des Ortes ein Personen -
Aitze. ? 8

». Offenburg auf den Bulldog des Dreschmaschinen -®utmamt , der mit Dreschmaschine und Wagen vonEam. . Während der Führer des Autos unverletzterlttt der Mitfahrer starke Schnittwunden und dieS ? “ der Maschine und dem Anhänger laufende Frau
tz
'

st s.,
" " erhebliche Verletzungen am f - ’f.

Reiche gelandet . Gestern nachmittag wurde im» u ,
11. .11» Straßburger Rbeinhafens in der Nabe der neuen

, »>,d / n̂ ^ biche eines unbekannten Mannes i
Nähe der neuen

im Alter »mischenli »>>d -̂ bllye eines unbekannten Mannes im Alter »mischen
li* 1' Bns ^ .dren gelandet , die bereits 14 Tage im M ^ ^er ge-

k der Leiech fand sich nichts, wonach die Perlön -°es Toten hätte festgestellt werden können.

Jugend
SAJ . Eroh -Karlsruhe

W » ^ llnuszug : Unsere erste llebungsstunde findet nun end - ,
Ljtskl?.? Montag , 19. Dezember 1932. im „ Dolksfreund" statt ."

E " usgabe des Spielzeugs . Alles hat zu erscheinen . Noten-
Bleistift unbedingt mitbringen . Die Leitung .

Ad «
*8*" vve Rüppurr : Am kommenden Samstag . 17 . d. M .,kjib U .zr, findet im Kindergarten unser UnterhaltungS -

Mlinn Kaffee und Kuchen statt . Zutritt haben nur Jugend -
V 1 vov - "der Genossen , die am Eingang ihren Kaffee»

Erzeigen können und gute Stimmung haben .

s Jlus der Stadt 3)urlach
Freiwilliger Arbeitsdienst . Vor der Lehrerschaft des Be¬

zirks Durlach sprach Dr . Weitzmann vom Arbeitsamt Karls¬
ruhe über den freiwilligen Arbeitsdienst . Er betonte in sei¬nem eingehenden Referat die Grundgedanken , welche zum
freiwilligen Arbeitsdienst geführt haben , wies aber auch aufdie beschränkten Möglichkeiten hin , die ihm als Mittel zurBeseitigung der Arbeitslosigkeit gesetzt sind . Er darf nurdann zur Anwendung kommen, wenn es sich um eine gemein¬nützige Arbeit handelt , wenn sie zusätzlich ist und sich als Maß¬nahme außerha b des Arbeitsmarktes erweist . Die Erfahrungen ,welche bis heute gesammelt werden konnten , sind die denkbar
besten ; namentlich zeigt sich im geschlossenen Arbeitslager ,wie der ethische Gedanke zu vollem Durchbruch kommt. Nicht
gelöst ist die Frage , was mit den jungen Leuten geschehensoll, die nach 20 bis 40 Wochen Tätigkeit im freiwilligen Ar¬
beitsdienst wieder ausscheiden müssen . Der Mangel an Mit¬teln — für das laufende Jahr sind sie bereits verbraucht —
verhindert eine durchgreifende Hilfe . Trotz allem hat sichbereits erwiesen , daß der freiwillige Arbeitsdienst ein sehrwirksames und er 'o greiches Betreuungsmittel ist für die Ju¬gend bis zu 25 Jahren .

In der lebhaften Diskussion berichteten verschiedene Herrenüber ihre Erfahrungen im freiwilligen Arbeitsdien . Alle ho¬ben hervor , mit welcher Lust und Freude die Jugend dem
ArbeitSdienstgedanken entgegenkommt und wie sie in Stadtund Land förmlich begeistert ist , endlich wieder eine geregelteTätigkeit zu haben . Diese positive Einstellung unserer Jugendläßt es auch dem Lehrer als Pflicht erscheinen , hier mitzu -
wirken und seine Kraft in gemeinnütziger Weis« zur Linderungder Vo . kSnot einzusetzen . Ein entsprechender Ausbau des frei¬willigen Arbeitsdienstes wird wohl eine der dringlichsten Auf¬gaben der nächsten Zeit sein . K . B .

dtefcb^ttke,
öieLestanü baden

fN

Siemens 46W für Wechselstrom RM 247, -»
Siemens 460 für Gleichstrom RM 257, -^
Siemens 46Wl * fdr Wechselstrom RM 212.—
Siemens 46Gl * fvr Gleldistrom RM 322, —

e mit eingebeuten dynomisdiem lovtspftdw
Preise einschl. Rühren

Verehrung In FachgeachSften . Bezüge-
quellenangabe und Druckeachen durch

Siemens 4 Ha ake A.-G.
Techn, Büro Karlsruhe , Bahnhofstr . 3 7

Basel 21 , geht.
210 , gest . 2 ; Kehl
gef. 3 ; Caub 152 ,

Waslerftonü 0es riyetns
2 ? Waldshut 188 , gest . 2 ; Rheinweiler212 ; Maxau 351 , gef. 8 ; Mannheim 219 .
gest . 2 Zentimeter .

Stanvesbucyauszüge der Staüt Karlsruhe
Sterbefäll « uuv Becrvigungszeiten . 15 . Dezember : MarieTreutle , 40 Jahre alt , Ehefrau von Albert Treutle , Auto¬halter ; Beerdigung am 17 . Dezember , 11 . 30 Uhr . Karl Beck .76 Jahre alt , Tapezier , Witwer ; Beerdigung am 17 Dezember .12. 30 Uhr . Wilhelmine Krämer , 81 Jahre alt , Privatiere .ledig ; Beerdigung am 17 . Dezember , 15 Uhr . Anna Oeder ,41 Jahre alt , Ehefrau von Julius Leder . Vorarbeiter inDurlach . Alfred Weib len , 36 Jahre alt , Ingenieur , Ehe¬mann (Herrenalb ) . — 16 . Dezember : Katharina Freisin -

g e r . 81 Jahre alt , Witwe von Leopold Freisinger , Betriebs -
Assistent ; Beerdigung am 19 . Dezember , 14 Uhr . Marie
Lehser , 43 Jahre alt , Ehefrau von Kurt Lehser , HandelS -vertreter ; Feuerbestattung am 19 . Dezember . 14 . 30 Uhr .

<v»da«og !i>m Karlsruhe . Nie war eine gute Schulbildung nötiger dennheute ! ES ist daher nur zu verständlich, wenn verantwortungSbewusttevltern schon aus diesem Grund « keine Ovscr scheuer , um ihren Nmdcrnden Besuch einer böheren Schule ermöglichen zu können. Ist dies dochda« einzige Beständige . ivaS Eltern in dieser unruhigen Zeit ihren Kin-dein mit aus den Lebensweg geben können. Was sollen aber nun Elterntun . wenn ihr Kind tnsolge ttrankheit , Umschulung usw . in der Staats -Ichule nicht recht vorwärts kommt oder gar zurttrkblctbci, mutzs Soll demKind« deshalb eine höhere Schulbildung vorcnthalten werden ? Soll des¬halb di« an sich schon schwierige BerusSwahl noch mehr erschwert werden ?Bernllnstige Eltern verneinen das und schicken ihr Kind in das Päda¬gogium Karlsruhe (Oberrealschullchrplan mit gymnasialer Abteilung ) .Kleine Klassen , in denen der Lehrplan der Staatsschulcn streng etnge-halten wird , erlauben eine individuelle Behandlung eines jeden Schülersund wecken insbesondere bei schüchternen Schillern das Selbstvertrauenwieder . DaS Schlllrrheim nimmt auch , woraus besonders hingewiesen sei,auswärtige Schiller der hiesigen Staatsschulen aus. Tie Preise sind denwirtschaftlichen Verhältnissen weitgehendst angcpatzt.

Badisches £andt »H|eatcv Karlsruhe
« pielplan vom 17. bis 28 . Dezember 1932

Im LandeStheater :
Samstag , 17. Tez. Nachmittags : Stöpsel bummelt durch dir Welt .Märchen von Karl Jrmler . Id — 17.30 Uhr (0.40— 2 .00 ) . — Abends :» 6 12 Th .- Gem . 1101—1200 . Zum ersten Mal : Die endlose Strasse . Ein

Yrontstück von Sigmund Grass und Earl Ern » Htntze . 20—22 .43 Uhr
(3.90 ) .

Sonntag , 18 . Dez . Nachmittags : 7. Vorstellung der Iondcrmicte fUrAuswärtige : Stöpsel bummelt durch di« Welt . Märchen von Karl Jrm -
ler . 1S.1S— 17.4S Uhr (0.40- 2 .00 ) . - AbcndS : * E 11 Th .-Gem. 1 . S .-Gr .Cavalleria Stufttcana . Melodrama von Maseagnt . Hieraus : Der Basazz».Drama von Leoncavallo. 20 bis nch 22 .30 Uhr (S.70 ».

Montag , 19. Dez . Nachmittags : l . Geschlosiene Vorstellung sllr Er¬
werbslose : Schneider Wibbel . Komödie von Mllller -Schlöster. 16—18 .15
Uhr Ketn Kartenverkausl — Abends : Volksdühnc : Dezember-Vorstellung.Der Mann mit den grauen Schläsen. Lustspiel von Leo Lenz. 20— 22 .30
Uhr (3 .90) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verlaus sretgehalten .

Dienstag , 20 . D«z . *0 12 Th .- Gem. 2. S .-Gr . Tie endlose Strasse . Ein
yrontstlick von Sigmund Grass und Carl Ernst Hintze 20— 22.45 Uhr

Mittwoch , 21 . Dez. Nachmittags : Stöpsel bummelt durch die Welt.Märchen von Karl Jrmler . 15—17.3» Uh , (0.40—2.00) . — AbendS:• A 10 (Mittwochmiete) Th .-Gem. 301— 400. Hänsel und Gretel . Mär¬
chen von Humperdinck. Hieraus : Die Puppensec . Ballett von JosephBayer . 19 .30- 22 .15 Uhr (4.50) .

Donnerstag , 22. Dez. Nachmittags : 2. Geschlossene Vorstellung sllr Er¬
werbslose . Wenn der junge wein blüht . Lustspiel von Biörnson . 16 dis
17.45 Uhr Ketn Kartenverkausl - AbendS: Der Mann mit den grauenSchlösen. Lustspiel von Leo Lenz . 20 - 22.30 Ubr (3 .90 )

Freitag , 23. Dez. * F 12 (yrettagmiele ) Th .-Gem . 1—100 . Die Regl-
« eniStochter. Komische Oper von Dontzetti . 20—23 Uhr (4 50).

Samstag , 24. Dez . Keine Borftcllung .
Sonntag , 25. Dez . « über Miete . Dir Meistersinger von Nürnberg .Bon Wagner . 17 bi» gegen 22 Uhr (5.70).
Montag , 26. Dez . Morgenseter „Deutsche Weihnacht" . 11 .15—12.30 Uhr

<0.40—0 .80) . — Nachmittags : Zu kleinen Preisen : Robinson soll nicht ster¬
ben. Ein Stück von Friedrich Förster . 15—17 Uhr (0.40—2 .60) . — AbendS:
Nutzer Miete . Reu « tnstudiert : Carmen Oper von Bizet . 19 bis nach
22 Uhr (5.70) .

Dienstag , 27. Dez . » B 12. Th . Gem. 201—300 . Figaros Hochzeit .
Komisch « Oper von Mozart . 20—23 Uhr (5.—) .

Mittwoch , 28. Dez . Nachmittags : Stöpsel bummelt durch die Welt.
Märchen von Karl Jrmler . 15- 17.30 Uhr (0.40- 2 .00) . - AbcndS:
*A 11 ( Mitlwochmiel«> Th .-Gem. 3. S .-Gr ., 1 . Hälft« . Der Mann mit
den graue » Schläsen/ Lustspiel von Leo Lenz. 20 biS nach 22.15 Uhr
(8.90 ) .

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 18. Dez . * Kyrth — Pyritz . Post« mit Gesang von Gustav

Michaeli«. 19.30 di« nach 22 Uhr (2.60 ) .
Sonntag . 25 . De, . » « hritz — Phrih . 19.30 bis na» 22 Uhr (2 .60) .
Montag , 26 . Dez . * Zum erste » Mal : Glückliche Reise. Operette von

Eduard Künnek«. 19.30— 22.30 Uhr (2 .60) .
Auswärtige Gastspiele :

Diensiag , 27. Dez . In Landau : » hritz — Phrtst .
Mittwoch. 28. Dez . In Baden -Baden : Di« Regimentstochter .

*
Badische » La»de»td«at «r . In der am Samstag , den 17 . Dezem¬

ber , stattfindenden Erstaufführung des Frontstücks „Die endlos«
Straße " von Sigmund Eraff und Earl Ernst Hrntze ist unter Felix
Baumbachs Spielleitung mit einer Ausnahme das gesamt« Schau-
spiel-Herrenperional , einige Solomitglieder der Over , dazu di«
männlichen Schüler der Tbeaterakademie und ein grober Teil de»
Herrenchors der Over beschäftigt . Es gibt in diesem Stück keine
eigentlichen Hauptrollen . , wie cs keine Handlung " im üblichenSinne gibt . Der Held dieses Männerstücks ist die Kon.pagnie .Die Vorgänge spielen sich in der Kampfzone an der Westfront im
Jahre 1917 ab . Bühnenbilder : Torsten Hecht Für die Kostüme
zeichnet Margarete Schellenberg.

AuJ tSnftm de *
SB. Offenburg. Die erste Anfrage ist bei uns nicht eingegan¬

gen . Adresse : Deutscher Schriftstellerverband , Geschäftsstelle Wies¬
baden . Kavellenstrabe 88. Ein Arbeiter -Schriftstellerverband eri ».
stiert nicht .

Rr . 625. Für Notstandsarbeiter ist wöchentlich eine Invalidrn -
marke nach den allgemein bekannten Staffelsätzen zu kleben . DZai-
senrente kann nur bis zum 15 . Lebensjahre von der Landesversich«-
runssanstalt bezogen werden. Weiter wird die Rente nicht bezahlt,
auch wenn die ( der ) Waise arbeitsunfähig krank ift.

Kriegsbefchädigt« Ettlingen . Auch bei der Wohlfabrtsunter -
stützung wird die Kriegsrente in Anrechnung gebracht. Nicht nur
allein bei Alu und Kru .

Rr . 18V. Wenden Sie sich an den Svruchausfchub des Arbeits¬
amtes in SZaden-Baden und erheben Sie gegen die Nichtbewilli¬gung der Unterstützung Einspruch.

A. B . 1l>0. Die Sache mit der Landwirtschaftlichen Berussgenol -
lensckaft hat seine Richtigkeit, denn das Landesoersicherungsamthat der rigorosen und unverständlichen Forderung zugestimmt, wo¬
nach nur noch 33 y, Prozent an Rente ausgezahlt werden. Rentenunter diesem Prozentsatz kommen nicht mehr zur Auszahlung .Wiesental . Im allgemeinen sind 500 RM . bürgersteuerfrei . Aber
die Gemeinden können von sich aus einen höheren Betrag als steuer¬frei festsetzen.

Forst . Es ist ein Auslandspaß mit Visum notwendig . Das Visum
kostet 1 RM . und gilt für 30 Tage . Es ist beim französischen Kon¬
sulat in Karlsruhe , Berndardstr . 19 , erhältlich , während der Pabvom Bezirksamt ausgestellt wird.

S . M . B . Im allgemeinen sind 500 RM . steuerfrei , aber in ver¬
schiedenen Städten gelten die Richtsätze des Fürsorgeamts als

eine Eingabe an
Ihrer wirtschaft-

»ältnisse.
K . A . Bei der Lohnsteuer sind ohne weiteres jährlich steuerfrei :

Eristenzminimum 720 RM .. Werbungskosten 240 RM .. Sonderlei -
stungen 240 RM . , zusammen also 1200 RM . Wenn Sie also keine
Lohnsteuer bezahlen und kein weiteres Einkommen als nur
800 RM . im Jahre verzeichnen können , so brauchen Sie auch keine
Kirchensteuer zu bezahlen, die aus Lohneinkommen herrübrt .

Leutesheim . Eine StrafRrrteit liegt nicht vor , aber der Betref¬fend« würde sich selbst schaden, wenn er den von Ihnen angeführten
Unfug machen würde.

A. Sch . 8L«nn Sie am 17 . Oktober 1930 aus der Kirche ausge¬treten sind , so müssen Sie noch Kirchensteuer bezahlen für die
Steuerjahre 1930/31 und 1931/32 .

,ry,rvenen « ruvren gellen oie milyliage oes our
steuerfreier Betrag . Sie müssen in Ihrem Falle eir
die Bürgersteuererheberstelle richten unter Angabe II
lichen Verhältnisse.

sie erfreuen , sind gut und preiswert
Neu anlüenommeii : Dirnen-
Spitzenleistungen In Qu

len - HaHdtaSdieO tlfSII *
ScmrmfabrlK

aiitit und Prei » uvllil « l%t8i il Kaiserstraße 74



OfaUtMUMt '
— dem letzten u . bedeutendsten Einkaufs -Sonntag

vor Weihnachten
bringe ich extra billige Weihnachts- Angebote in

Damen-, Herren- u. Klnder -Strlcnwaren
womit Sie viel Freude bereiten könnenl

Damen-Puliover
reine Wolle , moderne strickart 4.75

Damen-Pullover «ine wo i-
ln der neuen Bolerotorm 8.75 6.90

Damen-Westen
ln geschmackvollen Mustern 8.75 6.50

Olympia-Jacken kurz.
Form , mod. Ausführungen 11.50 9 50

Betljäckchen reine Wolle, in
schönen PastelMarben • • 8.75

Woll-Scha 's
für Damen und Herren 1.95 1.25

Woll-SchlOpfer reine Wolle
tn grau , bleu, beige u. Sand 4JSil 8 .5(1

Mädchen -Pullover tn neuen
Sortimenten, lür ca. 4 Jahre 5 7«» 4 .l0
jede weitere Größe 40# mehr.

Auch
ln

3 .90
4 .75

5 . 50

8.50
2.90
- .85
2 .65
3 .50

Herren -Sport -Pullover 1 »,
ärmellos , reine Wolle 8 25 2.50 l »«v

Herren -Pullover mitig. Ami,
reine Wolle , grob gestrickt, etwas « m
besonders Sc önes nur UaW

Herren -Pullover reine wolle ß
mit Kragen zum hochschließen 8 50 UiOQ

Sport -Westen reine Wolle. In <1
Melange- u . Sportfarben 9.50 6.50 “ . IW

Knaben-Pullover >» besond. n
großerAuswah ', f.ca . 4 J*hre 4.7'.' 3 .20 teOU

Jede weitere Größe 40^ mehr.

Knaben-Strickanzilpe
für ca. 4 Jahre 8 .50 6

Jede weitere Größe 75«? mehr.

Sportstrümpfe
reine vVotle • 2.50 1.90

Bleyles berühmte Strickkleidung für
Damen, Herren und Kinder, in neuen Farben

75 5 . 50

1 .00

Damen-
, Kinder , , Mantel - u .Herrenkieideriinnen

Weisswaren . Aussteuerartikeln , Leib - und
Bettwäsche , Trikotagen , Schlafdecken etc .

bieten reich ausgestatlete neue Sortimente jetzt die allergQnstigste
KaufgelegenheitfQr

praktische , willkommene Weihnachtsgeschenke
Auf die so beliebten

Reste u . Abschnitte zu Ausnahmepreisen
in geeignete Maße eingeteilt, für Kleider , Blusen , Röcke ,
Anzüge , Schürz n, Herrenhemden , Leibwüsche usw .

mache ich besonders aufmerksam I

Carl Schöpf
Am Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnetl

L4l re |
Für die in den städtischen Fürsorge-

amtalteu — Städtischss Kinder - und
Säuglingsheim , Sybelstratze 11 . Slädt .
Altersheim Zähringerstratze 4 — unter¬
gebrachten Kinder und alten Leute soll
auch in diesem Jahre wieder eine

HeHISMV
gleich viel
in welcher Form

nadusbejcherung
bereitet werden.

Wir richten an alle Freunde und Gön¬
ner dieser Anstalten di« herzliche Bitte ,
durch Zuwendung von Gaben die Werh-
nachtsbescherung der armen Kinder und
altan Leute zu ermöglichen. |

Zur Emvfangnahme der Gaben und
bereit : • . I
Die Leiterinnen hzw Letter und die
Hausärzte der Anstalten lDr . Behrens !
für das Kinder - und Säuglingsheim Dr . '
Helbing für das Altersheim ) , die Pfle¬
ger ( Frau Altstadträtin Matheis . West -
endstratze 6 für das Kinder - und Säug¬
lingsheim : Frau Stadträtin Müller .
Erenzstr . 2 . 3. St . , für das Altersheim ) ,
die Direktion des städtischen Fürsorge¬
amts . Amalienstr . 35 . Eingang v . Zim¬
mer 63. sowie die Mitglieder des Für¬

sorge - und Jugendamtsausschusses .

schläft
das
Beschatt
Ist es wie ein ver¬
gittertes Fenster

Laute « , Mandolinen ,
äiiitarrtn , Violinen ,

Ziehharmonikas ,
Feldstecher u . Photo -
Apparate biU. zu verl

Levy «nt
Slädt . Fürsorgeamt . Markgrafeuftrast « 22

ÜN <
LOS

GEWINNE IM WERTE VON

450 OOOmk .
ARBEITER- WOHLFAHRT

Veokeakootetle »
Valfcafreniid -Buchhandlung ,W aldstraße 28,
Cnehw . Knopf . Zigarren haus Herrn . Meylo
(in sämtl Filialen ». ZI arrenh . Herrn . KuO -
bel . Karl - Friedrich Str . »e . Zlgarrengeschäft
B . P . Hfecke (ln sämtl . Filialen ). Zigarren -
haus HOrrie , Durlacher Tor , Zigarrenhaus
Alb . I.caem , Ludwig -Wilhelm Str . 20 . Volke -
haue , Schützenstr . 16 Fr . TBpper , Knegs -
straOe 3 a . Hfl hl bürg , Ferd . Loewel ,
Schreibwarenhandlung , Khelnstr . 84.

Zu Weihnachten
empfehle o meine Spezialitäten

Fst Ufemorand p, 3.90 2.20
laKmuiasser ,̂ 0 .70 ^ . 2.60
A
A^ . KiPSCnuiaSS. F

',B .25KL3.00
LlllÖrS eigene Abfüllung :

Chsr euser . Cherrv -Brandv
Boonebsmp . Burg nder .

pvnscn . L ' bflre >, y rr-Karane
i .SS nntta . Fst . Bataina -nrra *
Fst . jamaica -Rum in Bastüasch .

5 % Rabatt

4

HSttN
1 Sie
»ismPreise

< üntSirstnd erstaunt
j wiepillig Sleuti unr
j lau tn .
I Außerdem haben

matzgevcnde rage ?-
( zeitungen unter' .Hanvrlfnachrichien '

über die kommenden
Möbelpieise beianut

j gegeben, dap der
I » teisrülkgani' ' einem krSsitgen

Auftrieb Platz ge¬
mach, hat und dt«
MOdeiprelse nach

l oben gehe », Wir
i find dennoch ' in der

Lage Ihnen Ouali -
täirmSbel zu den
heutigen niedrigen

Preisen iolange
Vorrat reicht , anzu-

, bieten.
I Wir unterhalten

zirla 10(»Zimmer in
I allen Holzarten , wie

Polierte scntai-
u. Speisezimmer

ScblHlmimmer
eiche mit nuhb- Mit -
teltür , gerunv . Bett¬
stellen von

«NI. SS0.-
Wohnzimmer

eiche, komplett Vv»

Hm. 290.-
Auherdem Rüchen

in allen Preislagen
schon tion

001. 99 »- an
IM -Paiais
Pistiner ffl. m b. H
Rondellplatz

« arldruhe

Stoßer ! Blülgn !

Chriftbaum-
Berkauf

Weiß- , Rot - und Edel-
können « olplnghanä ,
«ärlstrilbTH .ZweLer .

vadsorme « aller « et
Rnhrmaschinru

Tetgschüffel
» Autzstrcher
r Rührlöffel usw
Edm.Efiernardflachf .

am Lndwigsplatz
lcl . 1264 Gegr . 186"

ripl -Schreibt .. Büselt
voi eich.,2gl . mod . Srsi ..
Wäsche- Schuh» Besen».
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Kommen Sie bitte vormittags !
Kaufen Sie bitte schon jetzt

und lassen Sie sich die gewählten Sachen gegen
geringe Anzahlung

bis zum Fest zurücklegen !

den Herrn :
Sporthemden _ _
mit estem Kragen, leicht an # *1
gerauht 3 .SO aif W

Weiße Oberhemden 4 AC
durchgehend Popeline

Selbstbinder
Holte moderne Streifen, in et eg . | QK
üeschenkkarlon 2 *90 liVV

Herren -Schlafanzug _ — _4.50Klanei • Qualität,
schnflrung

mit Ver* .
9 .90 1

Rainwoll . Winter - Mantel
aus warmen Flausch * und Cheviot* AAstotfen. in schönen modern Farbtönen 411 m
mH oder ohne .jürtel UUs

Winter Mäntel IngrauemFiseh -
S

rit, Diagonal * oder Fantasiemuster , 111 ■
Ister* oder Palelotform 29 »- IU «

Herren-Hausjacken
aus molligen Flauschstoften , m . Schal-
und Aerme besatz u . seidener Kordel-
verschulrung 9 .79

Croisä -Nachthemden _ _
mit wasc echtem Besatz , von O Qv |
weit und lang 3 .95 9iVV
Herren- Hüte _
moderne Hotte Form, in grauen O QK
und beigen Tönen 3 .90 AiVV
Herren-Handschuhä
ganzgetüftert , 1 Druckkn >pf, gute m
Trikotqualiiftt MW ™

Herren- Handschuhe _
Nappa-Leder, gesteppt unJ durch- fl D | 1
gefüttert *t < Mv

ISM-Biuun
neu « AusU hrv . sejar Q 7 c
esche , schöne Farb . w. iw

Sklh « md 2 .99

Herran-Uieston
dunkle Melangen
ffute Paßtorm , Wolle E (U)
gestrickt U»w

HörrenPuliouer
mit Rei ^vei Schluß ,
prakt sehe Farbzu - 9 Qfl
sammen tellungen ViwU

Herren-Ski tietei
braun,glatt , Juchten,in 9E
Doppelsohle 40 - 46141 .UU

Wollwaren - Morgenrodke
Strickblusen SSE,, « .
Muster mit garniert, spifs . Hals- Ä umansschnltt oder mit d neuen , so 9 Q6 %
schnell be iebt geword Rohkrag. » aW

Go fjäckchen _ _
Form, mit Herrenrevßis, Metall* n Dfl
knöpfen , marine , rot, blau "VaWW

Bettjäckchen
wie handgehäkelt , mit langem
Arm. rosa, bleu oder weiß 2.50

„ ver¬
arbeitet .

3.90
Strickblusen U ,
viel neue aparte Muster, versch .
kleidsame Formen , aber alles
nur reine Wolle , auch Holl-
Sweater mit Rollkragen
Strickschals "

F
u.”

s. mmenste1lungrn. Reine Wolle .
eine unabeitieffllche Auswahl flH 7!

1 .S* %*3f TSJf **U r
Strick-Kappen 7 *5 »
die kleidsame Kopfbedeck ., 1.29 9 V

Morgenröcke
aus WellinL . mit Blendengar - Q fln
nierung , Ton in Ton Jta “ w

Morqenröcke
aus schwerem Velour , in apart. C 7R
Karomustern Va9 tl

Morgenröcke
a. - chwerem Kunstseidenflausch «
ln tadelloser Ausführung , mit otQ
breitem Steppschalkragen UiliW

Sdklaf - u . Sleppdeiken
Steppdecken *5* ”** * *- °b“*e,te " 16 .50
Steppdecken weta“ Wo"' 28 —
Wollschlafdecken 10.80

Tis di - 11. Diwandedcen
Kunstseiden -Tischdecken lz^i-o -m^ - 0 .90
Runde Tischdecken & d

n :
,5Ui5“- h

To . Bo « 7 c
mit Kunstseide vsfv

Plüsch-Tischdecken schönes Mustersortiment
23 . 18 - 15.-

’Teppidie - Vorlagen *

Größe 165/235 cm

1 Größe 200,300 cm

\ Größe 250 350 cm
8- /180
cm

BWCU

18 .
20 ® ®

3950
7 *o

waapütfi
25 .-
41 .-
69 . *

18 .

iwwr
39 .-
49 .-
87 .-

18 .-

modern gcm . ^ Q yj

relneWo11e.kamelhaar !arb. 9 49 K11
oCiilatueCK0nmod .Bordüre,besond .weich m . 9U

Sobelin - Divandecken £ £.
wirkllcheGebrauchsqu litfiten - 19 . 50 14 .50

Bett-Vorlagen
Bouclt Wollpldsch VeloUf

50/100 cm 60/120 cm 55/114 cm

2.90 225 6.75 4” 5 .75 45®

\
\ Leinenwaren und Beltwäsclie

T :^ ~ U +.,l « U ^ i VOIIwelB CO. 130/130 13011« l« il« IM/2»
Ti8cntücnerv . ebieid,t . . * , 0K u . on
KldenglSnicnd . Da (t^ *tmu *tcr IfiO O ZJpO w.fftl O .SU
Sorvlo -ton , dazu paisdad , ca. MM cm, 6 Stück S. 7 > , St, 0 .05

Küchenhandtüchen grau, halbleinen vre» mit ■
bunter Kante oder weiß halbleinen Daiper mit farbigem SSäjf

Rand 46/100 «B^MQck .9 .29 Stück HW r

Jacquard-Handtücher .«***1« haiwetaene QB «
Qual . 50/100 abgep, , ge, , u . gebandelt » St . S.M St ÜB ’

t : _ uz/i - l_ reinleinen ca . 130/130 130/160 1« 'I« l « 2» cw

JrikPa ^ Ha^ mLh “
» « tt .50 5 . 50 6 .90 10 .75

Sarvlattan , dazu passend , ca. 60/60 cm. 6 St. 5 .90 , Stück 0 .9 *
Oberbet . uchLinon -Kissen chfätm .^dreifach , bandgez . Hohls . 1 R *b

80/80 cm. Stück laUW

Linon -Kissen JCÜd . Ä - -
cezog . Hohls . Kordelrand u . 9 alfb
Stickerei , 80/80 cm, Stück 4La “wW

- gmpassend ^ fl
dazu

fassen
50f250cm , St .

Oberbetttueh

passend?82
^ fi R0

150/250 cm, St . UlW

GumHMranaieiBl
' . ua aohwerem , haltbaren Gummi ,

unter Druck auf Dichtigkeit ge-
früft rowüglich als Bettflascne.

[ inder-Wärinflasche usw ., durch
ihre Geschmeidigkeit als Heizkiaeen fUr alle Körperteile zu verwenden

oa . 18x25 cm ca . 20X27 cm

95. 1 .50
Billige Bücher

Mod. Antiquariat / Unbenütxte antiqoarlsdie Exemplare / Nenansgaben / Prompt .Versand nath auswäijf

Kinder- o. Hane - Mirehea
der Brüder Grimm. Ge¬
samt - Ausgabe 795 Seiten
starker Lemenband mit 90
Holzschnitt, t . Dud - 4 QA
wig Bichter . . nur ® *— “

Jungmldehenwelt . Bin neues
Jahrbuch für junge Mäd¬
chen . Eleganter Ganzle ;-
nenbd ., reich illustr. 4 QA
atatt 7.— . . . nur « - » V

Die Elektrizität . Ihre Er -
zeugung und ihre - Anwen¬
dung, von Arthur Wilke .
Ganzleinenband. Lexikon-
format mit 926 Textabbil¬
dungen. atatt 27.—4 f R

nur — —
Der Ewige Jude v . A . Ver-
meyien (Inseiverlag) , geb .
m . 12 HolzachnittenAK
von Masereal. nur

Kunst u . Schickaal . 4 Bild¬
nisse -(Weber. Beethoven.
Rembrandt u . Balzac) von
B . Ludwig, Rowohltsche
Orig. -Ausg-, Illustr . Ö OE
Leinenbd. statt 16.—
Deutsche« Lachen. 700
Jahre deutscher Humor-
dichtung Ganz!.-Bd . im
Form. d . Busch-Album
m . 1140 Illustra - j ^yjtionen. 24.

Besonders billig« Jugondschriften
• Andersens Märchen, • Grimma Märchen. ‘Tausend u . eine
Nacht. Schwab’s deutsche Sagen. *M(lnchhausena Aben¬
teuer, •Rübezahl Sagen . Keineke Fuchs . Robinson Crusoe.
•Till Eulenspiegel. Das Blumenkörbchen v . Ch . v. Schmidt,
Emmas Pilgerfahrt v. Wiidermuth, Rosa v. Tannenburg
» . Chr. v . Schmidt. Jeder Band geb . auf heizfreiem ( Es
Papier m . farbig. Original-Dlustrat . statt 2.— nur — —
Die mit einem * versehenen Titel sind wenig ge- ÜB «
kürzt u . steif kartoniert vorrätig , statt 90-J nur . . w— '

mapcnendQcher . Knaö.- u . maücnenöücner i oc
Jeder Band geb . und illustr . nur . . - - .

“
Unter vielen andern: Klein Evchen v. Bauck. Für Frei¬
stunden von Wiidermuth. Kinderglück von Stöckl . Die
Zwillingsschwestern v. Nordeck. Die Waise, von Lowood
▼. Curer Bell . Fräulein Kobold . Drei Freundinnen Eltern¬
los. Eifriede von M . v . Felseneck. Reineks Märchen und
Erzählungen» David Copperfield v. Dickens. Der lustige
Seekadett v. Marryat . Der Waldläufer v. Ferry . Der
Lederstrumpf v . Cooper . Der Geldschmied von Elbing von
Sonnenburg. Der Löwe v . St . Markus von Henty . Don
Quichote v. Cervantes. Die Nibelungensage. Schwab s

klassiche Sagen.
Für Knaben n . Mädchen. Erzählung , n . Nene Märchen | AK
v. Frida Schanz. Jod . Band geb . u . reich illustr. nur —
Das Frida Schanz -Buch. Für die Dämmerstunde. Der
flammende Baum. Da« neue Frida Schanz -Buch.

Hauffs Märchen. Ganz¬
leinenband. illustr. 432
Seit , stark , statt Ö AR
3 .50 . . . . nur ( •■*»•

HauBs Gesammelte
Werke. 3 Ganzl .- Runde ,
auf gutem Pa - 4 AK
pier zusam. nur “ *** 1*

TSchter-Album . Ein
buch für jun,( ! Mädcbc ,
Starker Ganzie!nenb»>'«h
reich illustr . früher4 83
6.- . jetzt . . . nur *"

Der Jugendgarten . %‘j.
Festgabe für junge f
eben . Geschmackvou ĵGanzleinenbd.. reichO 79
illustr ., statt 5 .80 —

Riickerts Werke (6oi^ .
Klassiker). 3 Bde . in £ *2 »
leinen gebund . statt 4 QV
8 .10 . . zusammen■*

^Kriminal-RomMie ans d t»o
Georg Müller Verlag. c

T̂ jefverschiedene Titel . g
Band statt 2.20 (IQ «
3 Bände zus. 95-5

Genien . Charakter . 20 »̂Ä
liche Bildnisse von E- P,I -
wig Rowohltsche Qrî '^ jj
ausgabe, illustr Lei - 3,4 *
nenband statt 10.—

Michelangelo v. E.
. Dlustr , Leinenband. V .A*
statt 10.—

Scheitels AnsgewBjJ!
Werke. 2 Ganzie “** ,,
bände auf gut . c
illustr. . statt 10.— 9,0 ®

\
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in Gestalt von Schallplanen und sprech - Apparaten der Lindstrom A.-G.

Aus ihrem vielseitigen Repertoir empfehlen wir nachfolgend eine Auswahl der beliebtesten

Gloria- und Odeon-Platten
SpernmustkSesang

mit Orchester
1 .50
1 .50

Hans Heinz Bollmann , Tenor , Bizet, Carmen :
Blumenarie . Rückseüe : Meyerbeer.
Afrikanerinr Land, so wunderbar 25 cm

Lortzing, Undine „Vater,Murter" .Rücks.:
Zlotow, Marrha „Ach so fromm" 25 cm

Fritz Krauß , Tenor
Wagner , Flieg Holländer„Mit Gewitter
und Sturm ". Rückfeite : Meyerbeer,
Hugenotten„Ihr Wangenpaar " 25 cm

Weill Brecht, Dreigroscheuoper
Ranonensong.
Rückseite : Tangoballade . . . 25 cm

Georges Baklanoff
Lied der Wolgaschlepper. Rückseite: Im A A A
Gefängnis, Russische Volksweise 25 cm £ * 00

^ lllIIlIIlllllllllIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllllltllllllllllllllllllHIIlllIIIIIIIIIItlllllllltlltlllU

Tonfilm-Planen
| Ein blonder Traum Ü
§ wir zahlen kein « Miete mehr, Fox« §
| :rot. Rückseite r Lin «, pvei, drei
J und vier, Foxtrott aus : Zigeuner
- der Nacht . 25 cm 1.50
~ii !iiiiii!iii !mitimiiiiitiiitn !!tviimifniitii !tntiiiiH !iiiiiit !i!iiiiiiinittfiiitiifimn

flrbelterpiatten
13 er Quartett des Vorwärts , Hanau

„wir bauen eine neue wel ^ . Rück- 4 PA
seit « : „Lied der Arbeit . . . 25 cm 1 *00

Uthmann
Empor pnn Licht. Rückseüe : Scherchen, A A A
Brüder zur Sonne , Mr Freiheit . 25cm | * 00

Oberschtesijchcr Bergmannschor
mitOrch. Gesangder Bergleme. Rückseite: ^ AA
Oie Internationale sür Blaoorch. 25cm 1 * 00

Hanns Eisler dirigiert : SolidarHLt»-
lied au» „Luhle Wampe " Rückseite : A AA
Ballade von den Säckeschmeißern 25 cm 1* 00
Lied der Bergleute. Rück,eite : Lied der A aa
Arbeitslosen . 25 cm 1 00
Lied der Baumwollpstücker. Rückseite : a A A
Ballade vom Nigger Iim . . . 25 cm 1*00

Arbeiter -Marseillaise , gesungen vom
Odeon-Männerquartett . Rückseite : Lin A AA
Sohn de» Volke« will ich sein . 25 cm £ *00

Das Lied vom Arbeitsmann , Große»
«Odeon - Orchester mit Chor. Rückseite : A Pfl
May , Gesang der Bergleme . . 25 cm £ * 00

Sozialisteumarsch
lür Männerchor. 2U!ckseite: Uchmann, A AA
Empor Mm Licht . 25 cm £ *00

Srchestennustk
Offenbach

Orpheus in der Umerwelt, «Ouvertüre, A AA
Doppelseitig . 25 cm 1 *00

Suppü
Dichter und Lauer , Ouvertüre .
Doppelseitig . 25 cm

Flotow
Martha , Ouvertüre
Doppelseitig . . . .

"
."TY . 25 cm

Wagner
Tannhäuser, pilgerchor. Rückseite r
Verdi, Aida, Triuphmarsch . . 25 cm

Pneeini
Fantafle aus To»ca. Rückseite : deogl .
Bohime . . . . . . . . . 25 cm

1.50
1 .50
1 .50
2.50

Bizet "
Carmen, Ouvertüre . Rückseü« ; Carmen A Cfl
4. Akt, Vorspiel . . 25 cm £ * 00

aiiiuiiiiiiiiwiiiniHiiiiiiiiimmiiimniniiuHiiniHinimiHiiiiimtiiiiiiiiiimiiii :

Toninm-Pianen
Der Kongreß tanzt §

Lilian Harvey |
„Das gibt» nur einmal . A Cfl |
Rücheü « : Heurigenlked . 25 cm dl * 00 |

iiiiimiiiuuimiiiifuntiifiiiiitiitmtiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiirc

Schlagermusik
> ans Heinz Bollmann , Tenor

mit Berliner Symphonteorchester„Set
gegrüßt, du mein schönes Sorrem " .Rück« A Cfl
seüe: ,Meine Sonne " (o soi mio) 25cm 1 * 00

Wie« und Rhein
Servus , Wien ! wiener Liederpotpourri ii pa
mit Gefang Doppelseitig . . . 25 cm 1 *00
Mü Willi Ostermann am Rhein . Rhein» A A A
isches Gesangspotpourri. Dpplseit 25 cm 1 *00
wir walzen. Walzerpotpourri m. «Lhor, A PA
Doppelseitig . 25 cm 1 * 00

Zithcrtrio Freundorfer
„Im Prater blüh'» wieder die Bäume",
wiener Lied. Rückseüe : Strauß , Ge« A « A
schichten aus dem wiener Wald 25 cm 1 * 00

Eric Hardcn -Tanzorchefter
„Schade, daß Liebe ein Märchen ist."

Rückseüer „wie gern möcht ich dich ver« 4 C | l
wohnen" . . 25 cm 1* 00

Koschat - Sänger m. Instrumentalbeglektung
„Mein schönes Innsbruck am grünen
I »n" , Lied. Rückseite ; Gruß ans Ober«
inntal , Volksweise . 25 cm 1.50

Kabarett
Robert Koppel

m. Orchester und Ensemble: „La rauscht A Cfl
der wald ",Bänkellied. Doppel,. 25 cm 1 *00

Weiß Ferdl
mü Orchester : Vor und nach der Hoch« A A A
zeit . Doppelseitig . 25 cm 1 *00
„O süße Heimatlaute" . Rückseüe : Line A A A
Zeppelinreise . . . . . . . 25 cm 1 *00

Fred Lustig
Der Ueberzteher, Couplet . Rückseite : Der lA Cfl
gewissenhafte Maurer , Couplet. 25 cm d * UU

Claire Waldoff
mü Rlavter : „Hermann heest er . . . ."

Rückseite : „Rannst du mir denn noch A AA
ein bischen leiden" . 25 cm 1*00

Die schöne Galathee
„Rlaffisch, klassisch", Couplet. Rückseüe :
„Mann trägt wieder treue Augen", A Cfl
Walzer . 25 cm ■ ♦ÖO

Comedia« Harmonists
AusgerechnetDonnerstag.Rücks. „wenn A Cfl
der weiße Flieder wieder blühr ^ 25 cm £ «00

Tanzmusik , Märsche
Gounod

Faust-Walzer , 2lückseite: Strauß,Ander O PA
schönen blauen Donau, Orchester . 25 cm tt * llO

Strauß
Rünstlerleben, Walzer. Rücks. : wiener A a A
Blut, Walzer . 25 cm 1 *00
Rosen au» dem Süden, Walzer . Rück- a aa
seüe : Morgenblärrer, WalMt . 25 cm 1 *00

Eric Harden — Tanzorchcster
„Ls wird in Hunde« Jahren wieder so
ein Frühling sein", Tango . Rückseite: A AA
„In Santa Lucia", Tango . . 25 cm 1 * 00

DajoS Bdla — Tanzorchester
„Dein Mund sagt nct^ . 2tückseüe: A aa
„Ich hör so gern Muflk"^ . . . 25 cm £ * 00

Kapelle Almenrausch
Aus hohen Bergen, Walzer . Rückseü « : A AA
Zopftan; . . 25 cm 1 *00

Schlierfeer Ländlerkapelle
Schlierseer Rlarinettenländler. Rücks. : A aa
Trompetenländler . 25 cm 1*00

Alpenlieder -Marsch
Wiener Schrammel-Orchester . Rücks. : 4 Cfl
„wo die Alpenrosen blüh'»", Volkslied 1 *00

Unsere Sprechapparate :
Odeon
Dichapparat

RM 28 .-
Odeon Dich,
apparat vornehme
Ausführung . RM 52.

( olumdia
Tlschapparat

RtN

vorstehendePreiseverstehen sich bet Barzahlung ! Rateryahlung kann bei emsprechen»
dem Aufschlag vereinbart werden. Vorführung von Platten und Apparcuen jeder Zeit
ohne Laufzwang in unseren Geschäftsräumen. Nicht vorhandene Platten werden
umgehend ohne Ausschlag besorgt , wft bitten Prospekte und Rataloge anMfordern.

Volksfreund - Buchhandiung
Karfsruhe. tuamfir. 28
FerMpreeher 7020/21

An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 — 18 Uhr geöffnet !
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187V Bebel , Liebknecht , Hevner wesen . .Hochverrat" verhaftet . —
1907 j -Enslischer Physiker William Thomson. — 1917 Waffenstill¬stand an der Ostfront . — 1922 Polen : Kabinett Sikorski . — 1926Sturz des Kabinetts der Mitte ( Marx ) . — 1928 Blutiger KonfliktBolivien -Paraguay .

Eine Filiale der Städtischen Spaekafte
in knielingen

Wie aus dem Bürgerausschuhbericht aus Knielingen in der
Donnerstagnummer des „Volksfreund " bervorgebt, bat der Knie-
linger Bürgerausschuh den Beschlub gesaht. dab die Gemeindespar¬
kasse Knielingen mit Wirkung vom 1 . Januar 1933 ab aufgelöstd»w . mit der Städtischen Sparkasse Karlsruhe vereinigt werden
soll. Der Vertragsentwurf wurde ebenfalls genehmigt , so dah alsodie Städtische Sparkasse ab 1 . Januar eine Filiale in Knielingen
errichten wird .

Zu dieser Auflösung der Gemeindesparkasse in Knielingen bzw .
Errichtung einer Filiale der Städtischen Sparkasse erfahren wir
noch folgendes : Den Anlab zu diesem Schritt der beiden Institutegaben die mihlichen Verhältnisse bei der Gemeindesvarkasse Knie¬
lingen , wie ste durch eine geradezu unbegreifliche über das Mahdes Erlaubten weit binausgebende Kreditgewährung seitens des
Rechners dieser Kasse an einen Kunden berbeigeführt worden
find . Der Gedanke lag für Knielinger mahgebende Kreise
deshalb sehr nabe , ob nicht eine in der Nähe gut fundierte kom¬
munale Sparkasse die Knielinger Sparkasse aufnehmen solle . Wie
Man hört , wurde deshalb in gewissen Kreisen einer Annäherung
»wischen der Durlacher Sparkasse und der Knielinger Sparkasse das
Wort geredet. Man hielt es jedoch für vorteilhafter , wenn die
Städtische Sparkasse Karlsruhe fich bereit finden würde, sich der
Knielinger Sparkasse anzunehmen und !o die für die Knielinger
Gemeinde recht mihliche Angelegenheit auf für alle Teile ertrag¬bare Weise »ur Erledigung »u bringen . Der Bürgerausschuh in
Knielingen hat in seiner Mehrheit die Vertragsentwürfe ange¬
nommen, so dab der Schluhstrich , soweit man unter . den gege¬benen Verhältnissen von einem solchen reden kann, ab 1 . Januar
1933 gezogen sein dürfte .

Die Verwaltung der Städtischen Sparkasse bat wohl nach reif¬
licher lleberlegung beschlossen, in Knielingen eine Filiale
»u errichten. Es gibt in Knielingen Leute genug, die »war
behaupten , dah die Städtische Sparkasse ein glän¬zendes Geschäft mache . Diese Auffassung fand auch in der . star¬
ken Gegnerschaft bei Beratung der Angelegenheit im Bürgeraus -
Ichuh Ausdruck. Aber das solide Geschäftsgebahren der Karlsruher
Sparkasse bürgt dafür , dab weder die Knielinger bereingelegt wer¬
den , noch dah die Sparkasse selbst Schäden erleiden dürfte .

Für die hiesige Sparkasse kamen wohl nicht nur geldinstitutliche
Erwägungen oder gar ein Bedürfnis zur Ervanfion in Betracht ,sondern eine kommunale Politik auf weite Sicht spielte gewih aucheine Rolle . Also selbst rein gemeindepolitisch gesehen , rechtfertigt
sich schon der Beschlub der Karlsruher Sparkasse. Man munkelt

.schon lange davon , und die Entwicklung dürfte wohl dazu führen ,dah im Laufe der Zeit auch der Vorort Knielingen eingemein¬
det werden wird . Das Wort „Eingemeindung " ist »war in Knie¬
lingen sehr verpönt , aber schlieblich sind in den Zeitverhältnissen
liegende Notwendigkeiten stärker als kurzsichtiges hartnäckiges
Sträuben . Der Rheinbrückenbau bei Maxau wird sicherlich dazu an-
vctan sein , die Eingemeindungsfrage von neuem aufzurollen undin ein Verbandlungsstadium zu bringen . Unter diesen Voraus¬
setzungen die Sparkassenfrage betrachtet, wird man zugeben müssen ,dah der Beschlub der Städt . Sparkasse schon aus diesem Grunde
verechtfertigt ist. Es wäre jo geradezu unverantwortlich , wenn die
städtische Sparkasse durch eine kurzsichtige Einstellung mit dazubeigetragen hätte , dab in einem eventuell zur Eingemein¬
dung kommenden Vorort eine fremde Sparkasse eine
Filiale hätte errichten können. Das zu verhindern , ist eine Selbst¬
verständlichkeit für jeden weitblickenden Kommunalpolitiker . Aber
auch dann , wenn die Eingemeindung nicht Wirklichkeit werden
sollte , ist der Beschlub nur zu begrüben . Zudem kommt aber noch,bah der geschäftliche Verkehr mit der Pfalz gepflegt werden muhUnd eine Filiale der Städtischen Sparkasse in Knielingen kann hier'ehr wertvolle Dienste leisten. Wir wünschen deshalb , dab all die
^ hegten Hoffnungen in Erfüllung gehen und die Errichtung einerFiliale ' der Städtischen Sparkasse in Knielingen allen Interessenten -
ium Segen gereichen möge . —e.

postverketir an Weihnachten
Bowutag , 18 . Dezember sind geöffnet : Di« Briefschalter ,

Paketannahme - und -ausgabeschakter wie an sonstigen Sonn¬

tagen . Während der Schalterdienststnnden von 8. 00 bis 9. 30
Uhr werden auch gewöhnliche Pakete und sonstige Päckchenangenommen .

SamStag , 24 . Dezember : . Schalterdienst nur bis 17 Uhrbei allen Postanstalten , ausgenommen das Postamt 2 (Haupt¬bahnhof ) , dessen Schalter bis 19 Uhr (für Telegramme bis20 . 30 Uhr ) geöffnet bleiben ;
Paketzustellung findet statt : Am 25 . Dezember ( 1 . Weih¬nachtstag ) vormittags . (Am Sonntag , 18 . Dezember ruht die

Paketzustellung wie stets an einem Sonntag ) .Am Montag , 26 . Dezember (2. Weihnachtsfeiertag ) findetdie Ausgabe beschädigter Pakete beim Postamt 2 (Haupt -
bahnhof ) von 10 bis 12 Uhr statt .Am Montag , 26 . Dezember ( 2 . Weihnachtsfeiertag ) ist die
Po st zoll st eil « beim Postamt 2 (Hauptbahnhof ) zur Ver¬
zollung der Weihnachtspakete von 10 bis 12 Uhr für das
Publikum geöffnet . Die Zvllpaketkarten ' läßt das Postamt 1den Empfängern der Zollpakete rechtzeitig zustellen .

Theatervorstellungen für Erwerbsloie
Für die Arbeitslosen des ADEB . und der Afa werden am Mon¬

tag . den 19. Dezember, und Donnerstag , den 22. Dezember, jeweilsnachmittags 4 Uhr . im Landestheater Lustspiele aufgeführt . Am
Montag kommt zur Aufführung die Humoreske „Schneider Wibbel "
und am Donnerstag das Lustspiel „Wenn der jung Wein blüht ".Die Karten sind unentgeltlich bei den Gewerkschaften zu erhalten .Die Interessenten werden gut tun , sich sofort um Karten zu be¬mühen.

Oie Wechnachtslpendenverteilung
der Winternochille

Reges Leben herrscht in diesen Tagen bei den Geschäfts¬
stellen der Karlsruher Notgemeinschaft . Männer und Frauen
gehen aus und ein um ihre Gutscheine für Lebensmittel und
Briketts abzuholen . Beglückt gehen sie wieder fort , denn ein
gutes Essen und ein warmes Zimmer für die Feiertage ist
ihnen sicher .

Bei dieser Verteilung werden diejenigen Empfänger be¬
dacht , welche an keinem der verschiedenen Mittagstische teil¬
nehmen . Sie sind im Nachteil gegenüber den Essenskarten¬
empfängern und erhalten deshalb jetzt vor Weihnachten einen
Gutschein für Lebensmittel im Wert von 5 Jl bis zu 1 M,je nach der Anzahl der Familienmitglieder . Die Lebens -
mittelgsttfcheine werden in allen Karlsruher Geschäften gegenWaren eingetauscht , die für den täglichen Bedarf nötig sind,also nicht gegen Süßigkeiten , Tabakwaren und Alkohol . Wie
froh sind die Hausfrauen , wenn sie mit ihrem Lebensmittel¬
paket unterm Arm heimwärts gehen . Jetzt können sie dem
Manne und den Kindern doch wenigstens zum Fest etwas
Gutes kochen . Sorgfältig haben sie überlegt und ausgewählt ,was das Nötigste ist . damit ste von den Gutscheinen möglichstviel Nutzen haben . — Mit dem Lebensmittelgutschein erhält
jede Familie auch nochmals einen Gutschein für Briketts , der
in einer Karlsruher Kohlenhandlung oder in einem Spen¬
denlager eingelöst werden kann , aber erst in den ersten Tagendes Monats Januar 1933 , da die Dezembergutscheine für
Brennstoff erst kürzlich zur Ausgabe gelanat sind.Aber auch die Notgemeinschaftsempfänger , welche Essen¬karlen beziehen , werden nicht vergessen . In der Woche zwi¬
schen Weihnachten und Neujahr erhalten auch sie nochmalseinen Gutschein für Briketts und ihre Essenskarte für den
Monat Januar .

Auf diese Weise hat die Karlsruher Winternothilfe auchin diesem Jahr ihren Empfängern etwas zu essen und ein
warmes Zimmer verschaffen können. Der Dank der Belckienk -
ten ist der schönste Lohn für jeden Karlsruher Bürger , der
durch feine Spende dazu beigetragen hat H . Sch /

, 'iDte Sfolifiei A&ucAtet :
^ Verkehrsunfiille
Gestern abend ereigneten stch mehrere Verkebrsunsälle , die in

der Hauvtiache auf den starken Nebel zurückzusüüren sind . Im
allgemeinen ging es mit geringem Personen - und Sachschaden ab.

Schlimmere Folgen hatte dagegen ein Zusammenstoß zwischen-einem Personenkraftwagen und einem Motorrad . Ecke Westend-
und Sofienstrahe , der lediglich aus vorschriftswidrige Fahrweise
zurückzuführen ist. Der Motorradfahrer wurde von seinem Fahr¬
zeug geschleudert und erbeblich verletzt. Passanten brachten ihn
ins Diakonissenbaus, wo neben einer Gehirnerschütterung stark
blutende Fleischwunden sestgestellt wurden . Die beteiligten Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt . _

Diebstahl
In Rüppurr wurde einem Arzt aus seinem Kraftwagen «in

Jnstrumentenkasten im Werte von zirka 100 Mark gestohlen.

Vom Karlsruher kinzechandel
In einer dieser Tage im kleinen Saal der Handelskammer statt»gefundenen Sitzung des Erweiterten Vorstandes des „KarlsruherEinzelhandels " wurden zunächst Mitteilungen über den Inventur «verkauf 1933 und über die zu Anfang des nächsten Jahres stattfin -dende „Weihe Woche" gegeben .
Einen breiten Raum der Verbandlungen nahmen dann die

jüngsten Ereignisse im Einzelhandel ein, über die Herr Verbands¬direktor S t e i n e l in einem einführenden Referat sprach . DerRedner schilderte kurz die Vorgänge in der Mitgliederversammlungder Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels mn 15. No¬vember ds . Js . in Berlin , die bekanntlich zur Trennung der Ver¬bände der Warenhäuser und Erohfilialgeschäfte von der Spitzen-
organisation des Einzelhandels führte . Im Rahmen der ausge¬dehnten Debatte über dieses Referat wurde von verschiedenen Red¬
nern auch der immer weiteren Ausbreitung der Einheitspreisge¬
schäfte gedacht , die weder im Sinne des Handels noch im Interesseder Verbraucherfchaft liegen könne . Eine intensive Aufklärung der
Verbraucherschaft über die Geschäftspraktiken der Einheitspreisge¬
schäfte wurde von allen Rednern als dringend erwünscht bezeichnet .Es sei daher sehr begrübensroert , dah nunmber auch die badischeRegierung stch aus die Seite derjenigen Länderregierungen gestelltbat , die beim Reichswirtschaftsministerium durchgreifende Maß¬nahmen gegen di« Ueberflutung der deutschen Städte mit Einbeits -
preisgeschäften beantragt haben. Man beschloh. diese im allgemei¬nen Interesse liegende Aktion mit allen Zulässigen Mitteln zu un¬
terstützen .

Zu der Frage der Errichtung von Einigungsämtern sprachen dleHerren Syndikus W e st p h a l und Präsident Wilser . Es darferwartet werden , dah durch diese auch in Baden demnächst in Er -
scheinung tretenden Einigungsämter der umfassende Fragenkom-
vier des unlauteren Wettbewerbs in schiedlich-friedlicher Weis«Auslegung finden kann, wodurch wesentliche Besserungen gegenüberden bisherigen Verhältnissen einirete dürften . — Die weiteren
Punkte der Tagesordnung der von dem Vorsitzenden des „Karls¬ruher Einzelhandels " Herrn Otto Freundlieb geleiteten Sit¬
zung waren Interner Natur .

üus vrganstationen und verrmc «
Der Reichskurzfchriftverein Karlsruhe ( Eabelsberger 1872 —Stolze -Schrey 1905) hielt am Samstag , 10. Dez . , in der Glashalleder Stadtgartenwirtschaft seine Weihnachtsfeier , verbunden mitdem 80. Stiftungsfest ab. Das Vorstanidsmitglied , Herr Oberjekre-tär Daum , hieb die Gäste herzlich willkommen. Vollendet vorge-tragcne Musikstücke umrahmten die Feier . Herr Vorstand , Land-

tagsstenograph Scheibenpflug , verlieh in trefflichen SBwrten derBedeutung der Feier Ausdruck. Der llnterrichtsobmann , Herr Ober¬
inspektor R i e g g e r , gab sodann das Ergebnis des Weibnachts-
wettschreibens bekannt, auf Grund dessen in den Schreibgeschwin¬digkeiten von 80 bis 120 Silben eine Reihe von Ehrenpreisen undPreisen verlieben werden konnte. So konnte in der Abteilung 280Silben der Gymnasiast Herr Erwin Bilger mit einem Ehrenpreisausgezeichnet werden, ferner in 260 Silben Herr Wilh . Engelhardtund in 240 Silben Frl . Math . Lang und Frl . Anna Spengler
11 . Preis ) . Die Mitglieder des Reichskurzschriftvereins hätten , soführte der Unterrichtsobmann aus . bei Verbandswettschreiben , De-
zirkswettschreiben. Handelskammerprüsungen usw . immer Hervor¬ragendes geleistet, wenn ste im friedlichen Weltkampfe um die
Palme des Sieges rangen . Er entbot den Preisgekrönten die
besten Glückwünsche des Vereins . — Der Vorsitzende des mittel¬
badischen Bezirks des Bad . Stenographenverbandes für Einheits -
kurzichrift. Herr Prokurist Clemens in Bruchsal, hatte die Glück»
wünsche des Bezirks zu obigem Jubiläum persönlich überbracht.Außerdem waren Glückwunschschreiben und Telegramme eingelau¬
fen vom Stenogravbenverein Pforzheim , vom Vorstandsmitglieddes Badischen Stenogravbenverbandes , Herrn Direktor Scheffel
( Mannheim ) u . a . m . Nach dem offiziellen Teil des Programmsbeteiligte sich die Jugend zahlreich am Tanze . Die Feier nahm in
allem einen wohlgelungenen und harmonischen Verlauf . Möge dem
Reichskurzfchriftverein im Interesse seiner hohen kulturellen Auf¬
gabe auch fernerhin eine gleichgute Entwicklung und ersvriehliche
Wirksamkeit, wie seither, beschieden sein !

Velucht das Volttsstauv
Jeden Sonntag finden im Volksbaus Konzert e statt , zu denen

weder ein Eintrittspreis noch ein Zuschlag zu Getränken und
Speisen erhoben wird . Es kommen die besten Biere und Weine ,
ebenso feine Speisen »ur Verabreichung . Ein Besuch lohnt sich assvDeshalb : Kollegen, Genossen , auf ins Volkshaus !

S AX - Q ual ität . . .
auch dieses Jahr sind die gutenund schönen

SAX - Schuhe das ideale Festgeschenk

Schuh - SAX gegr . 1899
Kronenstraße 17a » >"

^ ' • • • nauawahl ! SonnUg Billigst « Preise I

heim durch Anzeigen werben .
Die Zeitungsanzeige ist das bil¬
ligste uiernemittei . well es das
erfolgreichste ist . man spart
durch die Zeitungsanzeige be¬
stimmt überflüssige nusgaben .

Pfänver -
Verfteigerung .

Am Mittwoch , dev
ii . Dez . 1932 . vor¬
mittag » von 0 Uhr u.
nachmittag » von 14
Uhr an , finvel im Bcr-

fteigerungSlolai »er
städtischen Leihhauses
Lchwanenstr. v. 2 ®t.
Oie Sffeatl . Versteige¬
rn « ,, der versallrnen
Pfänder vom Mona ,
April 1932 « r . 9997
bt» mit Ar . laeiw
gegen Barzahl , flott .
,iur Versteigerung ge¬
langen . sfahrräder .

Nädmaschmen, Stoffe, .
Schuhwcrk. Herren » u
Damenkleider, Wäsche
Sioste. Bestecle , Feld¬
stecher . goldene und

jilv . Uhren. Juwelen
Musikinstrumente ulw
«zahrrüder n.RSHma -
ichine» lvmmen Miti .
wachs l4 Uhr mittag !
ur Versteigerung .
Das Bersteigerunge -

.okal wird */2 Stund ,
ooi Berstcigerunglbe -
ginn geöffnet. Die « ah,
oleibt an dem Berstetge-
rungktage undamTag -
vorher nachmittag » ge-
ichlosten . >» -
«arlüruhe , SO.Wob . 1932
Hübt . Pfandleihkasse

i :R
A Konergrammophon

Doppelfederw kr üb 90 ■jetzt 30 . '

D Einfederwerk früh . 70 .- jetzt 20 .'
Tischapparat
Doppellederwenc . . . MIc. 1

I Gell8USe zum Leldstelnduu 3.'
Gehäuse z. Einbau v. Kadio 14. '

O SIRAUSS
Kaisers ) rafieAS . Teieion 5015

Vergessen Sie nicht die

Weihnachtsspende
( ür die

Kinder des Waisenhauses!
Gaben erbet, an dieVerwaltung,
Stößerstraße 17, Telefon 1435

Milipr ' NipiliiB

ijjllfr

cutf feden
(
ja

& etdijcU !

rRad. &uid<4toUcliafa- fß€Hik
(Bauernbank) e. Q. m . b . H .

Zentrale : DepoeHenkaeee:
Lauterbergstraße 3 Erbprinzenstraße 81
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Grdeitsgericht Karlsruhe
Ein unglaubliches Arbeitsgerichtsurteil

Am 13 . ds . Mts . beschäftigte sich die Handwerkerkammer des
Arbeitsgerichts Karlsruhe unter dem Borsitz drS Herrn Ar-
beitsgerrchtsrats Dr . Dänzer - Vanottr mit einer Küage -
fache des Deutschen Baugewerksbundes , der folgender Tat¬
bestand zugrunde lag : Im Monat Oktober ds . Js . arbeiteten
2 Gipser bei Gipfermeister Friiedrich Ratzel , Karlsruhe ,
jeweils 132 Stunden . Durch den Umstand , datz im Gipser¬
gewerbe Karlsruhe das ganze Jahr hindurch mindestens 95
Prozent der Gipser arbeitslos waren , glaubte Herrn Ratzel
den Augenblick für gekommen, anstatt den tariflich festgesetzten
Stundenlohn von Mark 0 . 98 nur Mark 0 . 70 bis 0 . 75 zahlen
zu müssen . Der wirtschaftliche Druck war die Ursache dieser
enormen untertariflichen Bezahlung , denn reklamierte ein
Arbeiter , dann mutzte er nicht nur mit der sofortigen Ent -
las ung rechn n , sondern auch an ein ? Wiedereinstellung brauchte
er in absehbarer Zeit nicht mehr zu denken. Aus diesen Grün¬
den schwiegen die Arbeiter während der Beschäftigungszeit .
Hingegen hat die Baugewerkschaft Karlsruhe den Herrn Ratzel
brieflich aufgefordert , die Tariflöhne zu zahlen , aklerdings
ohne Erfolg .

Die beiden Arbeiter bevollmächtigte ihre Organisatirms -
leitung nach Beendigung des Arbertsverhältnisses , klagbar
gegen Herrn Ratzel vorzugehen . Dies geschah und der Güte¬
termin war auf Montag , den 7 . November anberaumt . Am
Sonntag , den 6 . November fuhr Herr Ratzel in die HeimatS-
gemeinde der Kläger und erzählte ihnen , datz er jedem RM .
10 .— gebe und damit wären ihre Ansprüche befriedigt , da
er auf Grund der Verordnung vom 5 . September 1932 das
Recht hätte , eine Lohnkürzung bei allen Arbeitern vornehmen
zu können . Gleichzeitig verlangte er , datz die Kläger ihm
eine Verzichtserklärung unterschreiben sollen , weil ihr Rechts¬
anspruch mit den ausgehändigten RM . 10 .— befriedigt wären
und er sie bei späteren Arbeiten wieder bei der Einstellung
berücksichtigen werde . In dem guten Glauben , datz die ge¬
forderten RM . 30 .— unter den von Herrn Ratzel geschilderten
Verhältnissen mit der Aushändigung der RM . 10 .— und der
Berechtigung zur Lohnkürzung , ausgeglichen sind , Unterzeich¬
neten die Kläger die Verzichtserklärung . Gleich darauf stellte
es sich aber heraus , datz Herrn R . die Voraussetzungen der
Anwendung der Verordnung vom 5 . September 1932 nicht
erfüllt har , also eine Lohnkürzung nicht vornehmen durfte und
somit die Unterschrift unter die Verzichtserklärung nach Para¬
graph 123 des BGB . eine arglistige Täuschung und damit
ungültig war . Trotz dieses ganz klaren Sachverhalts wies
das Arbeitsgericht die Klage ab . Und nun erhebt sich die
Frage , unter welchen Voraussetzungen ist der Paragraph 123
des BGB . erfüllt ? Unter welchen Voraussetzungen ist der
Paragraph 242 des BGB . erfüllt , der den vertragschließenden
Parteien zur Bflicht macht, die Leistungen so zu bewirken ,
wie Treu und Glauben mit Rücksicht auf die Verkehrssitte
es erfordert ? Dieses Urteil beweist in eklatanter Wplse , wie
schwer es in gegenwärtig armer Zeit für den Arbeiter ist,
die ihm zustebenden sauer verdienten Groschen restlos zu «r -

Slten . Besonder- vertrauenserweckend für das Arbeitsgericht
id solche Urteile nicht .

Vas gut temperierte Sias vier
Aus Brauerei kr eisen wird uns geschrieben : Die Kützl -

haltung des Bieres bei seiner Entstehung , beim Ausstoß und Aus -
schank ist für unsere Zeit ein überwundenes Problem , das keine
Schwierigkeiten mebr bietet . Dan » anders aber fab es noch vor
wenig mehr als einem halben Jahrhundert aus . Damals hing
die geregelte Detriebsfübrung und Lagerhaltung , ja oft das Wohl
und Wehe einer Brauerei von der Eisfrage ab Für die Füllung
der Eiskeller war man auf die wenigen Wintermonate angewiesen ;
ein milder Winter entzog dem Betrieb den einzigen und unent¬
behrlichen Küblstoff für das ganze Jahr und mancher Brauereibe .
sitzer , der sich das teuere ausländische Natureis nicht leisten konnte ,
muhte cs stumm mit anseben , wie seine Biervorräte im Sommer
wertlos wurden .

Eine Erlösung bedeutete daher in den 70er Jahren des vergan¬
genen Jahrhundert die ^ Erfindung der Eismaschine . Jetzt
war der verantwortliche Braumeister wenigstens von der Hauvt -
sorge befreit . Immer aber noch bildete der Transport der Kunst¬
eisbarren an die bedürftigen Betriebspunkte (Würze - , Gärbottich - ,
Lagerkellerkühlung ) , vor allem aber die durch die Eisschmelze enr -
siebende Feuchtigkeit und manches andere , eine starke Belästigung
und Verteuerung des Betriebes . Erst die Einführung der Kirlte -

ma,chine im Jahre 1876, welche die Kühlung mittels Rohrleitun¬
gen , durch die gekühltes Sübroasier oder kalte Sole floh , ermög¬
lichte . brachte dem Brauereibetrieb die langersehnte Befteiung vom
Eis . Die schnelle Herunterkühlung der Bierwürze , die zur Verhin¬
derung der Infektionsgefahr von großer Bedeutung ist, bietet in
Berieselungsküblern keinerlei SchwieriÄeiten mehr . In ähnlicher
indirekter Weise , durch Zwischenschaltung einer Süßwasierleitung ,
wird die nötige gleichmäßige Temperatur in den Gärbottichen er¬
zielt . während die Kühlung der Gär - und Lagerkeller durch direfte
Verdampfung des Ammoniaks in den Kühlrohren oder durch eine
besondere Soleleitung erfolgt . Die künstliche Kälte durch die
Ammoniak -Komvressions -Kältemafchine hat alle anderen Kälta -
verfahren säst restlos verdängt . Dieses System wird auch zur Ge¬
winnung von Kunsteis verwendet , das zur Kühlhaltung des Bie¬
res und natürlich auch der anderen Nahrungsmittel bei den Gast¬
wirten und in den einzelnen Haushaltungen dient .

Die Bereitstellung beliebig großer und jederzeit zur Verfügung
stehender Kältemengen ermöglicht die Viererzeugung in einem das
ganze Jahr durchlaufenden Betriebe und macht sie dadurch wirt¬
schaftlich . Einen noch größeren Nutzen leistet sie aber dem Bier¬

trinker ; denn erst durch die restlose Beherrschung der für dre ein¬

zelnen Stadien der Bierbereitung zweckmäßigen Trmpeimturen ist
es möglich geworden , ein in jeder Beziehung hygienisches , halt¬

bares und geschmacksreines Getränk zu schaffen wie das modern »

untergärige Lagerbier , dessen edles Vitteraroma erst durch die heu¬

tige gute Temperierung der Biere zur vollendeten Ausbildung ge¬
langt .

»

( ! ) Arbeitersamariterkolonne Karlsruhe . Auf die heute abend

stattfindende familiäre Unterhaltung (Winterfeier ) der Arbeiter¬

samariter sei nochmals aufmerksam gemacht . Für abwechslungs¬
reiche Darbietungen ist reichlich Sorge getragen . Die Deranstal -

tung findet im Volkshaus statt und beginnt abends 8 Uhr . Cs

wird ein erfolgreicher Besuch der Arbeiterschaft erwartet .

( !) Aus dem Karlsruher Handwerk . In einer außerordentlichen
Versammlung des Gewerbe - und Handwerkervereins Karlsruhe , der

Svitzenorganifation des gesamten Karlsruher Handwerks , wurde

Bäckermeister Gustav Dennis einstimmig zum Vorsitzenden ge-

wählt , nachdem der bisherige Vorsitzende , Herr Schlosiermeister Ernst
Blum . Vizepräsident der Handwerkskammer Karlsruhe , fein Amt
niedergelegt hatte .

( :) Kinder -Weihnachtsfeier der Freien Turnerschast . Die Freie

Turnerschaft veranstaltet morgen nachmittag in der Zentral¬
turnhalle ihre diesjährige Kinder - Weihnachtsfeier .
Dieselbe gibt 400 Kindern Gelegenheit , ihren Eltern zu zeigen , in

welcher Art Spiel , Gymnastik und Sport in der Freien Turner¬

schaft getätigt wird . Die ganze Veranstaltung steht unter dem
Motto : Heran an die Freude ! Die Eltern der Kinder , sowie
Mitglieder des Vereins und Freunde unserer Sache sind herzlichst
eingeladen .

( :) Art » Ges . Gem . Chor Bruderbund . Heute Samstag ,
den 17 . Dezember , abends 8 Uhr Wiuterfeier im Gasthaus
„Zum Hirsch"

, Mühlburg , unter Mitwirkung des gesamten
Chvrs West. Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst
eingeladen . Eintritt frei .

©
TageskalenSer

- er Sozialüem -Parlet Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschutzsraktion
Unsere Fraktion nimmt an der Gemeiadevertreterkon »

s e t e n j der Gruppe Forchbeim teil . Sämtlich « Fraktionsmit¬
glieder werde « gebeten , Sonntag , 18. Dezember , nachmittag » 3 Uhr
im Bolksbaus in Forchhetm zu erscheinen. Abfahrt Lokal¬
bahn 13 .40 Uhr ..Küblen Krug " .

Bezirk Weststadt
Samstag , 17. Dezember 1932. abends 8.30 Uhr „Zum Rebstock " .

Nebenzimmer , Ecke Kaiserallee and Ublandftraße . Sitzung der Be¬
zirksleitung und der Vertrauensleute .

Da unter anderem auch Vorbesprechung der Bezirks - auptver -
lammlung stattfindet , ist es Pflicht aller zu erscheinen.

Frauensektion Bezirk Daxlanden
'

Am Montag , 19. Dezember , abend» 8 Uhr im „Karlsruher Hof"

(Bolkshaus ) Leseabend . Referent Gen . Dr . Landauer . Thema :
„Gesundheit und Krankheit im Leben der Fran ". Wir bitten alle
Genossinnen und Bolksfreundleserinnen vollzählig zu erscheinen.

Versammlung der Beamten
Sen . Männer spricht am Montag , den 19. d. M „ abend»

8 Uhr , im „Salmen " (Ludwigsplatz ) über „Autarkes Be¬
amtenrecht ". Hierzu lädt herzlich ein die

Werbegruppe der So ». Beamte «.

Arbeitsgemeinschaft junger Sozialdemokratinnen und
Sozialdemokraten

Dienstag . 20 . Dezember , abends Punkt 20 Uhr, Zusammen¬
kunft im Volkshaus , hintere Saalabteiluug mit Bortrag von
Regierungsrat Genosse A . W e i ß m a n n. „Die Geschichte der
badischen Sozialdemokratie " . Hörerinnen und Hörer aus den
Kreisen der Genossinnen und Genossen aus den Altersstufen von
18 bis 30 Jahren herzlich willkommen .

„Goldpuder " für die Weibnachtsbäckereil *

Ter Einkauf von Mehl ist Vertraucnsfache , an Weihnachten noch mehr
wie sonst im Jahr , weil die Hausfrau die für ihr WklhnachtSg « bäck
teuere Zutaten verwendet , bitter und schwer geschädigt wäre , wenn daS
Gebärt nicht gelänge . Daher ist das Beste gerade gut genug . Nun haben
wir in der Marke . Goldpuder ' ein Mehl , das jedes vertrauen rechtfer¬
tigt , das nicht seit gestern , sondern seit Jahrzehnten hergestellt wird und
von dem man weiß , wer der Hersteller ist. ES ist kein Geheimnis , datz

. Goldpuder ' nur in den weithin bekannten Pfälzischen Mllhienwerken in
Mannheim , einer der führenden deuischen Grotzmühle » , hergestellt wird .
— Diese Mühle verarbeitet im Tag bis zu 12 000 Zentner und verwendet
nur die besten deutschen und überseeischen Weizen zur Herstellung des

. Goldpuders ' , in einem Mahlversahren , daS auf den prakt ' ichen Erfahrun -

gen der besten Müller in Verbindung mit den Errungenschaften modern¬
ster Mllhlentechnik beruht . Genau tote der Bäcker mutz auch die Haus¬
frau Wert darauf legen , dag der Hersteller des in den Handel gebrachten
Mehls nicht annonhm bleib », sondern stch zu seinem Produkt bekennt .

Die Original -Goldpuderpackung der Mühle verschmäh » iede teuere äußere
Aufmachung , bietet dafür aber Gewähr , für ein wirklich gutes und reelles
Mehl . Die Mühle legt nur Wert auf Qualitätsware und tausende und
abertausende von Hausfrauen , die es längst erprobt haben , kaufen eS täg¬
lich aufs Neue . Daher für die Selbstbäckerei ausdrücklich und nur

. G o ld p u de r ' .

| Volkstrirlschnjltiches
Die Berliner Brauindustrie überiasch , durch besonders gute Abschlüsse

Die Schultheitz - Patzenhoser - Brauerei A .G ., die durch die
Katzenellenbogenassäre arge Verluste erlitten hat , kann eine Dividende von
sechs Prozent ausschütten . Der Kind, . Konzern ist sogar in de ,
Lage , eine Dividende von 16 Prozent auszuieilen . Außerdem schanz,
dieser Konzern dem Aufstchisrat und seinen Generaldirektoren die hübsche
runde Summe von 425 000 Mark an Tantiemen usw . zu . Die Kindl gibi
ihre » gesamten Reingewinn mit rund 1,3 Millionen Mark an . Die wirk¬
lichen Gewinne dürftten mebr als das Doppelte betragen . Bei dem
dritten Berliner Braukonzern , der E n g e l h a r d t - A G „ rechnet man
mit einer Dividende von fünf Prozent .

Veranstaltungen
Bormeifterfchafien des 1. Karlsruher Bozsporivereins . Am Samstag ,

17. Dezember , 8 .15 Uhr abends , hält der I . K . B .V . im Restaurant . Zum
Ratsherrn ' , Jollvstraße , feine Vereinsmeisterichafie » ab Rach einigen
Jugend - und Erstlingskämpsen , zu welchen der Sportverein Germania
die Gegner stellt , haben stch nach den bereits ausgetragenen Ausschei¬
dungen folgende Paare ergeben : Bantam -Gew . : Müller K B V . — Wag¬
ner K .B .V ., Feder -Gew . : Deimling K .B .V . — Bürt K .B V ., Leichl -Gew . :
Hettel K .B .V . — Reichert K .B .V ., Welier -Gew . : Kohlbörn K .B .V . —
Wieland III , Mtttel -Gew : Steimer K .B .V . — Nagel . Eintriii frei . Es
wird lediglich ein Unkostenbeitrag von 15 Psg . erhoben

WeihnachiSkonzert der Bad . Hochschule für Mustl . Morgen abend 8.15
Uhr findet im groben Saal der städi . Festhalle das diesjährige Weih .
nachtSkonzert der Bad . Hochschule für Musik statt , das wieder ein
Erlebnis von stärkster Eindringlichkeit zu werden verspricht . Die im Jn -
tereffe der Hörer nicht zu lange ausgedehnie Vortragssolge enthält weih¬
nachtliche Mustk alter und neuer Meister für Orgel , Orchester und vier¬
stimmigen gemischten Ehor , die durch Konzertorganisi Wilhelm Kraus ,
Frau Margarete Wingler -Sartorv , Paul Sigmund , das Bad . Nammcr -
orchefter ( Josef Peischer ) und den Bad . Kammerchor unter der Gesamt -
leitung von Pros . Franz Philipp zum Vortrag kommen wird . Zn
einem besonderen , wohl einmaligen Ereignis , wird ohne Zweifel die
erstmalige Ausführung der von Franz Philipp für a capella -Ehor gesetzten
und bearbeiteten »Alten Weihnachtslieder ' werden , deren Gesamifolge
durch Orgelimprovisationen des Meisters zu einem einheitlich gesüglen
Kunstwerk züsammengeschlossen werden sollen . Karten zum Einheitspreise
von — .50 und 1 .— RM . sind noch an der Abendkasse erhältlich

«
SamSiag/Sonniag :

vadlfches LandeSiheoter : Stöpsel bummelt durch die Welt . 15 Uhr . —
Die endlose Straße . 20 Uhr (Samstag ) . — Stöpsel bummelt durch
die Welt . 15 .15 Uhr . — Cavalleria Rusticang . Baiazzo . 20 Ubr
( Sonntag ) .

Konzerthau » : KVritz — Phritz . 19.30 Uhr (Sonntag ) .
Colostrum : Herbstmanöver . Die beiden Bimmelmann . 20 Uhr .
Badische Lichispiele : Berge in Flamm - n . Beiprogramm .
Gloria -Palast : Der veriünkte Adolar . Beiprogramm .
Restdenz -Lichtspiele : Bring ste lebend heim . Beiprogramm .
Schauburg : ■ Buster hat nichts zu lachen . Vollblut . Beiprogramm .
Kaffee Bauer : Kapelle Curl Richter .
Kenerer : .Dachauer Bauern ' agelle
Zentralturnhalle , Bismarckstraße : FTK . Kinder -Weihnachtsfeier . %3 Udr

( Sonntag ) .
Munzsche » Konservatorium : Freireligiöse Gemeinde Sonntagsseier . i »

Uhr (Sonntag ).
Friedrichshof : Große Weihnachisvogelausstellung .
Mühlburg : . Zum Hirsch ' : Chor Bruderbund : Weihnachtsfeier . 20 Uhr

(SamStag ).

Cidltrpieiliäufct

Großer Tag bei Trenker

Luis Trenker , der für die deutsche Universalsilm -AG . den Tonfilm

„Der Rebell " (Die Feuer rufen ) dreht , ist Ende November von seinen

Außenaufnahmen in den Tiroler Bergen heimgetehri und dreht nunmehr

noch die Innenaufnahmen . Der große Ballsaal der Innsbrucker Hos-

burg erstrahlt im Glanze tausender von Wachskerzen . Trenker wird aui

dem Hoffest erkannt und soll verhasiet werden . Neben ibm die Haupi -

darftellerin Luise Ullrich Kuri Bernhardt führt Regie . Der Film wird

gleichzeitig in mehreren Sprachen gedreht und verspricht einer der größte »

in diesem Jahre dagewesenen Filme zu werden . Die Luis Trenker -Filme

erfreuten stch bisher stets der größten BelieblbeU und so ist zu erwarte » ,

daß auch sein jüngster Film , der gleichzeitig mit 50 Siädie » Deutschland «

demnächst im hiesigen . Gloria -Palast ' herauSkommi , begeisterte Aui -

nahme finden wird .

Varlanden

Am Samstag , 17 . Dezember 1932. abends 8 Ubr . spricht iw

„Karlsruher Hof" Genosse Reichstagsabgeordneter Marum über

die gegenwärtige Reichsvolitik . Die Parteigenossen und Genossin '

nen . Parteifreund , Volksfreundleier und die Mitglieder der Erler¬

nen Front werden zu dem Besuch der Versammlung freundlE

eingeladen .

Shefredakieut Geo,g Sch ° pli > » « eianlwuiin « tzoliii ,

Baden Volksw ' i ' ichasi Gewerklchafilich, « Soziales üeu ' IIeion « us au

Welt . Die Welt de , Frau r' etzle Rtchilchien S Giün ' vaum . Gio »

Karlsruhe Gemeindevolitii Duriach Aus Miiielvape » Ger ' lviszenun »

KarlSruhei Umgebung . Sozial ' sl ' icheS Jungvoll Henna ' unk Wanve '
^

Sport und Spiel . AuSkünsle . Jole , El lei , VeianlwoilOch l» > »

Anze ' genieil Guttav » sba » ' Sämllich » -oobnha »' r O ,it igrin .

Meine Damen und Herren !
Vergessen Sie nichtl

Jublläumsverkauf
Friedrich übt
Juwelier und Goldschmied
Waldsir,34 , zwischen Feger - Hofmann u . Kaffee Museum
Te'efon 7684 , Ra 'enabkommen

Gelegenheitskäufe in Brillanten m. .,.

föeMC&tiQe jede* die Scftau-

jfendetxUtVoAl u faeu Hd 'naUA -

Atmdiung in de %
'Wa&cLUaße

0

vorzüglich und |

wohlbekömmlich I |

Weihnachts-Preise
Bouclt - Teppich e
ca . 20* X300 ca . 2 (1X350

MÖO 01 . 00

Divandechen
13 . 70 11 .20 7 .60

Felle
in allen Größen u- oreisla «en

Reis edechen

«o Dreyuiss & Siege
Sonntag von 1-6 Uhr geöftne ca :sers ;rese >* *

Axmlnsler - Teooiche
_ 2 0 x3 . 0 Vj _

69 00 1 19 . 9 >

i ischdecaui
12 90 9 . 3 S 8 -66

Oehorations -Slo » * *'
Möbel Slotfe

ncrößte - u - chön *t Au «w « »_

GraMiein -Geicltäff
Karl Himer uiui .—: M au*

_ Lagen nur Karl- Wilhelm - irnft* 61

|
H Wohnung Schcrstri , rerh sTe ! 96S

Ime!astet zir
mit ets'

. . ns«
oilw tllaehmtt " "

iähr ' ngerstraße -
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5? Franz Haniel & Cie. <-. m. h. Kohlen, koks, BrlHetis, Holz
sam .ilcm utti smcne Dunsemitiei und Ton

Kaiserstraße 231
Fernruf 4854 — 56

Für «r kl 17.50
mit rettteilbarem Kopfkeit
ood modernen Bexügen

oessere AuetUh nng«7.. , « r »

mit modernen Betttret )
IMS 1I .M

Couche
mit 3 mark Kissen

19.50
12 .80
08 .-

Große Auswabl ln
Cbaueioakuedecken , Bett -

rorlagen , Teppiche

Sonntag von ff - 6 Uhr gtSffntt
» o

SfHNWR
Bettenhaus a. u/eruer piatz
Ka nerstr . 05 ' Mühlburg / Durlarh

OAf

'£ e i d u * ql
Schlafnimmer

eioee m nußbeum
3 »Orig . Schrank tn
Innen . p eg , l.ecbt .
weitter Marmor

285 . -
Küche

nat . las -, Büfett mit
w nderse -iflnen

Uardinen .Besteek -
emrich n g, b»-
tegi . Böd n . Titeh ,
2 Stuhle 1 Hocker

85 . -
Wohne immer

elc - e gehr ist m t
nußbaum , Batet
m VI r -nenau satt
hiiberkast , I Tisch
4 FolsterstOhle

185 . -
Oblge drei Elnricb -
anren sind dineh

aus sol >u Schieiner
arbeit larttjlis »
e . fordert , daß die
so ehe unoedinat
besiebtiaen Unsere
t' te ’se sind be
gleich Qualitlt
wohl kaum tu unter -

Mtibel -
Krümer
Milorl r . SO K 24

* tB»crU*gemagcn <0
Leckvett 12. . ikiietne«
StHDcrbftt tu betlaui
Lachner trotze Ut i r

1 jmartiiueauia .uu
Kr -t Jt 14. - , I « eig*
1 epitf )el,Ubren .« ogtl -
Uftirbtulagu orrtaufcn
Stf .LBat ItrnntienRt . A

Sigurrn ihr ttasperl -
«tratet zu taufen ge¬
facht Sngrb . nnt Kr
S33h au de« « oinfit
0—4 fitz, tdebcifdltiti .
SU tauf gefucht « ng
tu . Brei» um . Kr r>4at>
an den » olMrrrunb

, Bücher
fhatibiuin tu orrtauf

Gut , « runnenitr b

iffir 17 fttbr Mädchen
wir» tteOc grfuch ».
int Hauöh ov . au - inb
'Inarbote nnt Kt . Mfi
in den CpirS'rcunb

Wtmatetiol
verkauf.

Unsere Altmaterial '
beftdnbe ■ Nutz» und
Schmiedeeisen. Metalle
B . andgutz, Blech - sw
tttervrn dem Verkant
aukaeletzt Dleverkame -
dedii gunaen mit Sor -
enverzeichn!» find «ul

'intetem Grschä tözim «
m->r Kr . 5>. Haliri aller
I I, erhältlich .

Antedme . in welchen
nufere « fifauiibfbing »
unaen ausdrücklich an»
ei tanm fein m &ffen , sind

i» spätesten» 22. De »
tember ot A4., voi
m ’ttaa * *0 Uhr, bei nutz
ein «reichen
ikarirruhe , den 13. De-
tember >912.
Städt . » a »-, Wafier -
and ElettrlzitütSam «

Cbrlstbanme
kauten alle Partei
n Gewerkscnalte -
genossen be on
dersNaturtreunde

sefiotzonsiraso ( 4

Garage
M « • tnttfU . m* ttatS
9 *r| mtalM «fM4 a
tu. U Gefach «. Süd -
ladt bettoTMiflt Saa
nt er O *286 an den

« olfttrennD.

1
für den

Auswahl
umfaßt

■lalserstr

Ml»

P
i«

immtt u. Küche vn>
.ung «nbenoten Ehe.
paar fof . ad. später in
knieilnaen \ m etenaef
Sertbkammcr , » nie-
linnen, S ’teiibofinilr n

MO« . S mm »
Kcubau . Gtackftr . 10 ,

Sick , am imort zu
oermteteu W2* M

u aeeiamen bei Stal
gtbftr -mcnQraftr 2h

PapierSchneldmaschlne
S rebra » oht . für Hand «trieb , mit Hand

ra - prc - runr . Setinittlttng mindest 1 w
tür MMPi *u »Sa Ol BWUMIt .
Angeb untNr 1089 an den Volkstreund .

V.
leschlUsstelle inur brlefl. Winters trabe 2« l
/irataMMM icden Montan u.Kreitau 'm„K »fte'fowaetr*'. '. den Mittwoch .Unter den Linder
Hol- * Vorfcst , *1 K . Uee. 11-»- l. w . ll .- S- 7' - | T)

Für den Herrn — praktisch — gut - billig!
Hosentrlg « rg « mltur
mH Sodttnhaltei ' “
•!•*«*( «Md | di
mH Sodc*nhalter «d Xrmethatfer aal» J AA

I* Asa«i,GchltpHcitMtzG. 2*4# liTV

Handschuh « ^ oHort gut«
OndllltMl . . VOM

-.75 .

SdlAl Madam«, gadackf« I5as,
folbi Malta .

4 Mako »Tas <hentücher
mH («rbtpn Rand . . . .

hUlbloinan 2 .4#

« t. .75
1 .60

Sporthemd
mH RSOGOnG, 8lnd«f
■adame Firboo 2.20

. Rofit « gtr < Binder
dm llofonioilo n nfodrigon

Swrdrardwfraiaan« jDuccfuxtxL
Radio-

Lautsprecher
Shnem uoetue, ift vill. <
>erfout ätartcnitabi
KÜppaer , Stckenweq l

Mg »- . Slihl
ttttl 1011

Iraelen
eile ich gern gegen
IS Bin . Nückporlo
ouft tasten frei mit

wie ich oor Jahren
van « einemschwerem
,1lchia ». unb Slheu »
malelheu tu ganz
lurzer -fett befreit
wurde. « «leliua ,

» anlineupächler .
Graach , » öder 134' iiDenflrake d

Uthot tOO gtn eahattan»

Mao - dazoae
. Burz.

*. IO Jt o* w afl. a ». .
SM»m. Imb. « ibfodK
aswkiBg. a.ttstimaa »
U | i | i. 9*in .3aaen ,

» . WM . ai , low»
0« »g,ah««O0»ft .

OwaMSI .
«iizigo o. manioi

ftogtintk Billig.
jfltyrtaaffat .ÖOl/

* 27»

Pater Funk im Museum .
; t >«« ist Philipp der Schönt . Ee erhielt
s P»nien am I . April 1495."

nur ein Land und bloß einmal ?
~ nd deshalb hängt er im Muk um ? —
sch kriege Spanien , wann ich will , mit
— wem Siemens-EmpfängerI “

Auch Sie können deutsche und
fremde Sender hören mit einem
Siemens-Gerät von

JVllH. AUGKNSTEIN
b»nk u0,*®hn - bitte laiiontrescnttft . Rodio-"2 Mueikttbertragunesanla . en

ethtBi L ■» Gartenstr . B7, ^ errruf 1293

8g
«na
vadisches

Landestheater
Catalina , 17 . De, .

Nachmittags
Stöpiei önmmfU
tzarch die Welt.
« ürchenoou LJrmler

Kegle- d. o. Irenck
Dirigent ! « hbecke

KlNnirtende ! Bertram
trauenPorter . Selling .
Ät dusch.SriS .QIebeiein
O. Häcker, Krutzmeie»

Reisncr . Moenchel
Schneider, H. Häcker ,

autzne . Mehner ,
H Müller . B . Müller
Brüter , Schärnhaler ,

Schulze. Hetz, stlllan ,
H . Lindemaun . Males ,

Pererfeu
Anfang IS Uhr
Ende 17.39 Uhr

« reife 949 - 2.— Jt .
—. 119t

AbeadS
•C 13

Xb »gtem. l toi - 1200

Z«m ersten Mal
Die

nllofe SttiBf
Sin ftrpnlftfiet

von Dtraff und Hlntze
Kegle : vaumbach

Mitwirtende :
Bnnmbach, Brand ,

Dahlen . Ernst,
« emmecke. Hier!,

b Höcker, « ienfcherf,
« lorb e, «ahne , » ahr

Mehner , « . Müller .
H Müller , « rüter ,

Schönthaler , Schulze
v d . rrerni . Ehret ,

ttch. Haag , Harprecht,
Hetz, ülodemann ,
Killlutz. « eterieu

Aufaug 29 Uhr
Ende 2343 Uhr

«relfev 1939—3.99 2» ,
— IgM

« puntag . 13 . tt | .

Nachmittags
7. « sri 'teUung der
Sondermiete für

Kutlv artige

mm
dvrch die Weit

Märchen von S . Jrmlei
Kegle b, d. T >enck
Dirigent : Evdecke

Mitwtrtende : Bertram ,
.»rauendvrfer . Seil Ing ,
Bar dwch,Fritz.Eedririr
V . Höcker, Uratzmeier

Me-zner Moertchei,
Schneider, H . Höcker.

Sühne , Mehner,
h Müller , « Müller
Prüier Schönthaler .
Schulze. Hetz, « llian .

tz. Ltndeman» , Mate «
« eterfen

Anfang 13 .13 Uhr
Ende 17 4 . /Ihr

« reise9.49—3 99 Jt
— UM

Abends
• E 11

. Tf| »« tm . 1. ®^® r.Cavalleria
rostlcana

( Sizllianllche Bauern -
ehre,

Melodrama
Von Makcagni

Dlrfgeut : Schwarz
Kegle « mfcha
Mltwlrteade

Habertprn Ketch -Dörfch
Seiderlich . Kemwig ,

Kilfchl
Hieraus :

Der Sajazzo
Drama

von Leancavallo
Dirigent : Schwarz

Kegle « rufcha
Mttwirtende : Blank,

»lefer, Löfer, Kentwlg
Verner , Killln ».
» mang 29 llh ,

Ende nach 22L9 Uhi
«reife « 19.99 - 379 ^» . ,

* Sonntag , 18 . Dez .
mb Stadt . stönzeNhav

Witz - phrch
« oste mit Gelang

>on « nftad Michaeli-
Dirigent Stern

Krgle : Her,
Mitwirtende :

Erdig Genier , Jant ,
Sratzrr , Kademacher

Selling , >rv :n
0 . Höcker. Schneider ,

Ern »,
Gemmecke . b Höcker
Stloeblc , « Müller ,

« ruicha
Zchöntaler , H Müller

Anfang te .SO Ub<
Ende nach 22 Uhr
. Partett 2.3» *

i agiicti e unr
»mmiags « o. 8 vbroiBlderrHflich

letztmalß
Schrmtz-

w«iflfmii«r
Man 'acht Trün - n

DaS Zierheim der
rierfchntzverein» Hotte¬
rn be e. B om Flugplatz
o Fiiegerilaufe nimm:
Hunde und Sahen in
Pension. Bade « and
Schere « von Hunden
federzeit. Del. Anmeld
rrw . Telefonen .

J
E
D
E
R
«rächt« es als seine
Pflicht alle Einkäufe
nur bei lenen Ge¬
schäften zu ißtlgen ,
die im Volka ' rei .nd
inserieren

Küchen
, 0N 79A . Büfett » 5H A

Mruift
■iniei Geichw »nov

WEIHNACHTSGESCHENK
DAS SCHÖNSTE

BLEIBENDEM WERT
ST EIN

SPARBUCH
EINER

ÖFFENTLICHENSPARKASSE
we n »

mnn 2 Prach ' liücke
llltlU R« 800 .-

unu 400 . - verkauit
cn. m. stonr

risnofiorik , K riiruht
Hiitetitraße 30 Sonn -
tag geöffnet . *230

Brat ». Weihnacht ,
gefchenk LIeltr Tiich .
lampen . a.primaLichen
,olz gcarb .. dill zu der!
Serderftr . 80 . IV S >

MlUt SeftOBBtmaiaiuga
Skradendahnverkehc

nach oem .Rhetnslrand .
Ab « outag . den 10 . Dezember d». I » . ,tritt im Fatiipian de» Pendelwagen « nach dem

Kheinftrano iKavpcnwSni insofern ein« « ende-
rung ein , al» der letzte Wagen ad Daxladen
nach dem Rhe -nitrand bereit« um 18 62 Uhr ,
der letzte ® a en ab Kbeinfti and nach Daxlanden
und der Stadt schon um 19.90 Uhr fährt .

Städtische « Bahnamt .

uiaidstr. ai

ArDetierdicniuno/moflerneRomane
/ Sozialistische

Uftssenscnatt / roiitm
Auf allen diesen Gebieten der
Literatur bietet unsere

1

reiche Auswahl Leihgebühr:
20 Pfennig für vierzehn Tage

Zur Beachtung : Vie tacben
Wünschen unserer Benützer
entsprechend haben wir die
tägliche Ausleihzeit in nach¬
folgender Weise geändert
S- U Uhr !43- 7 Uhr

uoHfsireuno -Buchnandiung
Kailsrube Waldstr. 28 / Tel. 7920/21

iet
r441

Honien-Handeisgeseiiscnan
Kalsentraue 154 H / Telefon 5164 , 5165,5506

Bocf - Bicr
jetzt wieder zi baten

Brauerei 5chrcujpp -?riutz
Karlsruhe

r .Ä

a11 ' 1 atl liefert schnell und bfllt,
äi / rUmi UUjvI » « erlaotbnukerei . SoUMfroutb“ S .m.b.&.

Schauburg
Haute um ft * 7 und 'U % Uhr, morgen

Duster Keaton n

BusterhatitK
ET
Dazu

Ein P

hat nich"

c
I
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Warum so billig?
Hur euren eigene Herstellung !

Srcnea- und BiwHnhosen « QR
sehr Straps/lertfthig 0 .00 .» O ' »» «

Sportnosnnaus Cord und A Rn
viai .ehes er 0 .00 • .SO H . llU

LodMioppmo wintfiacKene on
in aroßer Auswah 2 .® 0 .50 UiwU
punover und uiesun i qr
reine Wolle 0 .00 3 . 00
sportnemden 9 911

3 .00 2 .00 fcifcV
Horren-üKter u Paletten

R. Mattes r
KSMOrstP . 10O. nloosi der Herrenstr .

mit den Bretteln aut dem Buckel
friert es el en n eh 4 oeroben
auf der Höhe , worfer Wind bISst ,
Ist j des tron an seiner » port -
gereeh i en Skikieidung

SkianzOge . . 19 .98
Wetterbiusen . . 8 .00
Skihosen . . . . 7 . 29
Skistiefel . . . . 1 » 18
Skisocken . . 1 .40
Skifaustei . . . 1 . 98
Skise .ial , Wolle . 0 . 80
Ski , Esche . . . . 0 .30

Schlaf¬
zimmer

E che , m Nußdaum
m <>ür . Gardcrv 'ic -
Ich ank u. Annen-
ipienel. wß Marm

295 . -

Dieic Zimm kann -
ten wir von rinn
Möbeiiabrik mit d
w >r m teart @e-
irhäftfberi ' inbg 11r.
ben. ganz deioude' s
billig eintauf , weil
solche feine abae»
tundeien Ecken ha.
ne» <S9 sind abei
se r schön« u seht
gut aeardeit Zim¬
mer Wir sind Über -
teuqf. daß Sie nir -
qenvs ein laich schö
ne » Zimmer >o nn
" lauolich billig ein -
a .1. lönnen . Bitte

überzeugen Sie sich
MSdrlfnchbau »

Kaiseisiraüe '.- 21 bei dei Ro>t

Klubsessel
Couche

tür
weihnochts-
gesenenke

passend
kauten Sie tut und

sehr billig
bei

Karl TDomeftCie.
Möbelhaus

Karlsruhe
HerrenstraBe 3 »

gegenüber der

^ JReehsbank ^ ^

fliod Kinoerwaoen
billig zu detkauien.

ttrettüftrakc 21 V .

Mnder - oarnffell
elbft angeimigt tu

vertaufen K52289
Rlnfdelm .Hanpiftr 33.

Märkiin -Baniaftev
flr . 1 u . la . in Anietta
wie neu, i. uut Kt Mk
zu betfauitn . <* 0r ».
Jenen elbftr . 12 iGerSb

Paffende «
womnacms-BoscbfiiH
JJiob BeieuchfungSkSr .
der. vlerormlg . Mefling
,pwie I Uasiette , Hand
ird preis w znverf .
!orenzAmallenftr .7öH

Pno ' oanparat
mit diel Zubehör , lür
ISSt zu verfaulen
• Iftfw , ftoiffrilf 631V

Bekanntmachung.
Am Montag , den 2. Januar I9H3, nach
mittag » t/tä llnr , siutei in den Beschätt»
räumen unleier Ikasie tu Rastatt , Lud
Wig-Wilhelm-Sfraße 21. untere

ordentl . Ausschußsitzung
statt. 108 .

2t | ilnttttiug !
1. Geschäftsbericht und Bericht Über die

fiaanztelle Lage der Aaste ;
2. Bei» ag»iesti«tznng ;
8. Satzung»äadernng ;
4. Anträge und verichledenes

Zu dieser Sitzung werden die gewählten Vev
freier hiermit hösttchst elnaeladen . Um de
stimmte» und pünttliche» Erscheinen wird ge
beten .

Rastatt , den 18. Dezember 1932 .

Allgemeine Ortskrankenkaffe
Rastatt -Laud :

Der Vorsitzende: Stefan Weber .

uohalt
lutlt , Pot #

» . Holz»

« . m. d. tz .
Erbpr nzenstr . N<
Unser Lager um a' t
über rvt .Wohnung »
etnrichiungen und

Küchen 6463

buch 2-IÜr . emrottl
lOSSt IWäfchelchranl
wein lackiert ib Mt
I Waschtisch 3 Mt.
Zu ver amen 64«
Marlenstr . «0 , H . il >

10 tzermeiln -Nanln
chea . 6 — 24 Man alt
ür 60 Mt . zu verkam
« . Wel ». Blankenloch.
Haupt r >04 >W 2 8

Zwei ichöne junge
Debermiliaer

tn verkanten. Zu erst
Mörlch , Schützeuftr .

N8 vei Leo Riom

« II
-

GOLDENE
"

SONNTAG
d . 18. Dezember

Ktder Höhepunkt in Knopfs großem

Weihnachts -Verkauf . Immer noch

unQbersehbar ist die Auswahl der

schönen , praktischen Geschenke

die Ihnen tausendfältig Antwort

gibt auf Ihre Frage : „ Was schenke

ich ? “ Unsere Verkaufsräume sind

morgen durchgehend von 11 bis 6

Uhr geöffnet . Kommen Sie recht¬

zeitig , da der Andrang groß sein

wird . Sammeiböcher erleich ern

das Einkäufen , falls Sie in ver¬

schiedenen Abteilungen kaufen .

Schnellste Autozustellung der ge¬

kauften Waren .

cm UNOPF
4

A .
' WeMßamme *

MALERMtiSlEf
Luittnolrafi» 37 In*. 736;

Ausführung aller maier -Arbelter
1930 volld uno oratnw9P>

^ Mülberger ^
Kohlen

omallenstrane 25 Fernsprecher 244 , 245

Sertolö Stau
öas Spezi al - Starkbk er
sowie heli - Export und Lagerbier

i« altbekannter Hüte

alsZefttrunk

Srauere ! Karlsruhe
Fernruf Nr. §444

rPädasooium Karlsruhe^
BltmaroMir . es iegr , >90 Ba seiKtr . k

Prluai -Oberrealschule
mit SchUierlieim

Ausbildung von sexia ois Abitur
lUioderboginn des unierridits

.. . 00100 . den 0 . Januar 1 *33
Aas uns »ahlre c >en Anerkennungen :
. . >ach nur 7 monatlicher Vorbereitung
!n Ihrem PSdazoglom . die Reifeprüfun «'
an d»r He mh'-ltz-Oberreal - chule , hier ,
mit überraschend «tu em Grio g b*stän¬
de " , verd . nkt sie vor allem der Vortrcff-
lichkeit Ihrer Unterricht .- me 1hode . . .

Hjchachunesvnll und - reebenst N N
Eitornberatung

Prospekt srratis Eintritt jederzeit
Kernrut 3166

Saggenauer Snzetgev
Die Erhebung der Beiträge für

di« laud - und forstwirtschaftlich«
Unfallversicherung im Jahre 1833
für das Jahr 1932 betr.

Das Verzeichnis der Betriebsunterneb -
mer der land - und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung für das Jahr 1932
liegt von beute an während 2 Wochen
auf dem Ratbaus bier zur Einsicht der
Beteiligten auf . was mit dem Hinweis
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird ,
daß während der Auslagefrist und wei¬
teren 4 Wochen von den Beteiligten
beim Bürgermeisteramt schriftlich oder
mündlich ( Zimmer Nr . 2 ) Widerspruch
erhoben werden kann.

Wit '
, .>ider !vruch kann nur darauf gestützt

neiden . daß der Betriebsuiiternebmer
bas Delriebsverzeichnis nickt au ^ge^

neu oder zu Unrecht ' darin aufge -
»n oder aber , daß die Klasse, in

der Betrieb eingeschätzt wurde
Abichöttung der Arbeitstage

chtige ist . 1399
'U ., den 16 . Dezember 1932.
Der Bürgermeister

I .
'

B . : Fritz .

Tanlsagnng .
ssür die aui >

richriaen Beweise
wohliuender Teil¬
nahme , anläßlich
veS Hinsche den »
unseres !jeden Ba -
terS Schwieger -
baiersGroßbaiers
unoOnkei ». Herrn

eoinbord
rugsebiuorl

sagen wir aui die¬
sem Wege uniern
herzlichsicn Danl .
Karlsruhe ,

>6. Dez . 1932
sin tiefer Trauer
Reine znglenwert
marta zugte wert
Familie W. Docha

0 . merk
„ 6 S 'epplch

H. Jesier

LestdevDoidrfreund

Me Me Christi . Wistevschastel
First Choren ot Christ , Scisniist , Karisrutie .Bd.
Hottasdlenfte Sonntags 9 ' /. Uhr vormittag»
RiNtvochSUhi addS . Srlegsslr . 84,vvittggesggi

Oanksagurig
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim

Heimeane meines lieben unvergeßlichen Mannes ,
Vate ' s Großvaters , Schwiegervaters . Bruders
und Onkels ioh*

Stefan Brecht
Schreinermeisteru . Gemeinderat
danken wir herzlichst . Besonders danken wir
dem Herrn ßegierungsrat im. Staatsministerium .
Mitglied des bad . Landtages , Anton Weißmann ,
für den im Hamen der Sozialdemokratischen
Partei Mittelbadens in so warmen Worten ge¬
haltenen Nachrut . dem Heim Bürgermeister
W . Weick , tür den Im Namen der Gemeinde¬
verwaltung und der Gemeinde gewidmeten
Nactiruf der Verwaltung der Allgemeinen Orts -
krankenkassePhiiiopsburg Sitz Wiesental . dem
Musikverein lür die erhebende Trauermusik ,
dem Gesangverein türdentiefergreitenden Grab¬
gesang . dem Fußba ' lvsreln dem Handwerker¬
verein dem I , ndesverhand bad Hebammen
und den Mitgliedern des Bruchsaler Hebammen¬
vereins , sowie lür die schönen Kranz - und
Blumenspenden der Vereine

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Brecht und Kinder
Huttenheim , den 16. Dezember 1932

Arb.- Ges . Gern . Chor Bruderbuno
Samstru . deri 17 . Ui-iemu r. sbei osSuhi

m Gasihau - JUDI Hirsen . Mühlbui «
unter M twirkune des gesamt ChotsWesl
kieunde und Gönner des Vereins s >nd
herzl chst emee aden . ilRtFUItrtl
6 7» Dip Verwaltune

Für itlnder !
maldücher - Farbkasten

Ksibrn
bdfTHiant .

Farben Lacke
gebrauchsienio

lür Anstriche aller Arf
vortellh im | J BNa >Parbenhans nCIIISD
UISIOOIP. IS . mml nicMetim

Neuzeitliche Wohuuugeu
8 Zimmer : Block LUlinger Tor , mit

Zentralheizung , elngerichteie»
Bad , Perionenaulzug .

* Zimmer : Block Stillnger Tor (elnger.
Bad , Zenttalhelzung ). Garten -
strane lelnger . Bad ».

3 'h Zimmer : Rifferftratz « (einget . Bad »
8 und 4 Zimmer : Philipp «, Brahms - ,

uaUiwodastraße .
8 und 4 Zimmer : Dammerstock iLln -

samiiien-HSuser elnger Bad )
2 '/z Zimmer : Aldsiediung IGarienani .)

zu vermiete «.

Näheres Sfesauieustratze 40 » 2 . Etvck
Fernruf 2581 64 "«

QmaliPialrQpqatHiPosMteA

hat slaik zurückgcsetxlo
Weihnachtspreise

in elektrisch Herren- und Spe 'sezinM*ffn
Kronen , uese -, Klavier-, Tisch- n
t seh - Lampen Bügeleisen Hei«kl*»5 )|
S 'aubsangei Radioe c. ete. Größt* Au*t ^ V
vom elnfachs ' ennlj zumelegsntr »t»,n3.r. j, ,
V rskum. Sie nicht diese Uns“. KauiS "*®̂

A
jeill

m
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